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Basispraktikum 1.1
Basispraktikum 1.1

Das Basispraktikum ist als 12-wdchiges Tagespraktikum
angelegt, findet im zweiten Studiensemester (FS) statt und
wird vom Basisseminar begleitet. Im Basispraktikum wird im
Mikroteam (Praxislehrperson und zwei Studierende) an die
zentralen Aspekte der Berufspraktischen Studien
herangefihrt: Kooperation im Mikroteam (kooperatives
Planen, Durchflihren und Evaluieren von
Unterrichtselementen), Wissensintegration (unterschiedliche
Wissensquellen werden genutzt und in die kooperative Arbeit
eingebracht), Orientierung am Lernen der Schiilerinnen und
Schiiler (unterrichtliches Handeln ist auf die Unterstiitzung von
Lernprozessen ausgerichtet).

Im Basispraktikum finden Feldkontakte von der Leiterin/dem
Leiter des Basisseminars statt.

Wahl des Praxisplatzes im PraxisPlatzPortal (PPP)

Formale Vorgaben:

e Tandempraktikum

Organisationsform:

e AG/SO: 12 x montags und freitags (verbindlich an 2
Tagen)

e BS/BL: 12 x dienstags und donnerstags (verbindlich an 2
Tagen)

Gleichzeitig zu absolvierende Module der Basisphase:

e Basisseminar (gilt nur fir den integrierten Studiengang)

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien

entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor

men/praxisportal-sek1/.

Direkt zur Basisphase https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisp

ortal-sek1/basisphase. Hier spezell im ,Manual Basisphase*“.

Praktika werden weiterhin zu den jeweiligen fur den Praxisort
geltenden Bedingungen durchgefihrt.

ECTS
3

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Praktikum

Voraussetzungen/Empfehlungen

¢ Abgeschlossenes Assessment
e Belegung aller Module der Basisphase im FS
¢ Abmeldung méglich bis Ende KW06

Leistungsnachweis

¢ Einreichung der Praktikumsvereinbarung bis
Ende KW06 im PPP

e Prasenz und Workload geméss Manual

o Erfiillen der Testatbedingungen (https://www.fh
nw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/wp-conten
t/uploads/sites/88/Bilanzierungsraster-Basispr
aktikum-v0720.docx )

o Ausflillen der Online-Riickmeldung

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPBPR11.EN/AGa - Windisch  Corinne Wyss
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPBPR11.EN/BBa - Muttenz Corinne Wyss

Erstellt am 28.02.2022


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/basisphase
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http://www.oecd.org/pisa/evaluating-global-digitaleducation-student-outcomes-framework-paper.htm
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Basisseminar 1.1
Basisseminar 1.1

Das Basisseminar hat zum Ziel, in grundlegende Aspekte
professionellen Handelns im Schulfeld, v.a. aber im Unterricht,
einzufiihren. Die Grundlage fiir das Basisseminar bilden
einerseits gut dokumentierte Erfahrungen der Studierenden
aus dem Basispraktikum und andererseits Basistexte zu
Schule und Unterricht. Dies ermdglicht es, bestimmte
unterrichtliche Handlungsbereiche und Aufgaben zu
fokussieren, zu analysieren und weiterzuentwickeln.

Das Portfolio wird in den Grundziigen im Basisseminar
eingeflhrt.

Zentrale Zielperspektive

o Einflihrung in zentrale Aspekte der Professionalisierung
von Lehrpersonen, in den Aufbau von Kernpraktiken sowie
in die Arbeitsweisen der Berufspraktischen Studien

Spezifische Ziele
Die Studierenden...

e bauen ein Basiswissen Uber Unterricht auf, insbesondere
zur Gestaltung von Unterrichtsprozessen und
Lerngelegenheiten sowie zur Unterstiitzung der Fortschritte
von Schilerinnen und Schilern

o setzen sich mit einem zeitgeméssen Berufsverstandnis als
Lehrperson auseinander

e vollziehen zusammen mit den anderen Akteuren und
aufgrund der Rickmeldungen des Assessments eine
Standortbestimmung mit Bezug auf die personalen
Grundkompetenzen

e kdnnen Kernpraktiken unterrichtlichen Handelns
identifizieren, weiterentwickeln und dokumentieren
(Portfolio)

e konnen diese Praktiken einsetzen, um Unterricht
wirkungsvoll zu gestalten und das Lernen der Schilerinnen
und Schiler gezielt zu unterstitzen

o kennen Moglichkeiten, wie wirksamer Unterricht im
Studierendentandem zusammen mit der Praxislehrperson
(Mikroteam) geplant (Co-Planning) und gemeinsam
durchgefiihrt (Co-Teaching) werden kann

Organisationsform:

o 2-stiindiges Reflexionsseminar

e 10 xwahrend des kursorischen FS:
Brugg-Windisch: jeweils montags 16:15 - 18:00 Uhr
Basel: jeweils donnerstags 16:00 - 17:45 Uhr

Gleichzeitig zu absolvierende Module der Basisphase:
o Basispraktikum

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1/.

Direkt zur Basisphase https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisp
ortal-sek1/basisphase. Hier speziell im ,Manual Basisphase®.

Bitte beachten: die Studierenden werden von den
Dozierenden informiert, in welcher Form diese Veranstaltung
stattfindet.

ECTS
3

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Reflexionsseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

¢ Abgeschlossenes Assessment
e Belegung aller Module der Basisphase im FS
¢ Abmeldung méglich bis Ende KW06

Leistungsnachweis

e Prasenz und Workload geméss Manual

o Lektlre der Basisliteratur

e Seminarbeitrdge nach Absprache

o Schriftliche Dokumentation mindestens einer
Kernpraktik

Literatur
Reader

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPBS11.EN/AGa Mo 16:15-18:00 Windisch  Sara Mahler
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPBS11.EN/AGb Mo 16:15-18:00 Windisch  Roman Bucher


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/basisphase
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Muttenz

Kathi Theiler

Bettina Weller

Amina Rosenthal
Stefano Franceschini

Anna Locher

Erstellt am 28.02.2022
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Erweiterungspraktikum 3.1

Vor-Anmeldung Erweiterungsphase fiur das HS22

Falls Sie beabsichtigen, im HS22 die Erweiterungsphase zu
absolvieren, miissen Sie sich bereits wahrend der
Einschreibephase fur das FS22 dazu voranmelden! Im
September 2022 kénnen Sie auf dem PraxisPlatzPortal (PPP)
einen Praktikumsplatz fiir das Erweiterungspraktikum wahlen.
Die Einladung erfolgt per E-Mail. Die Anmeldung fiir das
Reflexionsseminar Fachunterricht 3.1 Gbernimmt das
Sekretariat Berufspraktische Studien. Vorher werden Sie per
E-Mail aufgefordert Ihren Facherwunsch bekannt zugeben.

Hinweis: Die Vor-Anmeldung fir die Erweiterungsphase wird
NICHT mit ECTS kreditiert. Die Angabe der ECTS bezieht sich
erst auf das HS22.

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1.

Direkt zur Erweiterungsphase https://www.fhnw.ch/plattformen/
praxisportal-sek1/erweiterungsphase. Hier speziell im ,Manual
Erweiterungsphase®.

ECTS
4

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Praktikum

Voraussetzungen/Empfehlungen

¢ Abgeschlossene Partnerschulphase bis Ende
FS22

o Abmeldung mdglich bis Ende KW43

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort
Windisch

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPEPR31.EN/AGa -

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPEPR31.EN/BBa -

Corinne Wyss

Muttenz Corinne Wyss

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Bildung und Unterricht 2.1
Padagogische Diagnostik im kompetenzorientierten Unterricht

ECTS
Mit der Kompetenzorientierung des Lehrplans 21 ergeben sich
neue Akzente in Bezug auf die Riickmeldung und Beurteilung
von Lernprozessen und Leistungen von Schiler/-innen, die Studienstufe
sich im Spannungsfeld zwischen lernférderlicher Riickmeldung

und leistungsorientierter Selektion befinden. Masterstufe

Im Seminar thematisieren wir die theoretischen und Art ‘?'er Veranstaltung
methodischen Grundlagen der P4adagogischen Diagnostik. Sie Seminar

werden sich mit lhrer padagogischen Grundhaltung als auch
lhrer Beurteilungspraxis auseinandersetzen und lhre
diagnostischen Kompetenzen weiterentwickeln. Wir diskutieren
aktuelle Konzepte und Formate der Leistungsbewertung
hinsichtlich ihrer theoretischen Grundlagen und mit Blick auf
ihre praktische Umsetzung. Leitende Fragestellungen sind
unter anderem: Wie kdnnen Leistungen, Fahigkeiten und
Fertigkeiten differenziert gemessen und eingeschatzt werden?
Welche Beurteilungsnormen und Beurteilungsformen kommen
in Prifungsverfahren zum Einsatz kommen? Mit welchen
diagnostischen Instrumenten kénnen Lernfortschritte sichtbar
gemacht werden? Wie sehen aussagekraftige, vielféltige
formative und summative Leistungsbelege in einem
kompetenzorientierten Unterricht aus? Welche
Beurteilungsfehler und Wahrnehmungsverzerrer gilt es im
Auge zu behalten? Wie kann effektives Selbst-/Peer-
/Fremdfeedback ausgestaltet werden? Wie werden
Uberfachliche Kompetenzen erfasst?

Leistungsnachweis

Erstellung eines Beurteilungskonzeptes
Literatur

Folgt bei Seminarbeginn.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Als Leistungsnachweis halten Sie in einem eigenen
Beurteilungskonzept fest, wie Sie in lhrer Unterrichtstéatigkeit
lhre Bewertungsarbeit gestalten méchten.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWBU21.EN/AGa Mi 10:15-12:00 Windisch  Claudia Zimmerli
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWBU21.EN/AGb Mi 08:15-10:00 Windisch  Claudia Zimmerli
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWBU21.EN/BBa Mo 10:00-11:45 Muttenz Claudia Zimmerli
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWBU21.EN/BBb Mo 08:00-09:45 Muttenz ~ Claudia Zimmerli

Erstellt am 28.02.2022



Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

nw

Erziehungswissenschaften Individuum und Lebenslauf 1.2

Checks — im Kreuzfeuer der Kritik. Merkmale, Perspektiven, Potenziale

Die standardisierten Leistungschecks stehen schon seit
mehreren Jahren auf verschiedenen Ebenen heftig in Kritik:
Lehrerverbande haben sich bereits 2011 an einem
trinationalen Treffen in Zlrich gegen obligatorische,
flachendeckende Schultests ausgesprochen. Politiker
bemangeln die Aussagekraft der Checks sowie die viel zu
hohen Kosten und Lehrpersonen sehen die Checks als eine
Art “Misstrauensvotum® gegen ihre Arbeit an. Denn sie wiirden
einen grossen Aufwand betreiben, Lernberichte zu verfassen
und Zeugnisse zu erstellen. Zudem bildet die
Gesamtbeurteilung der Lehrpersonen einen langeren
Beobachtungszeitraum ab und nimmt Riicksicht auf die
Lebenserfahrungen und die Personlichkeitsentwicklung der
Lernenden. Checks heizen zusétzlich den Wettbewerb und
den Leistungsdruck bei Schilerinnen und Schiilern an.
Jedoch kénnen die Checks fiir alle Beteiligten sehr wertvoll
sein, da die Tests vom Institut fiir Bildungsevaluation der
Universitét Zurich nach einheitlichen Kriterien korrigiert und
ausgewertet werden und sie eine Standortbestimmung tber
das Klassenzimmer hinaus darstellen. Sie zeigen den
Lehrpersonen, wo einerseits die Klasse als Ganzes, aber auch
wo die einzelnen Lernenden stehen und in welchen
Lernbereichen die Kinder individuell geférdert werden kénnen.
Der Leitgedanke, dass Checks und die Aufgabensammlung
Mindsteps den Lehrpersonen zur gezielten Férderung und als
Grundlage fir eine Weiterentwicklung des Unterrichts dienen
sollen, tént vielversprechend, scheint aber im Unterrichtsalltag
noch zu wenig angekommen zu sein.

Ziele: Die Studierenden lernen die grundlegenden Merkmale
der Checks kennen und erfahren, wieso die Checks im
Kreuzfeuer der Kritik stehen. Perspektiven und Potenzale
werden aufgezeigt und diskutiert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

12:15-14:00

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIL12.EN/AGc Mi

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Literatur

Wird zu Beginn der Lehrveranstaltung
bekanntgegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort
Windisch

Leitung

Samuel Hug

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Individuum und Lebenslauf 1.2
Entwicklung der Identitat im Kontext von Schule, Peers und Elternhaus

Sich der eigenen Identitdt bewusst zu werden ist wichtig, damit
ich weiss, wo ich hingehére: Wer bin ich? Was kann ich? Was
will ich? Jugendliche bewegen sich in verschiedenen Welten,
in verschiedenen sozalen Netzwerken mit unterschiedlichen
Anforderungen; so wird einerseits Flexibilitdt und ein hohes
Ausmass an Selbstreflexion verlangt, anderseits die
Respektierung und Befolgung von Traditionen und Normen.

Die Auseinandersetzung mit der Frage nach der eigenen
Identitat geschieht im Kréftefeld von Schule, Peers und
Elternhaus. Es geht also um Fragen nach Lebensentwiirfen,
der Selbstfindung und der Weltaneignung (Fend, 1991).
Zentrale Fragen im Seminar sind: Wie entwickeln
Schiler/innen ihre Identitat(en)? Wie sehen diese Identitaten
aus? Welchen Einfluss haben die Schule, die Pers und das
Elternhaus auf die ldentiatsentwicklung? Und wie beeinflusst
die ldentitat das Verhalten und Lernen in der Schule?

Denn die ldentitat beeinflusst, u.a. wie wir uns verhalten und
was fur Plane wir fir die Zukunft schmieden. Identitat kann
pragmatisch verstanden werden ein Ausdruck des Selbst in
sozialen Rollen. Verbunden mit Identitat sind Aspekte der
Ubernahme von Verantwortung, der Bestimmung dessen, was
einem wichtig ist oder der Festlegung personlicher Ziele. Es ist
die Auseinandersetzung mit Fragen der Individualitat und
Subjektivitat, der Zugehérigkeit zu bestimmten Gemeinschaft
en in einer komplexer werdenden Welt. Eine starke Identitat
zeichnet sich als der Besitz von klaren, stabilen und
Uberdauernden Vorstellungen der eigenen Ziele, Interessen,
des Selbst, der Personlichkeit und Begabung aus.

Im ersten Teil des Seminars steht die Lektlre und Diskussion
ausgewahlter Texte und der eigene, professionsbezogene
Erfahrung zum Thema im Vordergrund. In Gesprachen mit
Jugendlichen soll dann genauer hingesehen werden, wie
Schiiler/innen ihre eigene Identitdtsentwicklung reflektieren
und gestalten. Daraus werden Erkenntnisse flr die Theorie
und das professionelle Handeln abgeleitet und diskutiert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:00-15:45

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIL12.EN/BBc Mo

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Aktive Teilnahme, Lektlire, Durchfiihrung
Gesprach (keine Transkription), kurzer Bericht (4
Seiten, 2000 Woérter).

Literatur

Moodle Raum verfliigbar ab 1.2.22, Literatur Gber
Moodle zur Verfiigung gestellt.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Christof Nagele

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Individuum und Lebenslauf 1.2
Jugendliche Widersetzungspraktiken im schulischen Kontext

Jugendliche widersetzen sich in unterschiedlichen Weisen den
schulischen Anforderungen. Aus Sicht der Schule sprechen
wir hierzu von Unterrichtsstérungen, die im Rahmen eines
Classroom-Managements moglichst zu vermeiden und
beheben sind. Entgegen dieser institutionellen Perspektive
stellt das Seminar die Sichtweise der Jugendlichen ins
Zentrum der Analyse. Wie und weshalb «stéren» sie den
Unterricht? Wie gelingt es ihnen dadurch Schule und Bildung
auch mitzugestalten bzw. Handlungsféahigkeit zu bewahren?

Das Seminar basiert priméar auf der schulethnographischen
Studie «Spass am Widerstand» von Paul Willis, die seit ihrer
Verdéffentlichung vor Uber vierzig Jahren kontrovers diskutiert
wird. Willis portratierte damals in einer englischen
Oberstufenschule, wie sich die «lads» der Schule mit
Dispziplinlosigkeit, Witz, Gewalt und Kreativitdt quergestelit
haben. In Erganzung dieses Klassikers der Jugendsoziologie
werden wir Ausschnitte aus Stefan Wellgraf's Ethnografie
einer gegenwartigen Hauptschule in Berlin-Neukdlin
miteinbeziehen. Wellgraf diskutiert darin, wie
Hauptschiler*innen in und durch Gefiihle auf schulische und
gesellschaftliche Ausschlusserfahrungen reagieren bzw. diese
darin sowohl verarbeiten wie auch reproduzieren.

Ziel des Seminars ist es, neben einer Analyse der
jugendlichen Widersetzungspraktiken im schulischen Kontext
auch eine Diskussion darliber anzuregen, inwiefern und wie
genau Lehrpersonen mit diesen jugendlichen
Infragestellungen ihrer institutionellen Rolle umgehen kénnen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

aktive Teilnahme, Lektiire, Seminarbeitrag
Literatur

Wellgraf, Stefan. (2018). Schule der Gefuhle: Zur
emotionalen Erfahrung von Minderwertigkeit in

neoliberalen Zeiten: transcript Verlag.

Willis, Paul E. (2013).Spass am Widerstand.
Gegenkultur in der Arbeiterschule. Hamburg:
Argument.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIL12.EN/BBb Mo 12:00-13:45 Muttenz Luca Preite

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Individuum und Lebenslauf 1.2
Jugendliche Widersetzungspraktiken im schulischen Kontext

Jugendliche widersetzen sich in unterschiedlichen Weisen den
schulischen Anforderungen. Aus Sicht der Schule sprechen
wir hierzu von Unterrichtsstérungen, die im Rahmen eines
Classroom-Managements moglichst zu vermeiden und
beheben sind. Entgegen dieser institutionellen Perspektive
stellt das Seminar die Sichtweise der Jugendlichen ins
Zentrum der Analyse. Wie und weshalb «stéren» sie den
Unterricht? Wie gelingt es ihnen dadurch Schule und Bildung
auch mitzugestalten bzw. Handlungsféahigkeit zu bewahren?

Das Seminar basiert primér auf der schulethnographischen
Studie «Spass am Widerstand» von Paul Willis, die seit ihrer
Verdéffentlichung vor Uber vierzig Jahren kontrovers diskutiert
wird. Willis portratierte damals in einer englischen
Oberstufenschule, wie sich die «lads» der Schule mit
Dispziplinlosigkeit, Witz, Gewalt und Kreativitdt quergestelit
haben. In Erganzung dieses Klassikers der Jugendsoziologie
werden wir Ausschnitte aus Stefan Wellgraf's Ethnografie
einer gegenwartigen Hauptschule in Berlin-Neukdlin
miteinbeziehen. Wellgraf diskutiert darin, wie
Hauptschiler*innen in und durch Gefiihle auf schulische und
gesellschaftliche Ausschlusserfahrungen reagieren bzw. diese
darin sowohl verarbeiten wie auch reproduzieren.

Ziel des Seminars ist es, neben einer Analyse der
jugendlichen Widersetzungspraktiken im schulischen Kontext
auch eine Diskussion darliber anzuregen, inwiefern und wie
genau Lehrpersonen mit diesen jugendlichen
Infragestellungen ihrer institutionellen Rolle umgehen kénnen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

aktive Teilnahme, Lektiire, Seminarbeitrag
Literatur

Wellgraf, Stefan. (2018). Schule der Gefuhle: Zur
emotionalen Erfahrung von Minderwertigkeit in

neoliberalen Zeiten: transcript Verlag.

Willis, Paul E. (2013).Spass am Widerstand.
Gegenkultur in der Arbeiterschule. Hamburg:
Argument.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIL12.EN/BBa Mo 10:00-11:45 Muttenz Luca Preite

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Individuum und Lebenslauf 1.2

Sozialpsychologie fur die Schule

Die Sozalpsychologie untersucht die Wechselwirkung von
Individuen in einem sozialen Kontext. Mit anderen Worten: Sie
befasst sich damit, wie Individuen sich gegenseitig
beeinflussen. Zu ihren Forschungsgebieten zihlen u.a.
Guppenbildungsprozesse, Gruppenkonflikte und Stereotype,
aber auch wie sich Einstellungen bilden und wie die
Wahrnehmung einer Person durch kontextuelle Faktoren
beeinflusst wird.

Somit ist die Sozialpsychologie ein Teilbereich der
Psychologie, deren Forschungen von hoher Relevanz fiir das
soziale Zusammenleben sind, wie es sich auch in der Schule in
unterschiedlicher Form stdndig neu manifestiert.

In der ersten Halfte des Seminars werden wir einige
wegweisende Forschungsarbeiten besprechen. Die genaue
Auswahl werden wir zu Beginn des Seminars treffen, um
Arbeiten zu wahlen, die mdglichst viele Teilnehmende
ansprechen. Zur Wahl stehen Forschungsarbeiten zu
Gruppenprozessen, prosozialem Verhalten, Konformitat und
Einstellungen. Ziel dieses ersten Abschnitts des Seminars ist
es, sich kritisch mit den Méglichkeiten und Schwierigkeiten der
Untersuchung von menschlichem Verhalten in einem sozalen
Kontext auseinanderzusetzen und fundiertes
sozialpsychologisches Wissen zu erwerben.

Im zweiten Teil des Seminars werden wir versuchen das
erworbene Wissen auf Situationen anzuwenden, die im
Rahmen der Tatigkeit als Lehrperson relevant sind. Dazu
z3hlen u.a. die Lehrerin-Schilerin Beziehung, Mobbing und
die Berufswahl. Im Fokus steht dabei jeweils, ob sich aus dem
sozialpsychologischem Wissen Handlungsempfehlungen
ableiten lassen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIL12.EN/AGb Mi

14:15-16:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Literatur

Aronson, E., Wilson, T.D. & Akert, R.M. (2008).
Sozialpsychologie (6. Aufl.). Prentice-Hall.

Asch, S. E. (1956). Studies of independence and
conformity: I. A minority of one against a
unanimous majority. Psychological Monographs,
70(9), 1-70.

Festinger, L. (1957). A theory of cognitive
dissonance. Stanford University Press.

Festinger, L., Riecken, H. W., & Schachter, S.
(1964). When prophecy fails: A social and
psychological study of a modern group that
predicted the destruction of the world. Har per
Torchbooks.

Gollwitzer, M., & Schmitt, M. (2019).
Sozialpsychologie Kompakt. Beltz.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort
Windisch

Leitung
Wolfgang Kandzia

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Individuum und Lebenslauf 1.2
Ubergénge und Uberzeugungen: Risiken und Chancen neuer Lernumwelten

. ECTS
Schulische Ubergénge — also der Wechsel von einer 2
Schulstufe in eine andere — gehen mit verschiedenen
Belastungsfaktoren einher. Die Forschung zeigt, dass Studienstufe

veranderte Lernumwelten einen massgeblichen Einfluss auf
beispielsweise Leistungsmotivation, Selbstkonzepte oder die
empfundene Zugehdorigkeit von Schiilerinnen und Schiilern Art der Veranstaltung
ausliben. Fir Sekundarlehrpersonen ist ein Wissen iber
diese Effekte sowie mdgliche Ansatzpunkte daher zentral.

Hauptstudium

Seminar

In diesem Seminar befassen wir uns aus psychologisch- Literatur

padagogischer Perspektive mit den Veranderungen
verschiedener schulbezogener Uberzeugungen, die
Ubergange oftmals mit sich bringen. Dabei ist von Interesse, Bemerkunaen
was Lehrpersonen zu einem Gelingen dieser Ubergénge T g .

beitragen und wie die betreffenden Uberzeugungen gestarkt Horerinnen und Horer zugelassen
werden kénnen. Weiterhin wird der Ubergang in die

Sekundarstufe Il (Gymnasium oder Berufslehre) bzw.

Mbglichkeiten einer idealen Vorbereitung darauf, thematisiert.

Verschiedene Studien zu dem Thema werden behandelt, um

den Teilnehmenden einen Uberblick {iber die

Zusammenhange z2wischen Ubergéngen und schulbezogenen

Uberzeugungen zu geben.

Wird im Seminar bekanntgegeben

Die Veranstaltung findet wichentlich per Videokonferenz statt.
Uber den Zugang werden Sie vor Semesterbeginn per Mail

informiert.
Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIL12.EN/AGa Mi 10:15-12:00 Windisch  Lukas Ramseier

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Inklusion 1.2
All inclusive? — Alle inklusive! Chancen und Grenzen von inklusivem Unterricht auf der

Sekundarstufe 1

Seit Einfihrung der allgemeinen Schulpflicht wird Gber eine
angemessene Schulung von Schiler*innen mit besonderem
Bildungsbedarf nachgedacht. Wurde bis in die 1990er Jahre
vonseiten der Bildungspolitik eine bedarfsorientierte
Foérderung in unterschiedlichen separativen Angeboten als
sinnvoll erachtet, findet seither ein Paradigmenwechsel zu
inklusiven Unterrichtsmodellen statt. Die Debatte ist begleitet
von gesellschaftlichen Veranderungen und bildungspolitischen
Standpunkten. Die aktuelle Entwicklung hin zu einer inklusiven
Schule zeigt sich in gesetzichen Grundlagen, Lehrmitteln und
schulischen Konzepten, welche im Rahmen der
Lehrveranstaltung gelesen und diskutiert werden.

Die Konkretisierung dieser Konzepte zur Inklusion im
unterrichtlichen Alltag auf der Sekundarstufe 1 stellt fir
Lehrpersonen eine Herausforderung auf der Ebene der
Didaktik, der Methodik, der Klassenfihrung und der
Zusammenarbeit in multiprofessionellen Teams dar.
Ausgehend von Beispielen aus der Berufspraxis der Dozentin
auf der Sekundarstufe 1 werden in dieser Lehrveranstaltung
konkrete, einfach umzusetzende Inputs fur den schulischen
Alltag vorgestellt und diskutiert.

Die Studierenden

e konnen die aktuelle Entwicklung hin zu einer inklusiven
Schule historisch und gesellschaftlich einordnen

o setzen sich differenziert mit der Entwicklung und dem damit
einhergehenden Diskurs auseinander und reflektieren
ihren persdnlichen Standpunkt

e kennen die aktuellen Gesetzesgrundlagen und Konzepte
(Schwerpunkt Bildungsraum Nordwestschweiz)

e kdnnen einfache didaktische, facherubergreifende
Konzepte fiir eine Differenzierung von Unterricht benennen
und anwenden, reflektieren Widerspriche und Grenzen,
aber auch Bedingungen und Chancen von inklusivem
Unterricht in seiner praktischen Umsetzung

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIK12.EN/BBa Mo

08:00-09:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

EWIK1.2 kann nach erfolgreichem Besuch des
Moduls EWIK1.1 im Grundstudium belegt werden
(gilt fur Sekundarstufe | integriert).

Leistungsnachweis

Von den Studierenden wird aktive Mitarbeit im
Rahmen der Lehrveranstaltung erwartet. Dies
beinhaltet die aktive Teilnahme an Diskussionen,
Gruppen- und Partnerarbeiten wahrend der
Veranstaltung, sowie einen Unterrichtsbesuch in
einem inklusiven Setting an der Sekundarstufe 1.

Literatur

e Lienhard, Peter; Joller, Klaus und Mettauer,
Belinda (2015): Rezeptbuch schulische
Integration 2., aktual. Aufl. Haupt Verlag, Bern.

¢ Interkantonale Hochschule fiir Heilpaddagogik H
fH Zirich (2021). Zusammenarbeit in der integ
rativen Schule. Aufgaben der Schulischen Heil
padagogen®innen und Klassenlehrpersonen.

e Werkzeug Zusammenarbeit, Schul- und Sportd
epartment, Stadt Zirich (2021)

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Barbara von Mihlenen

Erstellt am 28.02.2022


https://www.hfh.ch/sites/default/files/old/documents/Dokumente_SHP/HfH_Broschuere_Zusammenarbeit_180x240_korr_telnr_190820_web_nb.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/volksschule/publikationen_broschueren/schulinterne_zusammenarbeit/kooperationen.html
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Erziehungswissenschaften Inklusion 1.2
Besonderheiten einer inklusiven Schul- und Unterrichtsgestaltung

Die Entwicklung hin zu einer inklusiven Schule stellt
Lehrpersonen vor verschiedene padagogische und
strukturelle Herausforderungen. Der Schwerpunkt des
Seminars liegt auf dem professionellen Umgang mit den
unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Schilerinnen und
Schiiler und der konsequenten Gestaltung eines integrativen /
inklusiven Unterrichts.

Den Studierenden werden Mdglichkeiten aufgezeigt, wie sie
Unterricht kooperativ gestalten, Unterrichtssettings
individualisieren und dabei Bildungs-, Lern- und
Entwicklungsprozesse der Schiilerinnen und Schiler
beobachten, unterstiitzen und in die Unterrichtsplanung und -
gestaltung einbeziehen kénnen. Dabei werden personalisierte,
individualisierte, kooperative und sozale Lernsituationen und
deren Einbindung in den Rahmen einer Padagogik der Vielfalt
in Bezug auf erziehungstheoretische und praxisorientierte
Dimensionen thematisiert.

Im Zentrum steht der professionelle Umgang mit
unterschiedlichen Lernvoraussetzungen im Unterricht im Sinne
einer demokratischen Perspektive auf Heterogenitat.

Die Studierenden

e kennen Unterrichtstheorien, -modelle und -konzepte sowie
heterogenitatsrelevante Ergebnisse aus der
Unterrichtsforschung und kénnen diese mit der Gestaltung
eines binnendifferenzierten Unterrichts in einen
Zusammenhang stellen und in Bezug auf beispielhafte
Anlésse von Individualisierung konkretisieren.

« verfligen Uber Vorgehensweisen, um Unterrichtsgestaltung
und das Beobachten von Lernprozessen bei
unterschiedlichen Lernvoraussetzungen exemplarisch
aufeinander zu beziehen.

e konnen Spannungsfelder inklusiver Unterrichtsgestaltung
benennen, reflektieren und konstruktiv mit Selbst- und
Fremderwartungen in Verbindung bringen.

HINWEIS: Die Veranstaltung findet im Blended-Learning-
Format statt. Die Termine der Préasenzveranstaltungen und die
Semesterplanung kénnen Sie ab dem 1. Februar auf der
Moodle-Plattform einsehen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:15-10:00

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIK12.EN/AGa Mi

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

EWIK1.2 kann nach erfolgreichem Besuch des
Moduls EWIK1.1 im Grundstudium belegt werden
(gilt fur Sekundarstufe | integriert)

Leistungsnachweis

e Vorbereitende oder nachbereitende Lektlire
von Grundlagentexten

o Aktive Teilnahme und Bearbeitung von
Auftrdgen

e Mitwirkung und -arbeit an einem
Gruppenprojekt

Literatur

o Reich, Kersten (2017): Inklusive Didaktik in
der Praxis. Weinheim/Basel: Beltz Verlag.

o Kiel, Ewald (2015) (Hrsg.): Inklusion im
Sekundarbereich (Bd. 2). Stuttgart:
Kohlhammer.

e Thommen, Beat; Anliker, Brigitte und Lietz,
Meike (2008): Unterrichtsbezogene
Zusammenarbeit in integrativen
Schulmodellen. Bern: PH Bern. Internet: https:/
/mwww.phbern.ch/fileadmin/user_upload/IFE/Do
kumente/Publikationen/Beitr%C3%A4ge_f%C3
%BCr_die_Praxis/nr2_unterricht_zusarbeit.pdf
[Stand 22.10.2019].

Bemerkungen

Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort
Windisch

Leitung

Zoi Dellios

Erstellt am 28.02.2022


https://www.phbern.ch/fileadmin/user_upload/IFE/Dokumente/Publikationen/Beitr%C3%A4ge_f%C3%BCr_die_Praxis/nr2_unterricht_zusarbeit.pdf
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Erziehungswissenschaften Inklusion 1.2
Bewusstseinsbildung und Férderung sozialer Kompetenzen als wichtige Bedingungen

fur inklusiven Unterricht

Artikel 8 der UN-Behindertenrechtskonvention fordert, dass in
der gesamten Gesellschaft das Bewusstsein fiir Menschen mit
Behinderungen geschéarft wird und die Achtung ihrer Rechte
und ihrer Wirde geférdert wird, wobei explizit auf das
Bildungssystem Bezug genommen wird.

Diese Forderung verlangt von Lehrpersonen neben der
Fahigkeit der didaktischen Gestaltung eines Unterrichts fur
alle, die Pflege und Férderung bestimmter Verhaltensweisen,
ohne die es nicht mdglich ist, dass alle gleichberechtigt am
Unterricht partizipieren kénnen.

In der Lehrveranstaltung stehen neben der
Auseinandersetzung mit der Didaktik inklusiver
Unterrichtsgestaltung tberfachliche Kompetenzen von
Schiilerinnen und Schilern sowie von Lehrpersonen im
Vordergrund, die das Bewusstsein fur die Rechte
gesellschaftlich benachteiligter Kinder und Jugendlicher und
den Umgang mit Heterogenitat scharfen. Neben der
theoretischen Auseinandersetzung mit dem Thema wird ein
Bewusstsein fur Benachteiligungen anhand schulischer und
unterrichtlicher Alltagssituationen entwickelt. Dabei werden
inklusionshemmende und inklusionsférdernde Situationen
analysiert und diskutiert.

Die Studierenden

« entwickeln ein Bewusstsein dafiir, welche Schiler*innen
benachteiligt sind bzw. von Benachteiligung bedroht sind.

e kdnnen das eigene Handeln kritisch in Hinblick auf
inklusionsférdernde Umgangsweisen reflektieren.

e konnen Faktoren identifizieren, die im Unterricht das
Lernen allgemein und insbesondere von benachteiligten
Schiilerinnen erschweren.

¢ lernen gelingende Faktoren im schulischen Alltag kennen,
die inklusiven Unterricht erméglichen.

e kennen Theorien, Modelle und Konzepte inklusiven
Unterrichts.

e sind in der Lage, in ihrem schulischen Alltag auch in
schwierigen Situationen das normative Konzept von
Inklusion zu berticksichtigen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIK12.EN/BBb Mo

12:00-13:45

ECTS

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

EWIK1.2 kann nach erfolgreichem Besuch des
Moduls EWIK1.1 im Grundstudium belegt werden
(gilt fur Sekundarstufe | integriert).

Leistungsnachweis

Neben der aktiven Teilnahme an den
Veranstaltungen und dem Lesen der Texte zur
Vorbereitung erarbeiten die Studierenden ein
Thema und prasentieren dies in einem
Kurzreferat der Gruppe und leiten die
anschliessende Diskussion.

Literatur

o Kock, Renate (2015): Schule im
Spannungsfeld zwischen
Ausgrenzungsfunktion und
Integrationsauftrag. Zur Méglichkeit der
Entwicklung einer Pddagogik der
gesellschaftlich Benachteiligten.
Baltmannsweiler: Schneider Verlag
Hohengehren.

e Schattenmann, Eva (2014): Inklusion und
Bewusstseinsbildung. Die Notwendigkeit
bewusstseinsbildender Massnahmen zur
Verwirklichung von Inklusion in Deutschland.
Oberhausen: Athena.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Es wird eine Moodle-Kursraum gefiihrt.

Standort Leitung

Muttenz Astrid Bieri

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Inklusion 1.2
Didaktische und methodische Méglichkeiten im Umgang mit Heterogenitat

Was meint Inklusion eigentlich und wie kann sie gelingen?
Betrifft sie nur Menschen mit Behinderung und was heisst
Uberhaupt ,behindert sein“? Ausgehend von diesen Fragen
sind vielfaltige Aspekte des Themenfelds von Relevanz: Von
der Definition, Gber ihre gesellschaftlichen und rechtlichen
Rahmenbedingungen und Veranderungen in Bildungssystem,
bis hin zu Fragen, die fiir den konkreten Unterricht von
Bedeutung sind. Die Lehrveranstaltung fokussiert
insbesondere diesen Aspekt. Welche Chancen und Risiken
bietet ein inklusives Klassenzimmer und wie kann der Umgang
mit Heterogenitat sinnvoll und gewinnbringend gelingen? Wie
kénnen Jugendliche in ihren individuellen
Leistungspotenzialen angesprochen und in der
Weiterentwicklung ihrer Ressourcen unterstitzt werden? Wie
vollzieht sich kompetenzorientiertes Lernen und Lehren?

In der Lehrveranstaltung werden die in diesem Prozess
entstehenden gelingenden wie misslingenden
Lerninteraktionen, die von den Fachpersonen gedeutet
werden missen, um erfolgreich und souveran Lernprozesse
fuhren zu kdnnen, behandelt. Aspekte wie ,Individualisierung®
und ,Differenzierung” sind dabei zentral und daher sollen in
dieser Lehrveranstaltung einige inklusionsforderliche
didaktische Prinzipien in Planung und Durchfiihrung
exemplarisch vorgestellt werden: Lernreflexionen mit dem
Feedbackmodell von Hattie und Timperley (2007),
Unterrichtsmethoden wie Kooperative Lernformen,
Wochenplanarbeit und Reziprokes Lernen oder wie
Unterrichtsmaterialien genutzt und angepasst werden kénnen.

Die Studierenden

¢ kennen die rechtlichen und gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen von Inklusion und reflektieren ihre
Haltungen

o setzen sich mit verschiedensten Aspekten auseinander, die
fur ein inklusives Klassenzimmer eine Rolle spielen

¢ erhalten Einblick in verschiedene Teilbereiche aus
Unterricht und Forschung.

e kdénnen beurteilen, wie und unter welchen
Voraussetzungen Feedback seine Wirkung fur das Lernen
erfolgreich entfalten kann

* kennen verschiedene Gelingensbedingungen fir inklusiven
Unterricht und passende Unterrichtsmethoden und -
materialien

e setzen sich mit dem Spannungsfeld ,Férderung und
Beurteilung‘ auseinander

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIK12.EN/AGb Mi

12:15-14:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

EWIK1.2 kann nach erfolgreichem Besuch des
Moduls EWIK1.1 im Grundstudium belegt werden
(gilt fur Sekundarstufe | integriert).

Leistungsnachweis

Referat mit Handout: von der Theorie in die
Praxis: Die Studierenden wahlen aus der im
Seminar bearbeiteten theoretischen Positionen
ein Thema aus. Diese bereiten sie in
Kleingruppen (2-3 Personen) vor. In der
Lehrveranstaltung halten sie ein Referat und
geben ein Handout dazu ab.

Literatur

Kramer-Kilic, Inge (Hrsg.), Albers, Tina, Kiehl-Will,
Afra, Liuhmann, Silke (2014) Ratgeber Inklusion.
Gemeinsam besser unterrichten. Teamteaching
im inklusiven Klassenzimmer. Milheim. Verlag an
der Ruhr.

Kress Karin ((2016) Binnendifferenzierung in der
Sekundarstufe — das Praxisbuch. Profi-Tipps und
Materialien aus der Lehrerfortbildung. Augsburg.
Verlag Auer.

Loser, Rainer (2013): Besondere Schiler — Was
tun? Rund um den Férderschwerpunkt Lernen.
Hintergrundinformationen, Beispiele, Strategien
fur die Sekundarstufe. Mihlheim: Verlag an der
Ruhr.

Werning, Rolf; Arndt, Ann-Kathrin (2013)
Unterrichtsgestaltung und Inklusion. In: Ewald Kiel
(Hrsg.), Inklusion im Sekundarschulbereich.
Stuttgart. Kohlhammer. S. 53-96.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle
Die Literatur wird auf Moodle zur Verfligung

gestellt werden.

Standort
Windisch

Leitung
Sonja Horber Dérig

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Inklusion 1.2
Eine Schule fur alle — Herausforderungen inklusiver Schul- und Unterrichtsgestaltung

Inklusive Bildung fordert vom Bildungssystem einen qualitativ
hochwertigen Unterricht fir alle Schiler*innen. Dies stellt
Schulen sowie Lehrpersonen vor Herausforderungen, da
Schulen in vielen Aspekten (z.B. architektonisch,
organisatorisch sowie padagogisch) nicht vollumfanglich auf
inklusive Beschulung von Schiler*innen ausgerichtet sind. Die
Heterogenitat der Schiler*innen einer Schulklassen stellt
Anforderungen an Schulen und ihre Lehrpersonen. Es
braucht Leitlinien eines gemeinsamen Unterrichts, der sich
gemass den Inklusionsstandards an alle Lernenden richtet.

Wie kann Schule und Unterricht auf dem Weg zur Inklusion
aussehen? Welche Rahmenbedingungen missen erfiillt sein?
Was missen Lehrpersonen wissen und kdnnen?

In der Lehrveranstaltung setzen die Studierenden sich mit
Gestaltungsmdglichkeiten von inklusivem Unterricht und
inklusiven Schule auseinander. Sie lernen theoretische
Konzepte kennen und beziehen diese auf ihren schulischen
Alltag.

Die Studierenden

e kennen Theorien und Modelle inklusiven Unterrichts und
ihre praktischen Umsetzungsmdglichkeiten.

¢ sind in der Lage, Chancen und Grenzen inklusiver
Unterrichtsgestaltung abzuschéatzen.

e sind in der Lage, in ihrem schulischen Alltag auch in
schwierigen Situationen das normative Konzept von
Inklusion zu beriicksichtigen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIK12.EN/BBc Mo

16:00-17:45

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

EWIK1.2 kann nach erfolgreichem Besuch des
Moduls EWIK1.1 im Grundstudium belegt werden
(gilt fur Sekundarstufe | integriert).

Leistungsnachweis

Neben der Bearbeitung verschiedener Auftrage
bereiten die Studierenden eine
Unterrichtssequenz zu einem ausgewahlten
Thema vor, fiihren diese mit der Seminargruppe
durch und leiten die Diskussion im Plenum.

Literatur

e Boban, Ines und Hinz, Andreas (2003): Index
fiir Inklusion. Lernen und Teilhabe in der
Schule der Vielfalt entwickeln. Halle-
Wittenberg: Marthin-Luther. https://www.eenet.
org.uk/resources/docs/Index%20German.pdf

e Grunder, Hans-Ulrich und Gut, Adolf (Hrsg.)
(2012): Zum Umgang mit Heterogenitét in der
Schule. Band 1. Baltmannsweiler: Schneider
Verlag Hohengehren.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Es wird ein Moodle-Kursraum gefiihrt.

Standort Leitung

Muttenz Astrid Bieri

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Inklusion 1.2
Inklusion — die Entwicklung von inklusivem Unterrichtsgeschehen

Wie Iasst sich inklusiver Unterricht gestalten? Wie ist mit
auftauchenden Hindernissen bei der Verwirklichung von
inklusivem Unterricht umzugehen? Wie Iasst sich inklusive

Unterrichtsentwicklung kommunizieren?

Die Studierenden erhalten einen Uberblick (iber verschiedene

Erfahrungen, inklusiven Unterricht zu entwickeln. Die
Studierenden kennen unterschiedliche Konzepte, wie
inklusiver Unterricht entwickelt werden kann.

Die Studierenden

Sem. Anlassnummer

kennen verschiedene Herangehensweise zur inklusiven

Unterrichtsgestaltung
kénnen Beispiele nennen

kénnen ihre bisherigen Erfahrungen aus den Praktika zur
inklusiven Unterrichtsgestaltung selbsténdig einschéatzen

und reflektieren

kennen Argumente, um fachliche und sozale Lern- und

Bildungsmdglichkeiten fiir alle Schiler/innen einer
Lerngruppe zu gestalten und wissen, wie sie diese
gegenuber Dritten kommunizieren kénnen

kennen die Schwierigkeiten, die sich bei der Entwicklung

inklusiven Unterrichts ergeben

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIK12.EN/AGc Mi

Tag
16:15-18:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

EWIK1.2 kann nach erfolgreichem Besuch des
Moduls EWIK1.1 im Grundstudium belegt werden
(gilt fur Sekundarstufe | integriert)

Leistungsnachweis

Die Studierenden nehmen aktiv an der
Lehrveranstaltung teil, lesen die vorgegebenen
literarischen Texte. Sie verfassen einen Essay
von 2 A4-Seiten zu einer konkreten Thematik aus
ihrer bisherigen Unterrichtserfahrung und
reflektieren darin die inklusiven Momente dieses
Unterrichtsgeschehens.

Literatur

Stahling, Reinhard (2013). "Du gehérst zu uns”.
Inklusive Grundschule. Ein Praxisbuch ftir den
Umbau der Schule. Baltmannsweiler, Schneider
Verlag Hohengehren.

Weitere Literatur zur Lehrveranstaltung wird auf
der Moodleseite des Kurses hochgeladen
werden.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung
Windisch  Erich Graf

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Inklusion 1.2
Inklusion — die Entwicklung von inklusivem Unterrichtsgeschehen

Wie Iasst sich inklusiver Unterricht gestalten? Wie ist mit
auftauchenden Hindernissen bei der Verwirklichung von
inklusivem Unterricht umzugehen? Wie Iasst sich inklusive

Unterrichtsentwicklung kommunizieren?

Die Studierenden erhalten einen Uberblick tiber verschiedene

Erfahrungen inklusiven Unterricht zu entwickeln. Die
Studierenden kennen unterschiedliche Konzepte, wie
inklusiver Unterricht entwickelt werden kann.

Die Studierenden

Sem. Anlassnummer

kennen verschiedene Herangehensweise zur inklusiven

Unterrichtsgestaltung.
kénnen Beispiele nennen.

kénnen ihre bisherigen Erfahrungen aus den Praktika zur

inklusiven Unterrichtsgestaltung selbsténdig.
einschétzen und reflektieren.

kennen Argumente, um fachliche und sozale Lern- und

Bildungsmdglichkeiten fiir alle Schiler/innen einer
Lerngruppe zu gestalten und wissen, wie sie diese
gegenuber Dritten kommunizieren kénnen.

kennen die Schwierigkeiten, die sich bei der Entwicklung

inklusiven Unterrichts ergeben.

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIK12.EN/BBd Mo

Tag
18:00-19:45 Muttenz

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

EWIK1.2 kann nach erfolgreichem Besuch des
Moduls EWIK1.1 im Grundstudium belegt werden
(gilt fur Sekundarstufe | integriert).

Leistungsnachweis

Die Studierenden nehmen aktiv an der
Lehrveranstaltung teil, lesen die vorgegebenen
literarischen Texte. Sie verfassen einen Essay
von 2 A4-Seiten zu einer konkreten Thematik aus
ihrer bisherigen Unterrichtserfahrung und
reflektieren darin die inklusiven Momente dieses
Unterrichtsgeschehens.

Literatur

o Stéhling, Reinhard (2013): "Du gehdrst zu
uns". Inklusive Grundschule. Ein Praxisbuch
fiir den Umbau der Schule. Baltmannsweiler:
Schneider Verlag Hohengehren.

Weitere Literatur zur Lehrveranstaltung wird auf
der Moodleseite des Kurses hochgeladen
werden.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung
Erich Graf

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Klassenlehrperson 2.1

Klassenlehrperson im Fokus

Klassenlehrpersonen fallen in besonderem Masse Aufgaben
ausserhalb des Fachunterrichts zu. Sie sehen sich
zunehmend mit vielfaltigen Herausforderungen an die
Gestaltung eines lernférderlichen Schul- und Klassenklimas,
hohen Erwartungen beziglich der Beratung und Unterstiitzung
von Schiler*innen sowie einer aktiven Zusammenarbeit mit
Eltern konfrontiert. Das Seminar fiihrt in diese wesentlichen
Aufgabenfelder der Klassenlehrperson ein. Wir fragen
danach, wie gesellschaftliche Entwicklungen und die
veranderten Erwartungen von Berufsverband, Eltern,
Schiiler*innen oder der Schulleitung die Anforderungen an
Klassenlehrpersonen mit formen.

Vor allem gefordert sind kommunikative, kooperative,
organisatorische und konzeptionell-planerische Fahigkeiten
zur Fuhrung von Klassenteams, zur Zusammenarbeit mit
Schulleitungen, Schulsozalarbeiterinnen und externen
Partnern oder fir die aktive Partizipation an schulischen
Gremien. Diese Kompetenzen sowie grundlegende Kenntnisse
zu den zentralen Aufgaben und Prinzipien der
Qualitatssicherung und -entwicklung auf Unterrichts- und
Schulebene sind fur zukiinftige Klassenlehrpersonen an
Sekundarschulen von Bedeutung und werden im Rahmen des
Seminars vermittelt und diskutiert.

Die Entwicklung und Gestaltung eines lernférderlichen
Klassenklimas stellt gerade fiir Klassenlehrpersonen mit Blick
auf gesellschaftliche Problematiken wie Mobbing, Sexting oder
Extremismus, welche vor der Schule nicht Halt machen, eine
schwierige Aufgabe dar. Es sind die Fahigkeiten im
personalen und sozial-kommunikativen Bereich sowie Wissen
Uber Peer-Group-Dynamiken und Rollenkonflikte von
Heranwachsenden erforderlich. Méglichkeiten zur Gestaltung
von Klassenstunden, Gesichtspunkte zur Planung und
Durchfiihrung ausserschulischer Anldsse kdnnen dazu
beitragen, auf Klassenebene konstruktiv zu intervenieren oder
praventiv eine positive Kooperationskultur in der Klasse zu
férdern.

Als angehende Klassenlehrperson an Sekundarschulen
erwerben Sie grundlegende Kenntnisse zu Beratung und
Unterstltzung von Schiller*innen in einer zunehmend
individualisierten, pluralisierten und komplexen Gesellschaft.
Ferner lernen Sie verstandigungs- und lI6sungsorientierte
Wege der Zusammenarbeit mit Eltern kennen und reflektieren
deren Chancen und Grenzen.

Hinweis: Das Seminar wird je nach Situation online oder
als Prasenzveranstaltung durchgefiihrt. Genauere
Informationen erhalten Sie vor Semesterbeginn von
Ihrer Dozentin.

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
keine
Leistungsnachweis

aktive Mitarbeit; Gruppenprojekt
L+LZusammenarbeit mit Eltern/
Erziehungsverantwortlichen® (bis KW 18);
Erkundungsauftrag (bis KW 20)

Literatur

Keller-Schneider, Manuela (2018). Impulse zum
Berufseinstieg von Lehrpersonen. Grundlagen —
Erfahrungsberichte — Reflexionsinstrumente.
Bern: hep-Verlag.

Klopsch, Britta; Sliwka Anne (Hg.) (2021).
Kooperative Professionalitat: Internationale
Ansétze der ko-konstruktiven
Unterrichtsentwicklung. Weinheim: Beltz Verlag.

Nolting, Hans-Peter (2017). Stérungen in der
Schulklasse. Ein Leitfaden zur Vorbeugung und
Konfliktldsung. Weinheim: Beltz Verlag.

Tettenborn, Annette (2010). Die
Klassenlehrperson im Fokus verschiedener
Anspriche. Erster Versuch einer Neubestimmung.
Beitrédge zur Lehrerinnen- und Lehrerbildung, 28
(3), 416-427.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKL21.EN/BBa Mi 14:00-15:45 Muttenz Bettina Weller
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKL21.EN/BBb Mi 16:00-17:45 Muttenz  Bettina Weller
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKL21.EN/AGc Mi 16:15-18:00 Windisch  Damaris Wittwer
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKL21.EN/BBc Mi 12:00-13:45 Muttenz ~ Bettina Weller

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Klassenlehrperson 2.1
Padagogische Handlungsfahigkeiten von Klassenlehrpersonen

Klassenlehrpersonen fallen in besonderem Masse Aufgaben
ausserhalb des Fachunterrichts zu; sei es beispielweise im
Hinblick auf die Gestaltung einer diskriminierungsfreien
Lernumgebung, der Formung eines lernférderlichen Schul-
und Klassenklimas, der Beratung und Unterstitzung von
Schiiler*innen sowie der Aufrechterhaltung einer Eltern- und
Fachlehrpersonenkooperation. Gefordert sind demnach
kommunikative, kooperative und organisatorische Fahigkeiten
in Hinblick auf die Etablierung einer interprofessionellen und
Uberinstitutionellen Zusammenarbeit einerseits, wie auch ein
Wissen Uber Jugendliche und deren Lebenswelten in zum Teil
sich verdndernden gesellschaftlichen Bedingungen des
Aufwachsens anderseits. Im Seminar beleuchten wir diese
Themen- und Aufgabenfelder einer Klassenlehrperson in
unterschiedlichen bildungs- und erziehungswissenschaftlichen
Perspektiven. Vermittelt werden lhnen dabei pddagogische
Handlungsféhigkeiten — «pedagogic agencies» (Bernstein
1990, S. 198) — zur Begleitung und Unterstiitzung von
Schiiler*innen in einer sich zunehmend komplexen
ausdifferenzierender Gesellschaft. Ferner lernen Sie
versténdigungs- und I6sungsorientierte Wege der
Zusammenarbeit sowohl mit Fachlehrpersonen wie auch mit
Eltern kennen und reflektieren fallspezifisch deren Chancen
und Grenzen der Umsetzung.

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
keine
Leistungsnachweis

Aktive Mitarbeit und individueller Seminarbeitrag.
Genauer Angaben dazu werden in der ersten
Seminarsitzung bekannt gegeben

Literatur

Bernstein, Basil. (1990). Class, Codes and
Control: The structuring of pedagogic discourse.
London: Routledge.

Tettenborn, Annette. (2010). Die
Klassenlehrperson im Fokus verschiedener
Anspruche. Erster Versuch einer Neubestimmung.
Beitrédge zur Lehrerinnen- und Lehrerbildung,
28(3), 416-427.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKL21.EN/AGa Do 14:15-16:00 Windisch  Luca Preite
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKL21.EN/AGb Do 16:15-18:00 Windisch  Luca Preite

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Klassenlehrperson 2.2
Berufliche Orientierung

ECTS
Die Berufliche Orientierung ist auf der Sekundarstufe | ein 2

zentrales Thema; Jugendlichen erarbeiten die
Voraussetzungen fir die Wahl ihres zukiinftigen Bildungs- und Studienstufe
Berufszieles (vgl. Lehrplan 21, D-EDK, 2014). Im Seminar

. ; I L . Masterstufe
diskutieren wir, wie Lehrpersonen Schiler/innen im
Berufswahlprozess begleiten und unterstiitzen kénnen. Die
Thematik wird aus unterschiedlichen Perspektiven bearbeitet. ggtm(ij::rVeranstaltung

So wird die Frage gestellt, wie das Bildungs- und
Berufsbildungssystem gestaltet ist und welche Optionen damit
in der Gestaltung einer Bildungskarriere offenstehen. Wie wird
dieses System aktuell Gberhaupt genutzt? Es wird auch
dargestellt, wie die aktuelle Praxis der schulischen und
beruflichen Orientierung (Berufswahl) in der Deutschschweiz
aussieht. In der Auseinandersetzung mit aktuellen Konzepten Literatur
und Theorien der Berufswahl und zur Laufbahngestaltung wird
gefragt, welche Hinweise sich daraus fir die eigene Praxis
ergeben. Ein Teil des Seminars besteht darin, mit Lernenden
und Berufsbildner/innen ins Gespréch zu kommen. Es soll
diskutiert werden, wie die Lernenden im Rulckblick die

Leistungsnachweis

Aktive Teilnahme, Durchfiihrung von
Gesprachen, Prasentation, schriftlicher Bericht.

Literatur wird zu Beginn des Semesters zur
Verfligung gestellt. Wer vor dem Seminar schon
was lesen mdéchte, ist eingeladen, hier zu stébern:

schulische und berufliche Orientierung auf der Sekundarstufe o Rubner, M., & Hoft, S. (2016). Berufswahl als
| beurteilen und welche Erwartungen und Wiinsche mehrdimensionaler Prozess. In S. Kauffeld &
Berufsbildner*innen an die berufliche Orientierung auf der D. Spurk (Eds.), Handbuch Karriere und
Sekundarstufe | haben. Zentrale Inhalte des Seminars: Laufbahnmanagement (S. 1-25). Springer.

Co . - . SBFI. (2020). Berufsbild in der Schweiz.
o Einblick in das aktuelle Projekt ww.digibe.ch — Digitale * Fakter(1 und )ZahTélri ZOIZOU.nSgt;r;tszrekr%t:,rei:t for

Begleitung im Berufswahlprozess;

e Bildungs- und Berufsbildungssystem kennenlernen;

e aktuelle Konzepte und Theorien zum Berufswahlprozess Bemerkungen
kennenlernen;

e Einblick in Theorie und Empirie zu Fragen der
Laufbahngestaltung;

e gangige Unterlagen/Lehrmittel kennenlernen;

e Gesprache mit Lernenden oder Berufsbildner/innen fihren;

e Erkenntnisse fir den eigenen Unterricht ableiten: Wie
kénnen Schiler*innen in ihrer beruflichen Orientierung
optimal unterstiitzt werden?

Bildung Forschung und Innovation SBFI.

Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKL22.EN/AGb Mi 16:15-18:00 Windisch  Christof Nagele

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Klassenlehrperson 2.2
Berufliche Orientierung

ECTS
Die Berufliche Orientierung ist auf der Sekundarstufe | ein 2
zentrales Thema; Jugendliche erarbeiten die Voraussetzungen
fir die Wahl ihres zukiinftigen Bildungs- und Berufszieles (vgl. Studienstufe
Lehrplan 21, D-EDK, 2014). Im Seminar diskutieren wir, wie Masterstufe
Lehrpersonen Schiler/innen im Berufswahlprozess begleiten
und unterstutzen kdnnen. Die Thematik wird aus
unterschiedlichen Perspektiven bearbeitet. So wird die Frage ggtm(ij::rVeranstaltung

gestellt, wie das Bildungs- und Berufsbildungssystem gestaltet
ist und welche Optionen damit in der Gestaltung einer
Bildungskarriere offen stehen. Wie wird dieses System aktuell
Uberhaupt genutzt? Es wird auch dargestellt, wie die aktuelle
Praxis der schulischen und beruflichen Orientierung
(Berufswahl) in der Deutschschweiz aussieht. In der
Auseinandersetzung mit aktuellen Konzepten und Theorien Literatur
der Berufswahl und zur Laufbahngestaltung wird gefragt,
welche Hinweise sich daraus fur die eigene Praxis ergeben.
Ein Teil des Seminars besteht darin, mit Lernenden und
Berufsbildner/innen ins Gespréch zu kommen. Es soll
diskutiert werden, wie die Lernenden im Rulckblick die

Leistungsnachweis

Aktive Teilnahme, Durchfiihrung von
Gesprachen, Prasentation, schriftlicher Bericht.

Literatur wird zu Beginn des Semesters zur
Verfligung gestellt. Wer vor dem Seminar schon
etwas lesen mdchte, ist eingeladen, hier zu

schulische und berufliche Orientierung auf der Sekundarstufe stobern:
| beurteilen und welche Erwartungen und Wiinsche « Riibner, M., & Hoft, S. (2016). Berufswahl als
Berufsbildner*innen an die berufliche Orientierung auf der mehrdimensionaler Prozess. In S. Kauffeld &
Sekundarstufe | haben. Zentrale Inhalte des Seminars: D. Spurk (Eds.), Handbuch Karriere und

Co . - . Laufbah t (S. 1-25). Spri .
o Einblick in das aktuelle Projekt ww.digibe.ch — Digitale . S%LIJ:I. ?28?0?38%?$§Qild(ung in d)er géwwgeelrz

Begleitung im Berufswahlprozess;
e Bildungs- und Berufsbildungssystem kennenlernen;
o aktuelle Konzepte und Theorien zum Berufswahlprozess
kennenlernen; Bemerkungen
¢ E;nubflllagkhlr?gzgg?tt?\;;nd Empirie 2u Fragen der Hoérerinnen und Horer zugelassen
e gangige Unterlagen/Lehrmittel kennenlernen;
e Gesprache mit Lernenden oder Berufsbildner/innen fihren;
e Erkenntnisse fir den eigenen Unterricht ableiten: Wie
kénnen Schiler/innen in ihrer beruflichen Orientierung
optimal unterstiitzt werden?

Fakten und Zahlen 2021. Staatssekretariat fiir
Bildung, Forschung und Innovation SBFI.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKL22.EN/AGa Mi 14:15-16:00 Windisch  Christof Nagele

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Klassenlehrperson 2.2

Berufliche Orientierung auf der Sekundarstufe 1

Was willst du denn einmal werden? Eine einfache Frage, die
schon Kinder zu héren bekommen. Die Antwort darauf
verwandelt sich zumeist im Laufe der Ausbildung und der
personlichen Entwicklung und wird fiir viele Jugendliche in
Anbetracht vieler Optionen zu einem herausfordernden
Berufswahlprozess.

Das padagogische Ziel lautet, den gesamten
Berufsorientierungsprozess so zu férdern, dass die
Wahrscheinlichkeit einer gelingenden Berufsorientierung fiir
jede einzelne Schiilerin / jeden einzelnen Schiler steigt. Daftr
soll laut Lehrplan 21 (D-EDK, 2016) schon in der
Sekundarstufe 1 der Nahrboden geschaffen werden. Im
Seminar wird dazu neben der Auseinandersetzung mit
aktuellen Theorien zur Berufswahl und Laufbahngestaltung,
auch das Berufs- und Bildungssystem der deutschsprachigen
Schweiz in den Blick genommen. Fir eine optimale
Unterstltzung der Schiler*innen im Unterricht, sollen dabei
einerseits die Rolle der Lehrperson, sowie géngige
Lehrmaterialien und neuere Online-Tools erprobt und
diskutiert werden. Ideen fir sogenannte Serious Games und
medienpéadagogische Herangehensweisen kdnnen entwickelt
und in der Praxis angewandt werden. Neben dem Erwerb von
Wissen und didaktischen Ideen, sollen vor allem
Selbstreflexionsprozesse in Gang gesetzt werden, um genau
diese dann auch in der Praxis den Schiler*innen zu
ermdglichen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKL22.EN/AGc Mi

10:15-12:00

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Aktive Teilnahme (online und présent), Kritische
Beurteilung und Erstellung von
Bildungsmaterialien, Prasentation, Seminararbeit

Literatur

Literatur wird zu Beginn des Semesters auf
Moodle gestellt.

Einen Einblick finden Sie hier:

Driesel-Lange, K., Makarova, E. & Kieslich, K.:
Bildung tber Berufe mit Serious Games?
Potenziale zur Férderung gendersensibler
Berufsorientierung. In Gramlinger, F., lller, C.,
Ostendorf, A., Schmid, K. & Tafner, G. (Hrsg.),
Bildung = Berufsbildung?! (S. 353-366). wbv.
https://doi.org/10.3278/6004660W353

Diggeli, A., & Kinder, K. (2020). Wissen
aufbauen, Selbstwirksamkeit férdern und
Sinnfindung begleiten - Ansétze fur einen
befahigenden Berufswahlunterricht. In
Briggemann, T. & Rahn, S. (Hrsg.),
Berufsorientierung: Ein Lehr- und Arbeitsbuch (S.
303-311). Waxmann.

Bemerkungen

Horerinnen und Horer zugelassen

Standort
Windisch

Leitung

Christine Hoffelner

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Klassenlehrperson 2.2

Berufliche Orientierung auf der Sekundarstufe |

Die Wahl eines zukiinftigen Bildungs- und Berufszels ist eine
bedeutsame Entwicklungsaufgabe des Jugendalters und
dementsprechend ein zentrales Thema auf der Sekundarstufe
I. Im Rahmen der Beruflichen Orientierung wird die
Auseinandersetzung der Jugendlichen mit den persénlichen
Winschen und Fahigkeiten (Personlichkeitsprofil) sowie den
Maéglichkeiten im Bildungssystem (Bildungswege) und den
Anforderungen der Arbeitswelt gefordert. Im Zentrum steht der
Aufbau von Kompetenzen, die es den Jugendlichen
ermdglichen, eine bewusste Entscheidung fur eine
nachobligatorische Ausbildung zu fallen und sich angemessen
auf diese vorzubereiten. Es stellt sich die Frage, wie
Lehrpersonen Schiilerinnen und Schiiler beim Ubergang von
der Schule zum Beruf férderorientiert begleiten kénnen.

Das Seminar versteht sich als Einfiihrung in die Berufliche
Orientierung auf der Sekundarstufe I. Die Studierenden
beschaftigen sich mit den Inhalten und Zielen des Unterrichts
in Beruflicher Orientierung, den Zustandigkeiten und
Strukturen (Akteure, Rollen, Berufswahlfahrplan), den
Einflussfaktoren auf die Berufswahl und den Instrumenten zur
Begleitung von Jugendlichen bei der Berufswahl- und
Lehrstellensuche. Ferner setzen sie sich mit der Vielfalt der
Berufswelt und den Anforderungsprofilen fiir berufliche
Grundbildungen auseinander und lernen Befunde aus der
Entwicklungspsychologie und der Transitionsforschung
kennen.

Die Veranstaltung findet vor Ort im Campus Muttenz statt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
12:00-13:45

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKL22.EN/BBa Mo

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Die Studienleistung umfasst das Lesen der
Pflichtlektire, das Bearbeiten der Lernauftrage
sowie die Durchfihrung und Auswertung eines
Interviews.

Literatur

Uber die Pflicht- und Vertiefungslektiire wird zu
Beginn des Seminars informiert.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Seminarrelevante Unterlagen werden auf der
Plattform Moodle zur Verfligung gestellt.

Standort Leitung

Muttenz Corinne Joho

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Klassenlehrperson 2.2

Berufliche Orientierung in der Sekundarstufe 1

Was willst du denn einmal werden? Eine einfache Frage, die
schon Kinder zu héren bekommen. Die Antwort darauf
verwandelt sich zumeist im Laufe der Ausbildung und der
personlichen Entwicklung und wird fiir viele Jugendliche in
Anbetracht vieler Optionen zu einem herausfordernden
Berufswahlprozess.

Das padagogische Ziel lautet, den gesamten
Berufsorientierungsprozess so zu férdern, dass die
Wahrscheinlichkeit einer gelingenden Berufsorientierung fiir
jede einzelne Schiilerin / jeden einzelnen Schiler steigt. Daftr
soll laut Lehrplan 21 (D-EDK, 2016) schon in der
Sekundarstufe 1 der Nahrboden geschaffen werden. Im
Seminar wird dazu neben der Auseinandersetzung mit
aktuellen Theorien zur Berufswahl und Laufbahngestaltung,
auch das Berufs- und Bildungssystem der deutschsprachigen
Schweiz in den Blick genommen. Fir eine optimale
Unterstltzung der Schiler*innen im Unterricht, sollen dabei
einerseits die Rolle der Lehrperson, sowie géngige
Lehrmaterialien und neuere Online-Tools erprobt und
diskutiert werden. Ideen fir sogenannte Serious Games und
medienpéadagogische Herangehensweisen kdnnen entwickelt
und in der Praxis angewandt werden. Neben dem Erwerb von
Wissen und didaktischen Ideen, sollen vor allem
Selbstreflexionsprozesse in Gang gesetzt werden, um genau
diese dann auch in der Praxis den Schiler*innen zu
ermdglichen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKL22.EN/BBc Mo

08:00-09:45

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Aktive Teilnahme (online und présent), Kritische
Beurteilung und Erstellung von
Bildungsmaterialien, Prasentation, Seminararbeit

Literatur

Literatur wird zu Beginn des Semesters auf
Moodle gestellt.

Einen Einblick finden Sie hier:

Driesel-Lange, K., Makarova, E. & Kieslich, K.:
Bildung tber Berufe mit Serious Games?
Potenziale zur Férderung gendersensibler
Berufsorientierung. In Gramlinger, F., lller, C.,
Ostendorf, A., Schmid, K. & Tafner, G. (Hrsg.),
Bildung = Berufsbildung?! (S. 353-366). wbv.
https://doi.org/10.3278/6004660w353

Diggeli, A., & Kinder, K. (2020). Wissen
aufbauen, Selbstwirksamkeit férdern und
Sinnfindung begleiten - Ansétze fur einen
befahigenden Berufswahlunterricht. In
Briggemann, T. & Rahn, S. (Hrsg.),
Berufsorientierung: Ein Lehr- und Arbeitsbuch (S.
303-311). Waxmann.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Christine Hoffelner

Erstellt am 28.02.2022
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Erziehungswissenschaften Klassenlehrperson 2.2

Berufsorientierung als padagogische Praxis

Spatestens mit Abschluss der Sekundarstufe | stellt sich fir
Jugendliche die Frage, wie weiter: duale oder schulische
Berufslehre, Gymnasium oder Fachmittelschule? Aktuell
beginnen rund die Halfte der Schulabganger:lnnen eine
Berufslehre, ein Viertel treten ins Gymnasium oder die
Fachmittelschule Uber und weiterer Viertel finden sich in
Ubergangsausbildungen und Ubergangsmassnahmen wieder.
Zumal es sich bei der Sekundarstufe Il um eine
nachobligatorische Ausbildung handelt, haben Jugendliche in
der Schweiz im Unterschied beispielweise zu umliegenden
Landern nach wie vor keine Garantie auf einen
Ausbildungsplatz. Nichtdestotrotz entwickelt sich die
Ausbildung auf der Sekundarstufe Il, ob berufs- oder
allgemeinbildend, auch in der Schweiz vermehrt zu einer
gesellschaftlichen Voraussetzung sowohl im Hinblick der
Erlangung einer (Fach-)Hochschulreife, wie auch des
Ubertritts ins Berufsleben. Nicht von ungefahr mischen in den
letzten Jahren vermehrt auch Privatschulen im Rahmen dieser
Ubertrittsprobematik mit, indem sie zum Teil auch unabhé&ngig
der schulischen Voraussetzungen Berufs- und
Maturitétslehrgange gegen Bezahlung anbieten.

Im Seminar geht es darum vor diesem Hintergrund eine
Padagogik der Berufsorientierung zu entwickeln, die den
unterschiedlichen Anforderungen der Jugendlichen und deren
Eltern gerecht zu werden versucht, ohne diese Unterschiede
zu reproduzieren und zu determinieren.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:00-15:45

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKL22.EN/BBb Mo

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis
Aktive Teilnahme; Seminarbeitrag nach Wahl
Literatur

Behrens, M., Ganf3, P. & Schmidt-Koddenberg, A.
(2017). Berufsorientierung in einer
postmodernen, diversitatsgepragten Gesellschaft.
In T. Briggemann, K. Driesel-Lange & C. Weyer
(Hrsg.), Instrumente zur Berufsorientierung.
Padagogische Praxis im wissenschaftlichen
Diskurs (S. 21-38). Miunster: Waxmann

Walther, Andreas. (2016). Padagogik als
Gestaltung und Gestalerin von Ubergéngen im
Lebenslauf. Sonderpadagogische Férderung
heute, 61(2), 121-138.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Luca Preite

Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Erziehungswissenschaften Kultur und Gesellschaft 1.1
Schule und Bildung aus soziologischer Perspektive

ECTS
Im Seminar lernen wir, Fragestellungen zu Schule und Bildung 2
in einen gesamtgesellschaftlichen Kontext zu stellen. Wir
betrachten die Beziehung zwischen Schule und Gesellschaft Studienstufe

und fragen danach, wie sich aktuelle gesellschaftliche
Veranderungen auf die Organisation der Schule sowie die
Erwartungen an Lehrpersonen auswirken. Wir interessieren
uns aber auch fiir die Stabilitat von Organisationsstrukturen
(z.B. Selektion nach der Primarstufe, Niveauklassen auf der
Sekundarstufe I) und versuchen die Griinde fir die
Beharrlichkeit gewisser schulischer Organisationsformen und
Praktiken zu verstehen, indem wir uns mit den historischen
Waurzeln der Institutionalisierung von Schule befassen.

Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis
Schriftliche Prifung in der letzten Seminarsitzung

Weiter thematisieren wir die vielfaltigen Anforderungen, die die Literatur

Schule in der heutigen Gesellschaft zu erfiillen hat — u.a.
Sozalisation, Qualifikation, Integration, Selektion und
Allokation — und analysieren die padagogischen
Handlungskonflikte, die sich aus der Widersprichlichkeit
dieser Anforderungen ergeben. Ein zentrales Thema ist die
Frage nach der (fehlenden) Chancengleichheit im
Bildungssystem. Wieso gibt es im untersten Leistungsniveau
der Sekundarschule so viele Knaben mit
Migrationshintergrund? Warum entwickeln sich
Schulleistungen und Lernmotivation je nach sozaler
Schichtzugehérigkeit der Familie ungleich? Warum méchten
Jugendliche aus akademischem Elternhaus auch bei
durchschnittlichen Noten ans Gymnasium tbertreten?
Ebenfalls analysieren wir, wie die Strukturen des
Bildungssystems unseren Lebenslauf massgeblich pragen und
wie verwoben Bildungsverlauf, Lebenslauf und
Erwerbstatigkeit sind.

Leemann, Regula Julia; Rosenmund, Moritz;
Scherrer, Regina; Streckeisen, Ursula und
Zumsteg, Beatrix (Hrsg.) (2015): Schule und
Bildung aus soziologischer Perspektive. Bern:
hep Verlag.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Das Seminar soll Sie dazu befahigen, verschiedene schulische
Themenfelder anhand sozologischer Theorien und Konzepte
zu analysieren. Die gewonnenen Einsichten werden Sie dabei
unterstutzen, Erkenntnisse in Bezug auf das Bildungssystem,
die Schule als Organisationseinheit sowie das Handeln von
Lehrpersonen zu formulieren. Sie reflektieren ihre zukiinftige
Berufsrolle im gesellschaftlichen, politischen und
wirtschaftlichen Kontext und erarbeiten sich eine
Wissensbasis, auf deren Grundlage Sie die aktuellen
bildungspolitischen Debatten und Reformprojekte im Kontext
ihrer historischen Entwicklung und den gegenwartigen
Herausforderungen des Bildungssystems einordnen kénnen.

Hinweis: Das Seminar wird je nach Situation online oder
als Prasenzveranstaltung durchgefiihrt. Genauere
Informationen erhalten Sie vor Semesterbeginn von
Ihrer Dozentin.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWKG11.EN/AGa Mi 14:15-16:00  Windisch Rebekka Sagelsdorff Brown
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWKG11.EN/AGb Mi 16:15-18:00  Windisch  Rebekka Sagelsdorff Brown
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWKG11.EN/BBa Mo  08:00-09:45 Muttenz Rebekka Sagelsdorff Brown
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWKG11.EN/BBb Mo  10:00-11:45 Muttenz Rebekka Sagelsdorff Brown

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Erziehungswissenschaften Kultur und Gesellschaft 1.1
Schule und Bildung aus soziologischer Perspektive

Im Seminar lernen wir, Fragestellungen zu Schule und Bildung
in einen gesamtgesellschaftlichen Kontext zu stellen. Wir
betrachten die Beziehung zwischen Schule und Gesellschaft
und fragen danach, wie sich aktuelle gesellschaftliche
Veranderungen auf die Organisation der Schule sowie die
Erwartungen an Lehrpersonen auswirken. Wir interessieren
uns aber auch fiir die Stabilitat von Organisationsstrukturen
(z.B. Selektion nach der Primarstufe, Niveauklassen auf der
Sekundarstufe I) und versuchen die Griinde fir die
Beharrlichkeit gewisser schulischer Organisationsformen und
Praktiken zu verstehen, indem wir uns mit den historischen
Waurzeln der Institutionalisierung von Schule befassen.

Weiter thematisieren wir die vielfaltigen Anforderungen, die die
Schule in der heutigen Gesellschaft zu erfiillen hat — u.a.
Sozalisation, Qualifikation, Integration, Selektion und
Allokation — und analysieren die padagogischen
Handlungskonflikte, die sich aus der Widersprichlichkeit
dieser Anforderungen ergeben. Ein zentrales Thema ist die
Frage nach der (fehlenden) Chancengleichheit im
Bildungssystem. Wieso gibt es im untersten Leistungsniveau
der Sekundarschule so viele Knaben mit
Migrationshintergrund? Warum entwickeln sich
Schulleistungen und Lernmotivation je nach sozaler
Schichtzugehérigkeit der Familie ungleich? Warum méchten
Jugendliche aus akademischem Elternhaus auch bei
durchschnittlichen Noten ans Gymnasium tbertreten?
Ebenfalls analysieren wir, wie die Strukturen des
Bildungssystems unseren Lebenslauf massgeblich pragen und
wie verwoben Bildungsverlauf, Lebenslauf und
Erwerbstatigkeit sind.

Das Seminar soll Sie dazu befahigen, verschiedene schulische
Themenfelder anhand sozologischer Theorien und Konzepte
zu analysieren. Die gewonnenen Einsichten werden Sie dabei
unterstutzen, Erkenntnisse in Bezug auf das Bildungssystem,
die Schule als Organisationseinheit sowie das Handeln von
Lehrpersonen zu formulieren. Sie reflektieren ihre zukiinftige
Berufsrolle im gesellschaftlichen, politischen und
wirtschaftlichen Kontext und erarbeiten sich eine
Wissensbasis, auf deren Grundlage Sie die aktuellen
bildungspolitischen Debatten und Reformprojekte im Kontext
ihrer historischen Entwicklung und den gegenwartigen
Herausforderungen des Bildungssystems einordnen kénnen.

Hinweis: Das Seminar wird je nach Situation online oder
als Prasenzveranstaltung durchgefiihrt. Genauere
Informationen erhalten Sie vor Semesterbeginn von
Ihrer Dozentin.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Keine

Leistungsnachweis

Schriftliche Prifung in der letzten Seminarsitzung
Literatur

Leemann, Regula Julia; Rosenmund, Moritz
Scherrer, Regina; Streckeisen, Ursula und
Zumsteg, Beatrix (Hrsg.) (2015): Schule und
Bildung aus soziologischer Perspektive. Bern:

hep Verlag.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWKG11.EN/BBc Mo 08:00-09:45 Muttenz ~ Damaris Wittwer
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWKG11.EN/AGc Mi 14:15-16:00 Windisch  Damaris Wittwer

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Erziehungswissenschaften Kultur und Gesellschaft 2.1
Bildungsungleichheiten nach sozialer Herkunft — ein forschungsbasierter Zugang

Diese Lehrveranstaltung ist an die IAL 0-22FS.P-M-
SEK1-EWKG2A.EN/BBa gekoppelt und kann nur besucht
werden, wenn beide Module gleichzeitig belegt
werden. Fiir Seminar und IAL muss jeden
Montagnachmittag ein Zeitfenster von 14.00-17.30 Uhr
freigehalten werden.

In modernen, wissensbasierten Gesellschaften hat Bildung
eine bedeutende Rolle fir den spateren Berufs- und
Lebensverlauf. Bildungszertifikate entscheiden tber den
Zugang zu beruflichen Positionen und, damit verbunden, Gber
Einkommen und gesellschaftliche Anerkennung. Aufgrund der
engen Verknipfung von Bildung und spateren
Lebensbedingungen besteht die Forderung, dass beim
Zugang zu Bildung Chancengleichheit herrscht, und dass
Bildungszertifikate ausschliesslich auf der Basis von
erbrachten Leistungen verteilt werden.

Viele Untersuchungen zeigen jedoch, dass fiir den
Bildungserfolg nicht nur die individuelle Leistung, sondern
auch die soziale Herkunft, d.h. die Ausbildung und der Beruf
der Eltern, relevant ist. Sowohl die schulischen Leistungen als
auch die Leistungsbeurteilung und Selektionsentscheide
durch Lehrpersonen sowie die Wahl weiterfiihrender
Bildungswege werden massgeblich durch die sozale Herkunft
mitstrukturiert.

Aus gesellschaftlicher Perspektive wird diese enge Koppelung
von Bildungserfolg und sozialer Herkunft kritisch betrachtet.
Die Bildungssoziologie interessiert sich in diesem
Zusammenhang fur die Mechanismen, durch welche in der
Schule Ungleichheiten hergestellt und reproduziert werden.

Sie werden sich in dieser Lehrveranstaltung forschend mit der
Thematik auseinandersetzen. Ausgehend von eigenen
Fragestellungen werden Sie Interviews mit Lehrpersonen
fuhren und diese theoriegeleitet auswerten. Dabei fokussieren
die Forschungsprojekte die Frage, welche Deutungen
Lehrpersonen zum Thema haben.

Im Seminar werden die notwendigen theoretischen und
methodischen Kenntnisse vermittelt, die als Grundlage sowohl
fur den Leistungsnachweis dieser Lehrveranstaltung als auch
fur die daran gekoppelte IAL dienen (z.B. die Erstellung des
Interviewleitfadens, Transkriptionsregeln, Datenanalyse etc.).

Zu reservierende Termine:

Die Daten sind verbindlich, unabhangig davon, ob im FS22 die

Lehre digital oder in Prasenz durchgefihrt wird.
Daten fiir das Seminar montags 14.00-17.30 Uhr:

e Plenarveranstaltungen: 21.2.; 28.2.; 21.3.; 4.4.; 11.4.; 2.5.
e Gruppenarbeit: 14.3.; 28.3.; 25.4.; 9.5.; 23.5.
o Abschlussprasentationen: 30.5.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:00-15:45

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKG21.EN/BBa Mo

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Diese Lehrveranstaltung kann nur besucht
werden, wenn gleichzeitig die IAL 0-22FS.P-M-
SEK1-EWKG2A.EN/BBa belegt wird, und wenn die
Prasenz an den oben erwahnten Daten
gewahrleistet ist.

Leistungsnachweis

Lektlre; aktive Mitarbeit; Einzelfallanalyse;
Durchfiihrung und Prasentation eines
Forschungsprojekts (in Gruppen)

Literatur

Becker, Rolf, Schoch, Jirg (2018). Soziale
Selektivitat: Empfehlungen des Schweizerischen
Wissenschaftsrates SWR. Expertenbericht.

Kuckartz, U., 2016. Qualitative Inhaltsanalyse:
Methoden, Praxis, Computerunterstiitzung.
Weinheim, Basel: Beltz Juventa.

Leemann, Regula J. (2015). Mechanismen der
Herstellung und Reproduktion von Ungleichheiten
im Bildungsverlauf. In: Leemann, Regula J. et al.
(Hrsg.), Schule und Bildung aus soziologischer
Perspektive. Bern: hep Verlag, S. 146—-195.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Andrea Fischer

Erstellt am 28.02.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Erziehungswissenschaften Kultur und Gesellschaft 2.1
Bildungswege auf der Sekundarstufe Il und ihre Charakteristika — ein

forschungsbasierter Zugang

Diese Veranstaltung ist an die IAL 0-22FS.P-M-SEK1-
EWKG2A.EN/AGa gekoppelt und kann nur besucht
werden, wenn beide Module gleichzeitig belegt
werden. Fiir Seminar und IAL muss am Donnerstag ein
Zeitfenster von 08:15-12:00 Uhr reserviert werden.

Die Entscheidung flr eine nachobligatorische Ausbildung auf
Sekundarstufe Il stellt ein zentrales Thema auf der
Sekundarstufe | dar. Im Rahmen des Moduls «Berufliche
Orientierung» des Lehrplans 21 begleiten
Sekundarlehrpersonen Jugendliche in diesem Prozess der
Entscheidung Uber eine weiterfiihrende schulische oder
berufliche Ausbildung. Damit Giben Sekundarlehrpersonen
eine zentrale Rolle im Prozess der weiterfuhrenden
Bildungswahl und damit auch im weiteren Lebensweg
Jugendlicher aus.

Diese Rolle wahrzunehmen erfordert Kenntnisse der
nachfolgenden Bildungswege auf Sekundarstufe II: der
Berufslehre, der Fachmittelschule (FMS) und des
Gymnasiums. Aufgrund der Zulassungskriterien zum PH-
Studiengang Sekundarstufe | haben die meisten Studierenden
allerdings weder eine FMS noch eine Berufslehre besucht.
Bekannt sind deshalb oft nur Zuschreibungen aus Medien und
Offentlichkeit wie etwa, dass eine Berufslehre etwas fur
«praktisch» veranlagte Jugendliche oder die FMS eine Schule
fur «gescheiterte Gymnasiast*innen» sei.

Um Sie auf Ihre bedeutende Rolle als Begleitperson von
Jugendlichen im Prozess der Entscheidung fur eine
nachobligatorische Ausbildung vorzubereiten, werden Sie sich
in diesem Seminar forschend mit den Eigenheiten der FMS,
der beruflichen Grundbildung und des Gymnasiums
auseinandersetzen. Sie werden abhangig von der aktuellen
Lage der Pandemie entweder selbst Interviews mit
Lehrpersonen und Schiler*innen dieser drei Bildungswege
durchfiihren oder bereits vorhandene Interviewaufnahmen
transkribieren, analysieren und theoriegeleitet auswerten.

Im Zentrum steht dabei die Frage, welche Eigenschaften und
Qualitdten Schiler*innen und Lehrpersonen der Berufslehre,
der FMS und dem Gymnasium zuschreiben, wie sie diese
Bildungswege wahrnehmen, und welche zukinftige
Sozalisationsumgebung diese Schultypen fur Schiilerinnen
der Sekundarstufe | darstellen.

Im Seminar werden die notwendigen theoretischen und
methodischen Grundlagen fir den Leistungsnachweis dieser
Veranstaltung als auch fir die daran gekoppelte IAL vermittelt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:15-10:00

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKG21.EN/AGa Do

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Diese Lehrveranstaltung kann nur besucht
werden, wenn gleichzeitig die IAL 0-22FS.P-M-
SEK1-EWKG2A.EN/AGa belegt wird.

Leistungsnachweis

Textlektlre; aktive Mitarbeit alleine und in
Gruppen; Durchfiihrung eines
Forschungsprojekts in Gruppen (Durchfiihrung
Interview evtl., Transkription, Analyse,
Prasentation)

Literatur

Eberle, Franz/Briiggenbrock, Christel (2013):
Bildung am Gymnasium. Bern: EDK.

Kriesi, Irene/Leemann, Regula Julia (2020):
Tertiarisierungsdruck — Herausforderungen fir
das Bildungssystem, den Arbeitsmarkt und das
einzelne Individuum. In: swiss academies
communications, Jg. 15/6.

Leemann, Regula Julia (2019): Aschenputtel im
Bildungsschloss. In: Panorama, Jg. /1, S. 19-21.

Kuckartz, Udo (2014). Qualitative Inhaltsanalyse.
Methoden, Praxis, Computerunterstitzung.
Weinheim: Beltz Juventa.

Przyborski, Aglaja; Wohlrab-Sahr, Monika (2014).
Qualitative Sozialforschung. Ein Arbeitsbuch.
Munchen: Oldenbourg.

SBFI(2020): Berufsbildung in der Schweiz —
Fakten und Zahlen 2020.

SKBF. (2018). Bildungsbericht Schweiz 2018.
Aarau: Schweizerische Koordinationsstelle fr
Bildungsforschung.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort
Windisch

Leitung

Sandra Hafner

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Erziehungswissenschaften Kultur und Gesellschaft 2.1
Foérdern und Selektion — ein forschungsbasierter Zugang

Diese Lehrveranstaltung ist an die IAL 0-22FS.P-M-
SEK1-EWKG2A.EN/AGb gekoppelt und kann nur besucht
werden, wenn beide Module gleichzeitig belegt
werden. Fiir Seminar und IAL muss am
Donnerstagvormittag ein Zeitfenster von 08:30-12:00
Uhr freigehalten werden.

Das Bildungssystem erfiillt verschiedenen Funktionen, die in
einem Spannungsverhaltnis stehen. Die gesellschaftliche wie
individuelle Anerkennung der Legitimitat dieser Funktionen ist
von zentraler Bedeutung, weil die Schule in modernen
Gesellschaften als Zuteilungsinstanz fiir Lebenschancen
fungiert und jenes Wissen und jene Werte und Normen
vermittelt, welche die Gesellschaft fir ihre Reproduktion
bendtigt. Ein wesentlicher Widerspruch zwischen den
Funktionen zeigt sich im Spannungsfeld zwischen “Férdern”
und “Selektion”. Die gesellschaftlichen Vorstellungen von
Gerechtigkeit bei Selektions- oder Férderentscheidungen sind
plural. Deshalb gibt es keine allgemeingultigen Antworten bei
der Frage von ,wer wird geférdert* und ,wer wird unter
welchen Bedingungen (nicht) beférdert®.

Im Zentrum des Seminars steht die Thematik der
Rechtfertigung des Handelns von Lehrpersonen. Wir werden
untersuchen, mit welchen Argumenten die Férderung oder
Selektion einer Gruppe oder eines Individuums gerechtfertigt
wird. Fir die Beantwortung dieser Fragen werden
nachfolgende Theorien und Erkenntnisse herangezogen:
Streckeisen et al. (2007) rekonstruierten funf Typen von
Deutungsmustern bei Lehrpersonen im Umgang mit férder-
und selektionsbezogenen Aufgaben. Diese kdnnen als
Analyseraster dienen. Hasse (2016) ermittelt vier
Deutungsangebote, die als legitime Basis fur
Selektionsentscheidungen gelten. Als dritte mogliche Heuristik
werden die Rechtfertigungsordnungen von unterschiedlichen
»Schulwelten* (Imdorf 2011) thematisiert.

Sie werden sich in dieser Lehrveranstaltung forschend mit der
Thematik auseinandersetzen.

Im Seminar werden die notwendigen theoretischen und
methodischen Kenntnisse vermittelt, die als Grundlage sowohl
fur den Leistungsnachweis dieser Lehrveranstaltung als auch
fur die daran gekoppelte IAL dienen (z.B. die Erstellung des
Interviewleitfadens, Transkriptionsregeln, Datenanalyse etc.).

Termine:

Die Daten sind verbindlich, unabhangig davon, ob im FS22 die
Lehre digital oder in Prasenz durchgefihrt wird.

¢ Plenarveranstaltungen: 24.02.; 03.03.; 17.03.; 31.03.;
21.04.; 19.05.; 02.06.

e Gecoachte Arbeit in den Forschungsgruppen: 24.3.;
07.04.; 14.04.; 28.04.; 05.05,;

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:15-10:00

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKG21.EN/AGb Do

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Diese Lehrveranstaltung kann nur besucht
werden, wenn gleichzeitig die IAL 0-22FS.P-M-
SEK1-EWKG2A.EN/AGb belegt wird.

Leistungsnachweis

Lektiire; aktive Mit- und Gruppenarbeit;
Durchfiihrung, Transkription und Auswertung
eines Interviews

Literatur

Baur, Nina; Blasius, Jorg (2014). Handbuch
Methoden der empirischen Sozialforschung.
Wiesbaden: Springer Fachmedien.

Hasse, Raimund (2016).
Organisationssoziologische Bildungsanalysen.
Eine Situationseinschatzung. In: Leemann,
Regula J. et al. (Hrsg.), Die Organisation von
Bildung. Weinheim und Basel: Beltz Juventa, S.
46-65.

Imdorf, Christian (2011).
Rechtfertigungsordnungen der schulischen
Selektion. Wie Schulen die Negativselektion von
Migrantenkindern am Ubergang in die
Sekundarstufe legitimieren. In: Amos Karin et al.
(Hrsg.), Offentliche Erziehung revisited —
Erziehung, Politik und Gesellschaft im Diskurs.
Wiesbaden: VS Verlag fir Sozialwissenschaften,
S. 225-245.

Kuckartz, Udo (2014). Qualitative Inhaltsanalyse.
Methoden, Praxis, Computerunterstiitzung.
Weinheim: Beltz Juventa.

Streckeisen, Ursula; Hanz, Denise; Hungerblhler,
Andrea (2007). Férdern und Auslesen:
Deutungsmuster von Lehrpersonen zu einem
beruflichen Dilemma. Wiesbaden: VS Verlag fur
Sozalwissenschaften.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort
Windisch

Leitung

Jasmin Napfili

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Erziehungswissenschaften Kultur und Gesellschaft 2.1
PISA, Checks und Co. — ein forschungsbasierter Zugang

Diese Lehrveranstaltung ist an die IAL 0-22FS.P-M-
SEK1-EWKG2A.EN/BBb gekoppelt und kann nur besucht
werden, wenn beide Module gleichzeitig belegt
werden. Fiir Seminar und IAL muss am
Montagnachmittag ein Zeitfenster von 14.00-17.45 Uhr
freigehalten werden.

Seit dem Schuljahr 2013/14 werden im Bildungsraum
Nordwestschweiz die sogenannten Checks durchgefiihrt. Bei
den Checks handelt es sich um standardisierte Leistungstests,
die alle Schiler*innen vier Mal wahrend der obligatorischen
Schulzeit ablegen — in der 3. und 5. Primarstufe sowie in der 2.
und 3. Sekundarstufe. Die Einfiihrung der Checks kann als
bildungspolitische Reaktion auf die Ergebnisse internationaler
Schulleistungsvergleiche, insbesondere der PISA-Studien,
interpretiert werden. Die Checks manifestieren einen
Paradigmenwechsel in der Bildungssteuerung, eine
Verschiebung von der Input- zur Outputorientierung: Die
Qualitat von Bildung soll nicht mehr so sehr tber Richtlinien
und Vorgaben, sondern Uber die Kontrolle der Lernergebnisse
der Schuler*innen gesteuert werden.

Die Checks sind jedoch nicht unumstritten: Sind die Checks
tatséchlich ein geeignetes Instrument, um den Wissenstand
der Schuler*innen zuverldssig zu messen? Ermdglichen sie
eine gerechtere, da diskriminierungsfreie Beurteilung, oder
fihren sie zu neuen Ungleichheiten? Inwiefern veréndern die
Checks den Unterricht? Fihren sie zu einer Verengung von
Lerninhalten, oder ermdglichen sie im Gegenteil eine stérkere
Individualisierung des Unterrichts? Welche Vorstellungen und
Hoffnungen, aber auch Widersténde, verbinden
unterschiedliche Akteure (Lehrpersonen, Schulleitung,
Bildungsverwaltung etc.) mit den Checks? Und welche
Erfahrungen machen die Schiler*innen damit?

Mit diesen und dhnlichen Fragen werden Sie sich in der
Lehrveranstaltung forschend auseinandersetzen. Ausgehend
von einem selbst gewdhlten Fokus werden Sie Interviews mit
Lehrpersonen, Jugendlichen oder Berufsbilder*innen fiihren
und diese theoriegeleitet auswerten. Im Seminar werden die
notwendigen theoretischen und methodischen Kenntnisse
vermittelt, die als Grundlage sowohl fir den
Leistungsnachweis dieser Lehrveranstaltung als auch fur die
daran gekoppelte IAL dienen (z.B. die Erstellung des
Interviewleitfadens, Transkriptionsregeln, Datenanalyse etc.).

Hinweis: Das Seminar wird je nach Situation online oder
als Prasenzveranstaltung durchgefiihrt. Genauere
Informationen erhalten Sie vor Semesterbeginn von
lhrer Dozentin.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKG21.EN/BBb Mo

14:00-15:45

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Diese Lehrveranstaltung kann nur besucht
werden, wenn gleichzeitig die IAL 0-22FS.P-M-
SEK1-EWKG2A.EN/BBb belegt wird.

Leistungsnachweis

Lektiire; aktive Mit- und Gruppenarbeit;
Durchfiihrung, Transkription und Auswertung
eines Interviews; Abschlussprasentation am 23.
oder 30.05.2022

Literatur

Criblez, Lucien (2010). Zur Einfihrung von
Bildungsstandards in der Schweiz — Kontexte,
Stand der Diskussion und Perspektiven. In: VPOD
Bildungspolitik, 167(2010), S. 5-10.

Helsper, Werner (2021). Professionalitat und
Professionalisierung padagogischen Handelns:
Eine Einflhrung. Opladen: Verlag Barbara
Budrich, S. 289-340.

Kuckartz, Udo (2014). Qualitative Inhaltsanalyse.
Methoden, Praxis, Computerunterstitzung.
Weinheim und Basel: Beltz Juventa.

Przyborski, Aglaja; Wohlrab-Sahr, Monika (2014).
Qualitative Sozialforschung. Ein Arbeitsbuch.
Munchen: Oldenbourg Verlag.

Weber, Lena (2017). Okonomisierung des
offentlichen Sektors: Verbreitung und Variationen
des New Public Management. In: dies., Die
unternehmerische Universitat, Weinheim und
Basel: Beltz Verlag, S. 18-23.

Wo&Rmann, Ludger (2006). Bildungspolitische
Lehren aus den internationalen Schuler-tests:
Wettbewerb, Autonomie und externe
Leistungsuberprifung. Perspektiven der
Wirtschaftspolitik, 7(3), S. 417-444.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz ~ Rebekka Sagelsdorff Brown

Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bewegung und Sport 1.5
Didaktik des Spielens und der Spielsportarten Il — Rickschlagspiele, Feldspiele

Im Sportunterricht auf der Sekundarstufe | sind Spielen und
Sportspiele bedeutende Themen, die in diesem Seminar mit
dem Lehrplan 21 verknlpft werden.

Sie vertiefen das Verstandnis von Strukturen im Spiel und
Sportspiel. Unterschiede zwischen dem Schul- und
Vereinssport werden thematisiert.

Sie lernen in diesem Seminar die Didaktik der
Riickschlagspiele und die Didaktik von Feldspielen kennen
und anwenden. Wir setzten uns auch mit dem Thema
«Beurteilen in Sportspielen» auseinander.

Sie lernen mit dem Kasseler Vermittiungsmodell einem
integrativen Ansatz zur Vermittlung von Rickschlagspielen
kennen.

In Ankntipfung an die Didaktik der Invasionsspiele werden
Spieldidaktikkonzepte vertieft und in die Praxis anderer

Formfamilien (z.B. Ruickschlagspiele) umgesetzt und im Lichte

des Spielunterrichts auf der Sekundartsufe | reflektiert und
gewichtet. In einer Planungsaufgabe setzen sich die
Studierenden intensiv mit ,spielorientierten Konzeptionen®
auseinander.

Vorgesehene Inhalte:?

o Ein Konzept zur integrativen Vermittlung von
Ruckschlagspielen

e Exemplarische Umsetzung von Spielvermittlungskonzepten
(z.B. ,Taktik-Spielkonzept®) in den Ruckschlagspielen, z.B.

Volleyball, Badminton und in der Planungsarbeit der
Studierenden (Leistungsnachweis)

e Lehrplan 21: Kompetenzbereich Spielen — Sportspiele und

Uberfachliche Kompetenzen

o Beurteilen im Spielunterricht

¢ (Ruckschlag)-Spiele einfiihren, gestalten und auswerten
(inkl. férderliche Gruppeneinteilung, Spielanalysen,
Forderung der Spielféhigkeit, Spielbeurteilung).

e Sich mit Chancen und Problemen im Schulvolleyball
auseinandersetzen und Massnahmen zur Begegnung der
Schwierigkeiten entwickeln.

o Kritische Auseinandersetzung mit der Sportspielvermittlung

im Sportverein (z.B. Volleyball) und die Konsequenzen fir
den Schulsport

o Didaktik von Rickschlagspielen, z.B. Volleyball, Minitennis,

Badminton und von Feldspielen (z.B. Baseball)

Die Veranstaltung findet in Présenz statt

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:15-10:00

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDBS15.EN/AGa Do

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Gruppenarbeit: Planen, exemplarisch
Durchfiihren und Evaluieren einer Spielsport-
Unterrichtseinheit anhand einer ,spielorientierten
Konzeption®

Literatur

Breuer, M. & Peters, O. (2020).
Sportspielvermittlung. sportpddagogik 3+4, 2-9.

Czimek J. & Timmer, S. (2020). Volleyball in der
Schule. sportpadagogik 6, 2-7.

Kolb, M. (2011). Sportspieldidaktische
Konzeptionen - orientierende Hinweise.
sportpédagogik 3(4), 68-77.

Heyer, T., Albert, A. & Scheid, V. (2017).
Rickschlagspiele integrativ vermitteln.
Begriindung und Konzeption des Kasseler
Vermittlungsmodells. sportunterricht, Schorndorf,
67 (7), 94-199.

Hubinger, B. (2010). Sportspiele unterrichten -
Leistungen bewerten. Dargestellt am Beispiel der
Zielschussspiele. sportunterricht, 59 (3), 76-81.

Steinegger, A. (2013). Tactical Game Approach
(TGA-Modell) und weitere
Spielvermittiungskonzepte. In R. Messmer (Hrsg.)
Fachdidaktik Sport (S. 147 - 165). Bern: Haupt,
UTB.

Waurzel, B. (2008). Die Vermittlung von Badminton
nach einem Taktik-Spiel-Modell. Lehrhilfen fiir
densportunterricht, 57 (11), 1-5.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Esther Reimann

Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bewegung und Sport 1.5
Didaktik des Spielens und der Spielsportarten Il — Rickschlagspiele, Feldspiele

Im Sportunterricht auf der Sekundarstufe | sind Spielen und
Sportspiele bedeutende Themen, die in diesem Seminar mit
dem Lehrplan 21 verknlpft werden.

Sie vertiefen das Verstandnis von Strukturen im Spiel und
Sportspiel. Unterschiede zwischen dem Schul- und
Vereinssport werden thematisiert.

Sie lernen in diesem Seminar die Didaktik der
Riickschlagspiele und die Didaktik von Feldspielen kennen
und anwenden. Wir setzten uns auch mit dem Thema
«Beurteilen in Sportspielen» auseinander.

Sie lernen mit dem Kasseler Vermittiungsmodell einem
integrativen Ansatz zur Vermittlung von Rickschlagspielen
kennen.

In Ankntipfung an die Didaktik der Invasionsspiele werden
Spieldidaktikkonzepte vertieft und in die Praxis anderer

Formfamilien (z.B. Ruickschlagspiele) umgesetzt und im Lichte

des Spielunterrichts auf der Sekundartsufe | reflektiert und
gewichtet. In einer Planungsaufgabe setzen sich die
Studierenden intensiv mit ,spielorientierten Konzeptionen®
auseinander.

Vorgesehene Inhalte:?

o Ein Konzept zur integrativen Vermittlung von
Ruckschlagspielen

o Exemplarische Umsetzung von Spielvermittlungskonzepten
(z.B. ,Taktik-Spielkonzept®) in den Ruckschlagspielen, z.B.

Volleyball, Badminton und in der Planungsarbeit der
Studierenden (Leistungsnachweis)

e Lehrplan 21: Kompetenzbereich Spielen — Sportspiele und

Uberfachliche Kompetenzen

o Beurteilen im Spielunterricht

¢ (Ruckschlag)-Spiele einfiihren, gestalten und auswerten
(inkl. forderliche Gruppeneinteilung, Spielanalysen,
Forderung der Spielfdhigkeit, Spielbeurteilung)

e Sich mit Chancen und Problemen im Schulvolleyball
auseinandersetzen und Massnahmen zur Begegnung der
Schwierigkeiten entwickeln

o Kritische Auseinandersetzung mit der Sportspielvermittlung

im Sportverein (z.B. Volleyball) und die Konsequenzen fir
den Schulsport

o Didaktik von Rickschlagspielen, z.B. Volleyball, Minitennis,

Badminton und von Feldspielen (z.B. Baseball)

Die Veranstaltung findet im Blended-Learning-Format

statt. Hauptsachlich jedoch in Prasenz

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

08:00-09:45

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDBS15.EN/BBa Fr

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Gruppenarbeit: Planen, exemplarisch
Durchfiihren und Evaluieren einer Spielsport-
Unterrichtseinheit anhand einer ,spielorientierten
Konzeption*“

Literatur

Breuer, M. & Peters, O. (2020).
Sportspielvermittlung. sportpddagogik 3+4, 2-9.

Kolb, M. (2011). Sportspieldidaktische
Konzeptionen - orientierende Hinweise.
sportpédagogik 3(4), 68-77.

Heyer, T., Albert, A. & Scheid, V. (2017).
Rickschlagspiele integrativ vermitteln.
Begriindung und Konzeption des Kasseler
Vermittlungsmodells. sportunterricht, Schorndorf,
67 (7), 94-199.

Hubinger, B. (2010). Sportspiele unterrichten -
Leistungen bewerten. Dargestellt am Beispiel der
Zielschussspiele. sportunterricht, 59 (3), 76-81.

Steinegger, A. (2013). Tactical Game Approach
(TGA-Modell) und weitere
Spielvermittiungskonzepte. In R. Messmer (Hrsg.)
Fachdidaktik Sport (S. 147 - 165). Bern: Haupt,
UTB.

Waurzel, B. (2008). Die Vermittlung von Badminton
nach einem Taktik-Spiel-Modell. Lehrhilfen fiir
densportunterricht, 57 (11), 1-5.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Thomas Pierer

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bewegung und Sport 1.6

Didaktik von Schulsportangeboten im Freien

In diesem Seminar werden bewegungsspezifische,
fachdidaktische Grundlagen fir den Sportunterricht im Freien
behandelt. Sie erwerben didaktische Kompetenzen, damit Sie
Sportunterricht im Freien planen, durchfiihren und auswerten
bzw. reflektieren kénnen (inkl. Sicherheitsaspekte,
www.bfu.ch). Dabei geht es vorerst um die Besonderheiten
von Sportunterricht ausserhalb der Sporthalle und dem
Sportplatz, aber auch um Trendsportaten, die in der Praxis
noch wenig erprobt sind.

Grundlegend soll in dieser Veranstaltung der Frage
nachgegangen werden, wie sich diese ausserschulischen
Lernorte (z.B. Boulderhalle, Vitaparcours, Curlinghalle und
Biketrails) auf die Durchfiihrung und Planung von
Sportunterricht auswirken.

Vorgesehene Inhalte:

e Outdoorsportarten/Trendsportarten schulspezfisch planen,
durchfihren und evaluieren

e Lernprozesse des Sports im Freien

o Konzeptionen: Mut-, Wagnis- und Risikokonzepte in der
Sportdidaktik

o Sicherheitskonzepte ausserhalb der Sporthalle

¢ Sicherheitskonzepte innerhalb der Sporthalle (Vermeidung
von Verletzungen, Sichern im Unterricht)

o Makrodidaktische Zugénge

Die Veranstaltung findet im Blended-Learning-Format
statt. Hauptséchlich jedoch in Prasenz.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Wir empfehlen dringend, das Seminar mit
dem Seminar FW 1.8 zu kombinieren.

Leistungsnachweis

Als Gruppe einen besonderen Schulsportanlass
planen, durchfiihren und auswerten inkl.
Dokumentation.

Literatur

Amaro-Amrein, R. (2013). Sportunterricht planen.
In R. Messmer (Ed.), Fachdidaktik Sport. Bern:
Haupt UTB.

Lange, H. (2007). Trendsport fiir die Schule:
Lehren und Vermitteln. Wiebelsheim: Limpert.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDBS16.EN/AGa Di 10:15-12:00 Windisch  Thomas Pierer
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDBS16.EN/BBa Mi 10:00-11:45 Muttenz ~ Thomas Pierer

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten 1.2

Lernprozesse initiieren, begleiten und bewerten im Schulfach Bildnerisches Gestalten

Inhalt

Spricht man von Lernen im Unterrichtsfach Bildnerisches
Gestalten, so geht es insbesondere um eine dsthetische
Auseinandersetzung mit Inhalten und Themen in Produktion,
Rezeption und Reflexion. Im Modul wird zentral behandelt, wie
Lernprozesse fachlich und kunstdidaktisch begriindet initiiert,
begleitet und bewertet werden kénnen. Im Fokus stehen die
Lernprozesse, die im Fach Bildnerisches Gestalten mit der
Produktion, Rezeption und Reflexion verbunden sind. Davon
ausgehend vermittelt das Modul, wie entsprechende
Lernumgebungen entwickelt und gestaltet werden kénnen.
Damit verbunden werden kunstdidaktische Erfordernisse der
Unterrichtsplanung und Unterrichtsdurchfiihrung bearbeitet.
Weiter wird erarbeitet, wie Lernprozesse im Bildnerischen
Gestalten begleitet und unterstitzt werden kdnnen. Hier steht
die Prozessorientierung von Lehr-Lernprozessen im Fokus
des didaktischen Handelns. Methoden der prozess- und
produktorientierten Leistungsbeurteilung sowie
Feedbackmethoden zur Riickmeldung und Férderung von
Lernprozessen werden besprochen und erprobt.

Kompetenzen

¢ Die Studierenden wissen um die Relevanz der
Prozessorientierung fir asthetisches Lernen.

¢ Die Studierenden kennen kunstdidaktische Erfordernisse
der Unterrichtsplanung und Unterrichtsdurchfiihrung.

¢ Die Studierenden kennen grundlegende Methoden der
Lern- und Leistungsbeurteilung.

Das Modul wird als Prasenzveranstaltung ausgebracht. Uber
einzelne Sitzungen, die digital stattfinden, wird in der ersten
Veranstaltung informiert.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
keine
Leistungsnachweis

Schriftliche Planung einer langeren
Unterrichtssequenz ca. 10-12 Seiten ohne
Anhang.

Abgabe LNW: 10.6.2022 um 20:00 Uhr
Prasentation: «Ein.Blick in die Module» am
01.06.2022 (CMU) / 02.06.2022 (CBW); 18-19
Uhr

Literatur

e Berner, N. & Rieder, C. (Hrsg.). (2017).
Fachdidaktik Kunst und Design. Lehren und
Lernen mit Portfolios. Bern: Haupt Verlag.

e Kirchner, C. & Kirschenmann, J. (2015). Kunst
unterrichten. Didaktische Grundlagen und
schiilerorientierte Vermittlung. Seelze:
Kallmeyer.

e Peez, G. (Hrsg.). (2009). Beurteilen und
Bewerten im Kunstunterricht. Modelle und
Unterrichtsbeispiele zur Leistungsmessung
und Selbstbewertung (2. Aufl.). Seelze-Velber:
Kallmeyer.

e Wirth, I. (Hrsg.). (2009). Kunst-Methodik.
Handbuch ftir die Sekundarstufe | und Il.
Berlin: Cornelsen Scriptor.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung
bekannt gegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weiterfiihrende Informationen und
Beurteilungskriterien werden den Studierenden
Uber Moodle zur Verfligung gestellt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDBG12.EN/AGa Di 14:15-16:00 Windisch  Annette Rhiner
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDBG12.EN/BBa Mi 14:00-15:45 Muttenz ~ Annette Rhiner

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten 1.4

Aufgabenkultur im Schulfach Bildnerisches Gestalten

Inhalt

Aufgaben sind bei der Gestaltung von Lernprozessen im
Unterricht von zentraler Bedeutung. Damit ist die
Aufgabenkultur im Fachunterricht, d.h. der fachlich sowie
didaktisch-methodisch begriindete Umgang mit Aufgaben, fir
eine vertiefte und schilerorientierte Auseinandersetzung mit
den Lerninhalten von besonderer Relevanz.

Das Modul fokussiert auf die fachliche und fachdidaktisch-
methodisch begriindete Auswahl und Bearbeitung von
Aufgaben im Fachunterricht Bildnerisches Gestalten. Hierzu
werden ausgehend von verschiedenen aktuellen und
historischen Fachpositionen der Kunstdidaktik verschiedene
Aufgabenformate und deren spezifische Auswirkung auf Lern-
und Gestaltungsprozesse behandelt. Differenziert nach Lern-
und Leistungsaufgaben werden unterschiedliche Funktionen
und Formen von Aufgaben bearbeitet und nach
verschiedenen Kriterien (u.a. Differenzierung, Umgang mit
heterogenen Lernvoraussetzungen, Schiilerorientierung,
Aktivierung, Kreativitat, asthetische Erfahrung etc.) diskutiert.

Kompetenzen

¢ Die Studierenden kennen verschiedene historische und
aktuelle Fachpositionen und kénnen Aufgaben
entsprechend einordnen und weiterentwickeln.

¢ Die Studierenden kénnen geeignete Lern- und
Leistungsaufgaben nach fachwissenschaftlichen und
fachdidaktischen Kriterien auswahlen und entwickeln.

¢ Die Studierenden sind dazu féhig, Aufgabenstellungen
angemessen an die Lern- und
Entwicklungsvoraussetzungen von Schiilerinnen und
Schiiler der Zielstufe zu formulieren.

¢ Die Studierenden kennen Mdglichkeiten der
Aufgabendifferenzierung sowie Handlungsmaéglichkeiten im
Umgang mit den heterogenen Lern-und
Leistungsvoraussetzungen der Schilerinnen und Schuler.

Das Modul wird als Prasenzveranstaltung ausgebracht. Uber
einzelne Sitzungen, die digital stattfinden, wird in der ersten
Veranstaltung informiert.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Abgeschlossenes Grundstudium
Leistungsnachweis

Kleine schriftliche Hausarbeit: Analyse einer
Aufgabenstellung und Aufgabenbearbeitung (ca.
10 Seiten).

Abgabe LNW: 03.06.2022

Prasentation: «Ein.Blick in die Module» am
01.06.2022 (CMU) / 02.06.2022 (CBW) jeweils
von 18-19 Uhr

Literatur

e Berner, N. & Rieder, C. (Hrsg.) (2017).
Fachdidaktik in Kunst & Design: Lehren und
Lernen mit Portfolios. Haupt-Verlag.

o Keller, S. & Bender, U. (Hrsg.). (2012).
Aufgabenkulturen. Fachliche Lernprozesse
herausfordern, begleiten, auswerten. Seelze:
Friedrich Verlag.

e Kirchner, C. & Kirschenmann, J. (2015). Kunst
unterrichten. Didaktische Grundlagen und
schiilerorientierte Vermittlung. Seelze:
Kallmeyer.

e Unlig, B., Fortuna F. & Gonser, L. (2021)
Kunstunterricht planen. Kopad.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung
bekannt gegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weiterfiihrende Informationen und
Beurteilungskriterien werden den Studierenden
Uber Moodle zur Verfligung gestellt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDBG14.EN/AGa Di 16:15-18:00 Windisch  Christian Wagner
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDBG14.EN/BBa Mi 16:00-17:45 Muttenz Christian Wagner

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten 1.6

Kunstpadagogische Forschung

Inhalt

Kunstpadagogische Forschung untersucht Zusammenhange,
Erkldrungen und Wirkweisen asthetischer Lehr- und
Lernprozesse, aber auch deren Hintergriinde, Bedingungen
und Voraussetzungen. Hier setzt das Modul an und fragt nach
den gestalterischen Voraussetzungen bildnerischer
Entwicklungen im Jugendalter, um davon ausgehend schiiler-
und kompetenzorientiert Lehr-Lernsettings im Bildnerischen
Gestalten planen und durchfiihren zu kénnen.

So werden zentrale Studien zur bildnerischen Entwicklung
behandelt und jugendlich Darstellungs- und Ausdrucksweisen
im Bildnerischen Gestalten fallanalytisch sowie unter
Berucksichtigung heterogener Lern- und
Leistungsvoraussetzungen untersucht. In eigenen
forschenden Prozessen erarbeiten sich die Studierenden in
Theorie und Empirie einen umfassenden Uberblick tiber die
Jugendkultur, asthetische Interessen und Préferenzen im
Jugendalter sowie jugendkulturelle Darstellungs- und
Ausdrucksweisen im Bildnerischen Gestalten.

Kompetenzen

¢ Die Studierenden kennen bildnerische Darstellungs- und
Ausdrucksweisen sowie dsthetische Préferenzen im
Jugendalter.

¢ Die Studierenden kénnen bildnerische Schillerarbeiten
fallanalytisch untersuchen und differenziert einordnen.

¢ Die Studierenden kennen zentrale Theorien und Studien
zur bildnerischen Entwicklung im Kindes- und Jugendalter
und kénnen hieraus einen Erwartungshorizont fir
Gestaltungsaufgaben auf der Sekundarstufe | ableiten.

Das Modul wird als Prasenzveranstaltung ausgebracht. Uber
einzelne Sitzungen, die digital stattfinden, wird in der ersten
Veranstaltung informiert.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Abgeschlossenes Grundstudium
Leistungsnachweis

Teil 1: Referat mit Diskussion, Teil 2:
Durchfiihrung einer Fallanalyse. Abgabe LNW:
30.06.2022

Prasentation «Ein.Blick in die Module» am
01.06.2022 (CMU) / 02.06.2022 (CBW); 18-19
Uhr

Literatur

e Peez, G. (Hrsg.). (2007). Handbuch
Fallforschung in der Asthetischen
Bildung/Kunstpddagogik. Qualitative Empirie
ftir Studium, Praktikum, Referendariat und
Unterricht. Baltmannsweiler: Schneider
Hohengehren.

e Schulz, F. (Hrsg.). (2013). U20 - Kindheit
Jugend Bildsprache (Kontext Kunstpadagogik,
Bd. 35). Miinchen: Kopaed.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung
bekannt gegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDBG16.EN/AGa Di 18:15-20:00 Windisch  Nicole Berner
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDBG16.EN/BBa Mi 18:00-19:45 Muttenz ~ Nicole Berner

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Deutsch 1.2
Einfihrung in die Rechtschreib- und Grammatikdidaktik

Schwerpunktbereiche dieser Lehrveranstaltung sind die
Grammatik- und Rechtschreibdidaktik. Es werden
grundlegende Konzepte einer kompetenzorientierten
Grammatikdidaktik und eines differenzierenden und
regelorientierten Rechtschreibunterrichts thematisiert. In der
Lehrveranstaltung werden folgende Ziele verfolgt:

Zentrale fachdidaktische Konzepte verstehen und
reflektieren

Elementare Lehr- und Lernsituationen in den genannten
Bereichen auf der Grundlage der zentralen Konzepte
planen, gestalten und begriinden

Aufgabenstellungen und Ubungen mit Bezug auf
fachdidaktische und fachwissenschaftliche Modelle
analysieren

Fehlerdifferenzierende und lernerorientierte
Rechtschreibkorrektur von Schilertexten durchfihren

Unter anderem werden folgende Themen bearbeitet:

Modellierung der Grammatikkompetenzen: Auswirkungen
auf den Grammatikunterricht

Regel- und lernerorientierter Rechtschreibunterricht
Analyse von Lern- und Trainingsaufgaben

Forschendes Lernen im Grammatik- und
Rechtschreibunterricht

Das Modul findet in Prdsenz vor Ort oder, falls es die
pandemische Lage erfordert, im Distance-Format statt,
wobei synchrone Sitzungen mit asynchronen
Arbeitsauftragen kombiniert werden. Alle Informationen
beziiglich der Durchfiihrung und des Onlinezugangs erhalten
Sie vor Semesterbeginn.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDDE12.EN/AGa Di

08:15-10:00

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Leistungsnachweis

o fehlerdifferenzierende Rechtschreibkorrektur
o theoretisch fundierte Aufgabenanalyse

Literatur

e Lindauer, Thomas; Schmellentin, Claudia
(2019): Die wichtigen Rechtschreibregeln.
Handbuch fur den Unterricht. Zirich: Orell
Fussli (Teil A).

e Lindauer, Thomas und Schmellentin, Claudia
(2017): Rechtschreibung: System,
Kompetenzen und Erwerb (Kapitel 2). In:
Philipp, Maik (Hrsg.): Handbuch.
Schriftspracherwerb und weiterfiihrendes
Lesen und Schreiben. Weinheim Basel: Beltz
Juventa. S. 20-35.

e Schmellentin, Claudia (2012):
Kompetenzorientierung im Deutschunterricht:
Auswirkungen auf Aufgaben im Bereich
Grammatik. In: Bender, Ute; Keller, Stefan
(Hrsg.): Aufgabenkulturen - Fachliche
Lernprozesse herausfordern, begleiten,
reflektieren. Seelze: Klett/Kallmeyer, S. 113 —
124.

Bemerkungen

Horerinnen und Horer zugelassen

Standort
Windisch

Leitung
Rebekka Studler

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Deutsch 1.2

Einfihrung in die Rechtschreib- und Grammatikdidaktik

Schwerpunktbereiche dieser Lehrveranstaltung sind die
Grammatik- und Rechtschreibdidaktik. Es werden
grundlegende Konzepte einer kompetenzorientierten
Grammatikdidaktik und eines differenzierenden und
regelorientierten Rechtschreibunterrichts thematisiert. In der
Lehrveranstaltung werden folgende Ziele verfolgt:

e Zentrale fachdidaktische Konzepte verstehen und
reflektieren

e Elementare Lehr- und Lernsituationen in den genannten
Bereichen auf der Grundlage der zentralen Konzepte
planen, gestalten und begriinden

¢ Aufgabenstellungen und Ubungen mit Bezug auf
fachdidaktische und fachwissenschaftliche Modelle
analysieren

o Fehlerdifferenzierende und lernerorientierte
Rechtschreibkorrektur von Schilertexten durchfihren

Unter anderem werden folgende Themen bearbeitet:

o Modellierung der Grammatikkompetenzen: Auswirkungen
auf den Grammatikunterricht

¢ Regel- und lernerorientierter Rechtschreibunterricht

o Analyse von Lern- und Trainingsaufgaben

e Forschendes Lernen im Grammatik- und
Rechtschreibunterricht

Sofern es die pandemische Lage zulasst, findet die
Veranstaltung mehrheitlich in Prasenz statt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Leistungsnachweis
o schriftliche Priifung
Literatur

e Lindauer, Thomas; Schmellentin, Claudia
(2019): Die wichtigen Rechtschreibregeln.
Handbuch fur den Unterricht. Zirich: Orell
Fussli (Teil A).

e Lindauer, Thomas und Schmellentin, Claudia
(2017): Rechtschreibung: System,
Kompetenzen und Erwerb (Kapitel 2). In:
Philipp, Maik (Hrsg.): Handbuch.
Schriftspracherwerb und weiterfiihrendes
Lesen und Schreiben. Weinheim Basel: Beltz
Juventa. S. 20-35.

e Schmellentin, Claudia (2012):
Kompetenzorientierung im Deutschunterricht:
Auswirkungen auf Aufgaben im Bereich
Grammatik. In: Bender, Ute; Keller, Stefan
(Hrsg.): Aufgabenkulturen - Fachliche
Lernprozesse herausfordern, begleiten,
reflektieren. Seelze: Klett/Kallmeyer, S. 113 —
124.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDDE12.EN/BBb Mi 08:00-09:45 Muttenz ~ Tim Sommer

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Deutsch 1.2

Einfihrung in die Rechtschreib- und Grammatikdidaktik

Schwerpunktbereiche dieser Lehrveranstaltung sind die
Grammatik- und Rechtschreibdidaktik. Es werden
grundlegende Konzepte einer kompetenzorientierten
Grammatikdidaktik und eines differenzierenden und
regelorientierten Rechtschreibunterrichts thematisiert. In der
Lehrveranstaltung werden folgende Ziele verfolgt:

e Zentrale fachdidaktische Konzepte verstehen und
reflektieren

e Elementare Lehr- und Lernsituationen in den genannten
Bereichen auf der Grundlage der zentralen Konzepte
planen, gestalten und begriinden

¢ Aufgabenstellungen und Ubungen mit Bezug auf
fachdidaktische und fachwissenschaftliche Modelle
analysieren

o Fehlerdifferenzierende und lernerorientierte
Rechtschreibkorrektur von Schilertexten durchfihren

Unter anderem werden folgende Themen bearbeitet:

o Modellierung der Grammatikkompetenzen: Auswirkungen
auf den Grammatikunterricht

¢ Regel- und lernerorientierter Rechtschreibunterricht

o Analyse von Lern- und Trainingsaufgaben

e Forschendes Lernen im Grammatik- und
Rechtschreibunterricht

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

ECTS

2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Leistungsnachweis

fehlerdifferenzierende Rechtschreibkorrektur
theoretisch fundierte Aufgabenanalyse

Literatur

Lindauer, Thomas; Schmellentin, Claudia
(2019): Die wichtigen Rechtschreibregeln.
Handbuch fur den Unterricht. Zirich: Orell
Fussli (Teil A).

Lindauer, Thomas und Schmellentin, Claudia
(2017): Rechtschreibung: System,
Kompetenzen und Erwerb (Kapitel 2). In:
Philipp, Maik (Hrsg.): Handbuch.
Schriftspracherwerb und weiterfiihrendes
Lesen und Schreiben. Weinheim Basel: Beltz
Juventa. S. 20-35.

Schmellentin, Claudia (2012):
Kompetenzorientierung im Deutschunterricht:
Auswirkungen auf Aufgaben im Bereich
Grammatik. In: Bender, Ute; Keller, Stefan
(Hrsg.): Aufgabenkulturen - Fachliche
Lernprozesse herausfordern, begleiten,
reflektieren. Seelze: Klett/Kallmeyer, S. 113 —
124.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDDE12.EN/BBa Mi 08:00-09:45 Muttenz ~ Tim Sommer

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Deutsch 1.6

Beurteilen und Férdern im Deutschunterricht

Fur die Lehrperson ist Unterrichten in mehrsprachigen
Klassen anspruchsvoll. Um den heterogenen Verhaltnissen
gerecht zu werden, muss sie fahig sein, sprachliche
Kompetenzen wahrzunehmen, zu beschreiben, Leistungen
entsprechend zu beurteilen sowie férderorientierte Angebote
zu planen. Die Studierenden lernen in der Lehrveranstaltung
die allgemeinen Sprachkompetenzen ihrer Schilerinnen und
Schiiler zu diagnostizieren und férderorientiert zu beurteilen.
Sie erwerben ein differenziertes Repertoire an Beurteilungs-
und Bewertungsformen und beschéftigen sich mit
Unterrichtsplanungen, Prifungen und Notengebung auf der
Basis der fachlichen und uberfachlichen
Kompetenzbeschreibungen aus dem LP21. Des Weiteren
lernen die Studierenden Diagnoseinstrumente zur
Beobachtung und Beurteilung von sprachlichen Lernstanden
und -prozessen von Schilern und Schilerinnen mit Deutsch

als Zweitsprache kennen; sie lernen diese einzusetzen und die

sprachlichen Fahigkeiten zu beschreiben.
Ziele:
Die Studierenden

e konnen Deutsch- und Sprachunterricht aufgrund
systematischer Beurteilung férderorientiert planen

e kennen verschiedene Beurteilungsformate
(formativ/summativ; Fremd-/Selbstbeurteilung) fiir den
Deutsch- und Sprachunterricht

e konnen differenzierende und kompetenzorientierte
Unterstltzungsangebote planen

e kdnnen Sprachstandsanalysen und
Lernstandbeobachtungen von Schillern und Schilerinnen
mit Deutsch als Zweitsprache mit Hilfe von Beobachtungs-
und Diagnoseinstrumenten (u.a. Sprachgewandt)
durchfihren

¢ sind sich ihrer Rolle als Deutschlehrpersonen innerhalb
des multiprofessionellen Teams (mit DaZ-Lehrpersonen,
Lehrpersonen anderer Facher etc.) bewusst und kennen
ihren Kompetenzbereich hinsichtlich der gemeinsamen
Aufgabe «Sprachférderung in allen Fachern»

Digitale Arbeitsinstrumente sind (auch wéahrend Vor-Ort-
Veranstaltungen) Teams und OneNote.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

14:15-16:00

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDDE16.EN/AGa Di

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Abgeschlossenes Grundstudium.
Abgeschlossene Fachdidaktik-Module des
Hauptstudiums bis und mit 1.4

Leistungsnachweis

¢ Aktive Mitarbeit in und Mitgestaltung (SuS-
Produkte, Sprachstandsbeobachtungen,
Prifungen aus dem eigenen Unterricht etc.)
der Prasenzveranstaltungen

o Aufarbeitung der abgegebenen Materialien
und Lektlren

e Bearbeitung schriftlicher Aufgaben in
mehreren Teilen wéhrend des Semesters

Literatur

wird wahrend der ersten Sitzung bekannt
gegeben

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung
Windisch  Sandro Brandli

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Deutsch 1.6

Beurteilen und Férdern im Deutschunterricht

Fur die Lehrperson ist unterrichten in mehrsprachigen
Klassen anspruchsvoll. Um den heterogenen Verhaltnissen
gerecht zu werden, muss sie fahig sein, sprachliche
Kompetenzen wahrzunehmen, zu beschreiben, Leistungen
entsprechend zu beurteilen sowie férderorientierte Angebote
zu planen. Die Studierenden lernen in der Lehrveranstaltung
die allgemeinen Sprachkompetenzen ihrer Schilerinnen und
Schiiler zu diagnostizieren und férderorientiert zu beurteilen.
Sie erwerben ein differenziertes Repertoire an Beurteilungs-
und Bewertungsformen und beschéftigen sich mit
Unterrichtsplanungen, Prifungen und Notengebung auf der
Basis der fachlichen und uberfachlichen
Kompetenzbeschreibungen aus dem LP 21.

Des Weiteren lernen die Studierenden Diagnoseinstrumente
zur Beobachtung und Beurteilung von sprachlichen
Lernstdnden und -prozessen von Schiilern und Schilerinnen
mit Deutsch als Zweitsprache kennen; sie lernen diese

einzusetzen und die sprachlichen Fahigkeiten zu beschreiben.

Diese bilden die Basis fur differenzierende Angebote im
Umgang mit sprachlich heterogenen Leistungsgruppen.

Ziele:
Die Studierenden

e kdnnen Deutsch- und Sprachunterricht aufgrund
systematischer Beurteilung férderorientiert planen

e kennen verschiedene Beurteilungsformate
(formativ/summativ; Fremd-/Selbstbeurteilung) fiir den
Deutsch- und Sprachunterricht

e konnen differenzierende und kompetenzorientierte
Unterstlitzungsangebote planen

e kdnnen Sprachstandanalysen und
Lernstandbeobachtungen von Schilern und Schilerinnen
mit Deutsch als Zweitsprache mit Hilfe von Beobachtungs-
und Diagnoseinstrumenten (u.a. Sprachgewandt)
durchfihren

e sind sich ihrer Rolle als Deutschlehrpersonen innerhalb
des multiprofessionellen Teams (mit DaZ-Lehrpersonen,
Lehrpersonen anderer Facher etc.) bewusst und kennen
ihren Kompetenzbereich hinsichtlich der gemeinsamen
Aufgabe «Sprachférderung in allen Fachern»

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Abgeschlossenes Grundstudium.
Abgeschlossene Fachdidaktik-Module des
Hauptstudiums bis und mit 1.4

Leistungsnachweis

¢ Aktive Mitarbeit in und Mitgestaltung (SuS-
Produkte, Sprachstandsbeobachtungen,
Prifungen aus dem eigenen Unterricht etc.)
der Prasenzveranstaltungen

o Aufarbeitung der abgegebenen Materialien
und Lektiren

o Bearbeitung schriftlicher Aufgaben in
mehreren Teilen wéhrend des Semesters

Literatur

Wird in der Veranstaltung seminarbegleitend
bekannt gegeben

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDDE16.EN/BBa Mi 14:00-15:45 Muttenz ~ Tim Sommer
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDDE16.EN/BBb Mi 12:00-13:45 Muttenz ~ Tim Sommer

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Englisch 1.2

Teaching English at Secondary School II: Lesson Planning

ECTS
This course develops the students' skills in planning task-
based lessons and scenarios (units of work) for the English
language classroom. We discuss the role of teachers, learners Studienstufe
and materials and develop both a learning- and a learner-

centred approach. Our topics are: Grundstudium

Errors and correction
Continuity in language learning

e Task-based language learning Art der.VeranstaItung

¢ Planning single tasks, lessons Proseminar

¢ Planning scenarios / teaching units . i

« Writing learning objectives / Lehrplan 21 Leistungsnachweis

e Managing for success . T

« Classroom language / giving instructions in English * Active participation in the course and regular
« Differentiation atteqdan)ce (no more than two missed

o Multiple Intelligences, multimodalit sesslons ) )

. Learﬁing stra?egies (introduction)y * Reading appropriate chapters in Harmer
. (2015)

L]

o Test (Writing a lesson plan)

By the end of this course students can analyse a reading Literatur

section from any course book for the level and develop a
lesson plan based on the principles developed in the course.
They can employ Willis' framework for task-based learning,
differentiate the task, integrate language learning, formulate
learning objectives and give clear instructions.

e Harmer, J. (2015). The Practice of English
Language Teaching. Fifth Edition. Harlow:
Pearson Longman.

« additional literature provided by the lecturer

This seminar mainly takes place onsite and includes online Berrl‘arkungen .
sessions (synchronous as well as asynchronous sessions) Horerinnen und Horer nicht zugelassen
unless there is a change of policy before the end of the
course.
Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDEN12.EN/BBa Mi 16:00-17:45 Muttenz Dina Blanco

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Englisch 1.2

Teaching English at Secondary School II: Lesson Planning

ECTS
This course develops the students' skills in planning task-
based lessons and scenarios (units of work) for the English
language classroom. We discuss the role of teachers, learners Studienstufe
and materials and develop both a learning- and a learner-

centred approach. Our topics are: Grundstudium

Errors and correction
Continuity in language learning

e Task-based language learning Art der.VeranstaItung

¢ Planning single tasks, lessons Proseminar

¢ Planning scenarios / teaching units . i

« Writing learning objectives / Lehrplan 21 Leistungsnachweis

e Managing for success . T

« Classroom language / giving instructions in English * Active participation in the course and regular
« Differentiation atteqdan)ce (no more than two missed

o Multiple Intelligences, multimodalit sesslons ) )

. Learﬁing stra?egies (introduction)y * Reading appropriate chapters in Harmer
. (2015)

L]

o Test (Writing a lesson plan)

By the end of this course students can analyse a section from Literatur

any course book for the level and develop a lesson plan
based on the principles developed in the course.

They can employ Willis' framework for task-based learning,
differentiate the task, integrate language learning, formulate
learning objectives and give clear instructions.

e Harmer, J. (2015). The Practice of English
Language Teaching. Fifth Edition. Harlow:
Pearson Longman.

« additional literature provided by the lecturer

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDEN12.ENAGa Di 16:15-18:00 Windisch  Ursula Schér
Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Englisch 1.4
Literacy: Reading and Writing

Content:

This course focuses on teaching written language: reading
and writing. We explore different genres (text types), study
cohesion and coherence and learn how written skills and their
sub-skills can be developed. We discuss different task types
as well as reading and writing processes: e.g. extensive
reading, reading for gist, reading for details, reading for
inference, guided writing, process writing, creative writing and
collaborative writing. We analyse course materials and create
new tasks for the classroom. We shall also look at
differentiation, formative assessment, feedback, errors and
mistakes.

This course develops the understanding of language as
discourse and the development of the language skills.

Aims:
The students develop the following competencies:

e They are able to teach language as discourse, they can
use texts as the basis of their language classes.

e They can teach text grammar (coherence and cohesion,
register and genre)

e They are aware of the role of grammar in language
teaching and the different approaches

e They deepen their knowledge in developing reading and
writing competence in their learners which shows in the
systematic use of basic frameworks in their lesson
planning.

e The students develop their understanding of differentiated
instruction. They can scaffold reading and writing tasks and
support the struggling learners as well as the more
advanced ones.

e They are familiar with reading and writing within a task-
based framework as well as the role of integrated skills.

e They become familiar with formative assessment tools and
strategies for reading and writing and the role of feedback,
errors and mistakes.

o The students can analyse course materials, adapt and
improve reading and writing tasks for a heterogeneous
class.

This seminar will take place in an online format (synchronous
and asynchronous). You will receive all information regarding
online access before the semester begins.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

10:15-12:00

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDEN14.EN/AGa Di

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

BA students should have completed the FD
courses of the Grundstudium (FD EN 1.1 and 1.2)
first.

MA students are advised to complete the FD
courses of the Grundstudium first.

Leistungsnachweis

Students create additional reading and writing
tasks for their official coursebook according to the
curriculum (LP21).

Literatur

e Harmer J. (2015), The Practice of English
Language Teaching (with DVD), 5th Revised
Edition, Harlow: Pearson Longman

e Harmer, J (2004), How to Teach Writing,
Harlow: Pearson Longman

o Nuttall, C (2005), Teaching Reading Skills in a
Foreign Language. Oxford: Macmillan

e Thornbury S.(2005): Beyond the Sentence -
Introducing Discourse Analysis, Oxford:
Macmillan

e Council of Europe (2007): European Portfolio
for Student Teachers of Languages, ECML
(European Centre for Modern Languages)
online: http://www.ecml.at/epostl

o Additonal articles and chapters mentioned will
be provided by the lecturer

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort
Windisch

Leitung

Ursula Schar

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Englisch 1.4
Literacy: Reading and Writing

Content:

This course focuses on teaching written language: reading
and writing. We explore different genres (text types), study
cohesion and coherence and learn how literacy and its sub-
skills can be developed. We discuss different task types as
well as reading and writing processes: e.g. extensive reading,
intensive reading. reading for gist, reading for details, reading
for inference, guided writing, process writing, creative writing
and collaborative writing. We analyse course materials and
create new tasks for the classroom. We shall also look at
differentiation, formative assessment, feedback, errors and
mistakes.

This course develops the understanding of language as
discourse and the development of the language skills.

Aims:
The students develop the following competencies:

e They are able to teach language as discourse, they can
use texts as the basis of their language classes.

e They deepen their knowledge in developing reading and
writing competence in their learners which shows in the
systematic use of basic frameworks in their lesson
planning.

e They can teach text grammar (coherence and cohesion,
register and genre).

e They are aware of the role of grammar in language
teaching and the different approaches.

e They develop their understanding of differentiated
instruction. They can scaffold reading and writing tasks and
support both the struggling learners as well as the more
advanced ones.

e They are familiar with reading and writing within a task-
based framework as well as the role of integrated skills.

e They become familiar with formative assessment tools and
strategies for reading and writing and the role of feedback,
errors and mistakes.

o The students can analyse course materials, adapt and
improve reading and writing tasks for heterogeneous
classes

This seminar will take place mainly onsite and may also
include online sessions (synchronous as well as asynchronous
sessions) unless there is a change of policy before the end of
the course.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

10:00-11:45

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDEN14.EN/BBa Mi

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

BA students should have completed the FD
courses of the Grundstudium (FD EN 1.1 and 1.2)
first.

MA students are advised to complete the FD
courses of the Grundstudium first.

Leistungsnachweis

Students create additional reading and writing
tasks for their official coursebook according to the
curriculum (LP21).

Literatur

e Harmer J. (2015), The Practice of English
Language Teaching (with DVD), 5th Revised
Edition, Harlow: Pearson Longman

e Harmer, J (2004), How to Teach Writing,
Harlow: Pearson Longman

o Nuttall, C (2005), Teaching Reading Skills in a
Foreign Language. Oxford: Macmillan

e Thornbury S.(2005): Beyond the Sentence -
Introducing Discourse Analysis, Oxford:
Macmillan

e Council of Europe (2007): European Portfolio
for Student Teachers of Languages, ECML
(European Centre for Modern Languages)
online: http://www.ecml.at/epostl

o Additonal articles and chapters mentioned will
be provided by the lecturer

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Dina Blanco

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Englisch 1.6

Teaching English at Secondary School: Evaluation, Assessment and Testing

ECTS
In this course students learn to assess language learners at 2

secondary school formatively and summatively in all four skills.
Aims: The students Studlens?ufe
Hauptstudium

e are familiar with the official documents of their canton, the

new curricula and regulations for assessing language Art der Veranstaltung
learners. Proseminar
o know different forms of evaluation, assessment and testing.
e can use both formative as well as summative assessment. Voraussetzungen/Empfehlungen
e can assess language competence in listening, reading,
speaking and writing. BA students should have completed the FD
e can write clear objectives, share these with their learners courses of the Grundstudium (FD EN 1.1 and 1.2)
and use various forms of formative assessment. first.

* know different types of tests and their purposes,
e.g.achievement tests and proficiency tests.

e can apply test principles such as validity, reliability,
transparency, fairness and practicality.

o are familiar with standards, rating scales and test
instruments for foreign languages (CEFR, ESP Il
Lingualevel, Cambridge Exams).

e are able to write a valid and reliable listening or reading
test for secondary schools with detailed test specifications.

e know how to assess vocabulary and grammar.

Ideally, students have completed FD EN 1.3 and
1.4

Leistungsnachweis

Writing a professional listening or reading test for
a secondary school language class.

Regular attendance (no more than two missed
sessions) and active participation is required in

. . . . . . rder t thi rse.
This seminar takes place mainly onsite and includes online order to pass this course

session (synchronous as well as asynchronous sessions) Literatur
unless there is a change of policy before the end of the

course.  Hughes, A. & Hughes, J. (2020). Testing for

Language Teachers. Third Edition.
Cambridge: Cambridge University Press.

o Clarke, S. (2005). Formative Assessment in
the Secondary Classroom. London: Hodder
Murray.

o Hattie, J. & Clarke, S.(2018). Visible Learning:
Feedback. Routledge.

e Council of Europe (2001). Common European
Framework of Reference for Languages:
Learning, teaching, assessment. Cambridge:
CUP. Available online for free.

e Europaisches Sprachenportfolio - ESP II. Bern:
Schulverlag.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDEN16.EN/BBa Mi 08:00-09:45 Muttenz Dina Blanco

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Englisch 1.6

Teaching English at Secondary School: Evaluation, Assessment and Testing

ECTS
In this course students learn to assess language learners at 2

secondary school formatively and summatively in all four skills.
Aims: The students Studlens?ufe
Hauptstudium

e are familiar with the official documents of their canton, the

new curricula and regulations for assessing language Art der Veranstaltung
learners. Proseminar
o know different forms of evaluation, assessment and testing.
e can use both formative as well as summative assessment. Voraussetzungen/Empfehlungen
e can assess language competence in listening, reading,
speaking and writing. BA students should have completed the FD
e can write clear objectives, share these with their learners courses of the Grundstudium (FD EN 1.1 and 1.2)
and use various forms of formative assessment. first.

* know different types of tests and their purposes,
e.g.achievement tests and proficiency tests.

e can apply test principles such as validity, reliability,
transparency, fairness and practicality.

o are familiar with standards, rating scales and test
instruments for foreign languages (CEFR, ESP Il
Lingualevel, Cambridge Exams).

e are able to write a valid and reliable listening or reading
test for secondary schools with detailed test specifications.

e know how to assess vocabulary and grammar.

Ideally, students have completed FD EN 1.3 and
1.4

Leistungsnachweis

Writing a professional listening or reading test for
a secondary school language class.

Regular attendance (no more than two missed
sessions) and active participation is required in

. . . . rder t thi rse.
This seminar will be fully online (synchronous as well as order to pass this course

asynchronous sessions) unless there is a change of policy Literatur
before the end of the course.

e Hughes, A. & Hughes, J. (2020). Testing for
Language Teachers. Third Edition.
Cambridge: Cambridge University Press.

o Clarke, S. (2005). Formative Assessment in
the Secondary Classroom. London: Hodder
Murray.

o Hattie, J. & Clarke, S.(2018). Visible Learning:
Feedback. Routledge.

e Council of Europe (2001). Common European
Framework of Reference for Languages:
Learning, teaching, assessment. Cambridge:
CUP. Available online for free.

e Europaisches Sprachenportfolio - ESP II. Bern:
Schulverlag.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDEN16.EN/AGa Di 08:15-10:00 Windisch  Ursula Schér

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Ethik, Religion, Gemeinschaft 1.1

Grundfragen der Philosophiedidaktik

Das Seminar bietet eine Einfiihrung in die Philosophiedidaktik,
wobei die Besonderheit des Schulfaches ERG berticksichtigt
wird. Fachdidaktische Begrifflichkeit sowie der geeignete
Einsatz von Medien werden anhand von konkreten Beispielen
veranschaulicht und ausfihrlich besprochen. Das fachliche
Wissen wird im Verhaltnis zu der Anwendung in
Unterrichtsprozessen beurteilt und die methodische
Herangehensweise wird anhand von ausgewahlter Literatur
untersucht und diskutiert, um sich auf die Herausforderung
einer pluralistischen und heterogenen Lehrdimension
vorbereiten zu kdnnen.

Im Seminar lernen Sie

e Themen und Prinzipien der Philosophiedidaktik kennen

¢ den Einsatz von geeigneten Mitteln zu reflektieren

o die Lehrdimension in ihrer Vielfaltigkeit und Heterogenitéat
zu beurteilen

Uber die genaue Durchfiihrungsmodalitit wird
rechtzeitig informiert.

ECTS

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Keine
Leistungsnachweis

Aktive Teilnahme, Erarbeitung eines
selbstgewahlten Themas

Literatur

Briining, Barbara (Hg.), Ethik Philosophie
Didaktik. Praxishandbuch ftir die Sekundarstufe |
und Il, Cornelsen 2016.

Pfister, J., Zimmermann, P. (Hg.), Neues
Handbuch des Philosophie-Unterrichts, UTB
2016.

Roew, R., Kriesel, P., Einfiihrung in die
Fachdidaktik des Ethikunterrichts, UTB 2017.

Die fachdidaktische Literatur wird in der ersten
Sitzung besprochen, es ist nicht notwendig sie
schon im Voraus zu beschaffen. Weitere
bibliographische Hinweise werden in der ersten
Sitzung und im Verlauf des Seminars besprochen.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDERG11.ENJAGa Do 12:15-14:00 Windisch  Stefano Franceschini
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDERG11.EN/BBa Fr 12:00-13:45 Muttenz Stefano Franceschini

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Franzosisch 1.5

Aufgaben- und Kompetenzorientierung / Travail par la tache, basé sur les

compétences dans I'enseignement du francais

Kompetenzziele:

e Les participant(e)s connaissent I'approche par la tache
ainsi que I'enseignement basé sur les compétences.

¢ lis/elles savent planifier et développer une séquence
d’enseignement basée sur la tache.

¢ lIs/elles connaissent les chances et les risques des
documents authentiques dans I'enseignement du FLE.

o lIs/elles améliorent leur propre prononciation et savent
comment améliorer celle des éléves.

o lIs/elles connaissent des activités qui mettent les éléves
dans une situation de production orale dans un climat
détendu.

Inhalte und Themen:
Le module met I'accent sur les aspects suivants :

e Le travail par la tache

e L’autonomie de I'apprenant(e)

e L’oral et I'écrit avec des documents authentiques
o A voix haute: activités d'expression orale

Les participant(e)s savent mettre 'autonomie de I'apprenant
au centre de l'apprentissage. A la base d'une expérience
pratique, de textes théoriques et de I'analyse d'une tache,
ils/elles savent gérer I'emploi de documents authentiques en
classe et ils/elles développent une séquence d’enseignement
qui se base sur le concept de la tache, qui respecte

différentes compétences et qui travaille le contenu et la forme.

Dans les séquences "a voix haute", les participant(e)s
progressent dans la prise de conscience de leur propre
prononciation du frangais a l'aide d'enregistrements et
développent un répertoire d'activités pour I'expression orale
holistique en classe du FLE.

Unterrichtssprache: Franzdsisch
Leitung: Carine Greminger hat die Hauptverantwortung des

Moduls, Lilli Papaloizos ist Gastdozentin in den
Blockveranstaltungen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDFR15.EN/BBa Mi 17:45

16:00- Muttenz

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Sprachkompetenz C1

Sa. 26.2.2022 (in Brugg) und Sa. 21.5.2022 (in
Muttenz) finden als obligatorische
Blockveranstaltungen fur alle Studierenden
von 9-13h statt. Kompensation wahrend des
Semesters.

Leistungsnachweis

e Préparation et réalisation d’'une activité
d'expression orale en classe (micro-
enseignement)

o Développement d’'une tache avec du matériel
authentique ou analyse de quelques taches
dans les manuels actuels

Literatur

e Hutterli, S., Stotz, D. & Zappatore, D. (2008):
Do you parlez andere lingue? Fremdsprachen
lernen in der Schule. Ziurich: Pestalozzianum.

o Pierré, M. & Treffondier, F. (2012): Jeux de
théatre. Grenoble. FLE PUG

e Robert, J-P., Rosen, E. & Reinhardt, C.
(2011): Faire classe en FLE. Une approche
actionnelle et pragmatique. Paris: Hachette

e Bertocchini, P. & Costanzo, E. (2017): Manuel
de formation pratique pour le professeur de
FLE. Paris: CLE international

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Carine Greminger Schibli, Lilli Gwen
Papaloizos

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Franzosisch 1.5

Aufgaben- und Kompetenzorientierung / Travail par la tache, basé sur les

compétences dans I'enseignement du francais

Kompetenzziele:

o Les participant(e)s connaissent I'approche par la tache
ainsi que I'enseignement basé sur les compétences.

¢ lis/elles savent planifier et développer une séquence
d’enseignement basée sur la tache.

¢ lIs/elles connaissent les chances et les risques des
documents authentiques dans I'enseignement du FLE.

o lIs/elles améliorent leur propre prononciation et savent
comment améliorer celle des éléves.

o lIs/elles connaissent des activités qui mettent les éléves
dans une situation de production orale dans un climat
détendu.

Inhalte und Themen:
Le module met I'accent sur les aspects suivants :

e Le travail par la tache

e L’autonomie de I'apprenant(e)

e L’oral et I'écrit avec des documents authentiques
o A voix haute: activités d'expression orale

Les participant(e)s savent mettre 'autonomie de I'apprenant
au centre de l'apprentissage. A la base d'une expérience
pratique, de textes théoriques et de I'analyse d'une tache,
ils/elles savent gérer I'emploi de documents authentiques en
classe et ils/elles développent une séquence d’enseignement
qui se base sur le concept de la tache, qui respecte

différentes compétences et qui travaille le contenu et la forme.

Dans les séquences "a voix haute", les participant(e)s
progressent dans la prise de conscience de leur propre
prononciation du frangais a l'aide d'enregistrements et
développent un répertoire d'activités pour I'expression orale
holistique en classe du FLE.

Unterrichtssprache: Franzdsisch

Leitung: Carine Greminger hat die Hauptverantwortung des
Moduls, Lilli Papaloizos ist Gastdozentin in den
Blockveranstaltungen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDFR15.EN/AGa Di

18:15-20:00

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Sprachkompetenz C1

Sa. 26.2.2022 (in Brugg) und Sa. 21.5.2022 (in
Muttenz) finden als obligatorische
Blockveranstaltungen fur alle Studierenden
von 9-13h statt. Kompensation wahrend des
Semesters.

Leistungsnachweis

e Préparation et réalisation d’'une activité
d'expression orale en classe (micro-
enseignement)

o Développement d’'une tache avec du matériel
authentique ou analyse de quelques taches
dans les manuels actuels

Literatur

e Hutterli, S., Stotz, D. & Zappatore, D. (2008):
Do you parlez andere lingue? Fremdsprachen
lernen in der Schule. Zirich: Pestalozzianum.

o Pierré, M. & Treffondier, F. (2012): Jeux de
théatre. Grenoble. FLE PUG

e Robert, J-P., Rosen, E. & Reinhardt, C.
(2011): Faire classe en FLE. Une approche
actionnelle et pragmatique. Paris: Hachette

e Bertocchini, P. & Costanzo, E. (2017): Manuel
de formation pratique pour le professeur de
FLE. Paris: CLE international

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Carine Greminger Schibli

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Italienisch 1.2

Didaktisch-methodische Prinzipien des Italienischunterrichts / Principi didattici

dellinsegnamento dell’italiano lingua straniera

Obiettivi

Le studentesse e gli studenti conoscono e sono in grado di

applicare varie tecniche per I'elaborazione della grammatica e

del vocabolario in un approccio comunicativo

Contenuti e temi

o Metodi della glottodidattica e nuovi approcci

¢ Tecniche di elaborazione ed esercitazione del vocabolario
e della grammatica

?Unterrichtssprache: ltalienisch

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Leistungsnachweis

o lettura di saggi e articoli

e presentazione orale di un articolo

¢ confronto degli approcci in uso nei vari
manuali di lingua

e concezione di un’unita didattica su un tema
grammaticale o lessicale (con voto)

Literatur

Balboni, P.E. (2013): Fare educazione linguistica.
Insegnare italiano, lingue straniere e lingue
classiche, seconda edizione. Torino: UTET.

Reimann, D., Michler, Ch. (2019): Fachdidaktik
Italienisch. Eine Einfiihrung. Gunter Narr Verlag.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDIT12.EN/BBa Mi 18:00-19:45 Muttenz Filomena Montemarano

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Latein 2.3

Unterrichtsplanung und Durchftihrung im Lateinunterricht auf der Sekundarstufe 1
ECTS

Kompetenzziele 2

Die Studierenden nutzen ihre vertieften Kenntnisse tber die

Planung, Durchfiihrung und Auswertung von Unterricht mit Studienstufe

einem verfeinerten Methodenrepertoire. Sie diagnostizieren, Masterstufe

férdern und evaluieren methodisch Sprach- und Art der Veranstaltun

Textkompetenzen. .e eranstaitung
Seminar

Inhalte und Themen
Voraussetzungen/Empfehlungen

Planung, Durchfiihrung und Auswertung von Unterricht
Bachelorabschluss Fachwissenschaften
erweiterte Lehrmethoden und Lernformen (Universitat)
Diagnose, Férderung und Evaluation von Kompetenzen vorgéngiger Besuch der Module 2.1 und 2.2
Leistungsnachweis
Regelmassige Lektire von Grundlagentexten

Beteiligung an der Diskussion zum Sitzungsthema

Arbeiten zum Sitzungsthema im Rahmen der
Sitzung

Schriftlicher Entwurf eines Unterrichtskonzepts
Literatur

Julia Drumm - Roland Frélich (Hgg.): Innovative
Methoden fiir den Lateinunterricht, Géttingen:
Vandenhoeck & Ruprecht, 2007.

Markus Janka (Hg.): Latein Didaktik, Berlin:
Cornelsen, 2017.

Matthias Korn (Hg.): Latein Methodik, Berlin:
Cornelsen, 2018.

Peter Kuhlmann: Fachdidaktik Latein kompakt,
Gottingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2012.

Bemerkungen

Horerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-FDLA23.EN/AGa Di 12:15-14:00 Windisch  Ann-Kathrin Stéhle

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Mathematik 1.2

Den eigenen Unterricht professionell planen und begriinden

Lehrpersonen tragen die Verantwortung fur die Planung,
Durchfiihrung, Reflexion und Evaluation des Unterrichts. Im
Kurs betrachten wir zuerst die besonderen Erfordernisse
wiederkehrender Planungsanforderungen, des Lehrens von
Begriffen und von Verfahren sowie des Problemliésens. Die
Unterrichtsplanung umfasst verschiedene Schritte, die
nacheinander im Kurs thematisiert werden:

¢ Die mathematischen Inhalte und Ziele miissen
differenzierend ausgewahlt, formuliert und begriindet
werden kénnen.

e Um die Ziele erreichen zu kénnen, bedarf es der Auswahl
geeigneter Methoden.

¢ Am Ende kann Riickschau gehalten werden, ob der
Lernprozess bei den Lernenden erfolgreich war. Hinweise
darauf geben unter anderem gute Beurteilungsanlasse.

Die Veranstaltung soll einen Beitrag zum Aufbau der
folgenden Kompetenzen leisten:

o die grundlegenden mathematischen Denkhandlungen (u.a.
Begriffs- und Regellernen, Probleml&sen) kennen, an
Beispielen illustrieren und bei der Unterrichtsplanung
berlcksichtigen kénnen,

e Prinzipien des entdeckenden und selbstgesteuerten
Lernens auf den Mathematikunterricht Ubertragen, in
methodische Planung umsetzen und Méglichkeiten und
Grenzen einschatzen kénnen,

e geeignete Aufgabenformate kennen und Aufgaben
konstruieren kénnen,

e geeignete Lehr-/Lernmittel und Lernumgebungen
auswahlen und im Mathematikunterricht einsetzen kénnen,

e zu einem vorgegebenen Thema eine
Unterrichtseinheit/einzelne Unterrichtslektionen planen und
die Sachanalyse, die didaktische Analyse und die
methodischen Entscheidungen angemessen zum Ausdruck
bringen kénnen,

« fahig und bereit sein, das Interesse der Schilerinnen und
Schiiler an der Mathematik zu férdern, sie gemass ihren
Fahigkeiten und Bedurfnissen zu unterstltzen, sie zu einer
realistischen Selbsteinschatzung anzuleiten und sie
kriterienorientiert zu beurteilen.

Inhaltliche Schwerpunkte:

fachwissenschaftliche Sachanalyse

didaktische Analyse

methodische Uberlegungen

Phasen des Mathematikunterrichts

mathematische Denkhandlungen (u.a. Begriffs- und
Regellernen, Problemlésen)

Lehrmittel

Bewertung/Diagnose

o Heterogenitat

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Keine
Leistungsnachweis

Die Studierenden erstellen parallel zum Kurs eine
ausfuhrliche Unterrichtsplanung zu einem
mathematischen Inhalt der Sekundarstufe |.

Literatur

e Barzel, B., Holzapfel, L., Leuders, T., & Streit,
C. (2011). Mathematik unterrichten: Planen,
durchfiihren, reflektieren. Berlin: Cornelsen.

o Linneweber-Lammerskitten, H. (Hrsg.). (2014).
Fachdidaktik Mathematik. Grundbildung und
Kompetenzaufbau im Unterricht der Sek. | und
Il. Zug: Klett und Balmer.

Weitere Literatur wird in der ersten Veranstaltung
bekannt gegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Die Studierenden werden im Kursraum manuell
eingeschrieben.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDMK12.EN/AGa Di 10:15-12:00 Windisch  Thomas Bardy
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDMK12.EN/BBa Mi 10:00-11:45 Muttenz ~ Thomas Bardy

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Mathematik 1.5

Anwendungsorientierung im Mathematikunterricht

Die wehselseitige Beziehung zwischen Mathematik und
Realitat steht im Zentrum dieses Kurses. Sie beinhaltet
einerseits die Anwendung von Mathematik auf reale Probleme
und andererseits die Modellierung von lebensweltlichen
Situationen mit mathematischen Mitteln. Einen Bezug zur
Realitat in den Unterricht zu bringen, ist jedoch keine leichte
Aufgabe, die im Laufe der Zeit unterschiedlich gelost worden
ist. Welche Mdglichkeiten aus aktueller
mathematikdidaktischer Sicht dazu bestehen und wie sie zu
bewerten sind, soll in diesem Kurs thematisiert werden.

Die Veranstaltung soll einen Beitrag zum Aufbau der
folgenden Kompetenzen leisten:

¢ sich in den Teilgebieten Sachrechnen, Gréssen und Masse
sowie Statistik und Wahrscheinlichkeitsrechnung der
Schulmathematik und der dazugehd&rigen Didaktik
auskennen, die Themen der Zielstufe in diesen Kontext
einordnen und eigene Fragestellungen entwickeln kénnen,

¢ Einkleidungsaufgaben, Textaufgaben, Sachaufgaben,
Modellierungsaufgaben und weitere Typen
realitdtsbezogener Aufgaben und deren Bedeutung fir den
Mathematikunterricht kennen und anhand von Beispielen
veranschaulichen kénnen,

o den Modellierungskreislauf erlautern und im Unterricht
einsetzen kénnen,

« einen Uberblick Uber die mathematischen Anforderungen
in der beruflichen Bildung haben und Jugendliche
diesbeziiglich beraten und férdern kénnen,

« fahig und bereit sein, das Interesse der Schilerinnen und
Schiiler an der Mathematik zu unterstitzen, ihre
Kompetenzen zu diagnostizieren und sie geméss ihren
Fahigkeiten und Bedurfnissen zu férdern, sie zu einer
realistischen Selbsteinschatzung anzuleiten und sie
kriterienorientiert zu beurteilen.

Inhaltliche Schwerpunkte des Moduls sind:

Gréssen und Masse

Experimente zum funktionalen Denken
Proportionalitat in Sachzusammenhé&ngen
Daten und Zufall

Typen realitdtsbezogener Aufgaben
mathematische Modellbildung

Mathematik im Beruf

Diagnose und Férderung

Tabellenkalkulation im anwendungsorientierten
Mathematikunterricht

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Keine
Leistungsnachweis

Analyse von zwei oder drei zusammenhéngenden
Aufgaben aus dem Sachunterricht hinsichtlich
ihres Inhalts und ihrer Legitimation

Literatur

e Linneweber-Lammerskitten, H. (Hrsg.). (2014).
Fachdidaktik Mathematik. Grundbildung und
Kompetenzaufbau im Unterricht der Sek. | und
Il. Zug: Klett und Balmer.

e Greefrath, G. (2010). Didaktik des
Sachrechnens in der Sekundarstufe.
Heidelberg: Spektrum.

Weitere Literatur wird in der ersten Veranstaltung
bekannt gegeben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Die Studierenden werden im Kursraum manuell
eingeschrieben.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDMK15.EN/AGa Di 12:15-14:00 Windisch  Georg Bruckmaier
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDMK15.EN/BBa Mi 12:00-13:45 Muttenz Georg Bruckmaier

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Mathematik 1.6

Prozessorientierung im Mathematikunterricht — die Verbindung inhaltlicher und

handlungsbezogener Momente der Mathematik

Der Fokus dieser Veranstaltung ist auf die
Prozessorientierung im Mathematikunterricht gerichtet. Durch
die Ausrichtung auf Kompetenzen werden inhaltliche und
handlungsbezogene Momente der Mathematik verbunden. Im
Kurs wird ausgegangen von den Handlungsaspekten. Diese
werden fir die verschiedenen Kompetenzbereiche
konkretisiert und der Kompetenzaufbau analysiert. Am Schluss
wird zusammengefasst, was kompetenzorientierten Unterricht
ausmacht, welche Aufgaben dazu geeignet sind und welche
Uberfachlichen Kompetenzen im Mathematikunterricht
mitgefordert werden sollen.

Die Veranstaltung soll einen Beitrag zum Aufbau der
folgenden Kompetenzen leisten:

e Grundziige, Einsatzmdglichkeiten und Ausgestaltungen
eines kompetenzorientierten Unterrichts kennen und in die
Praxis umsetzen kdénnen,

o Kompetenzaspekte im Fach Mathematik auf verschiedene
Kompetenzbereiche beziehen, erlautern und an
Aufgabenbeispielen veranschaulichen kénnen,

o Mdglichkeiten des kompetenzorientierten Unterrichtens mit
aktuellen Lehrmitteln kennen und reflektieren kdnnen.

Inhaltliche Schwerpunkte:

¢ einzelne Handlungsaspekte im Mathematikunterricht
(Wissen, Erkennen und Beschreiben; Operieren und
Berechnen; Verwenden von Instrumenten und
Werkzeugen; Darstellen und Kommunizieren;
Mathematisieren und Modellieren; Argumentieren und
Begriinden; Interpretieren und Reflektieren der Resultate;
Erforschen und Explorieren)

e kompetenzorientierte Aufgaben und kompetenzorientierter
Unterricht

o (berfachliche Kompetenzen, insbesondere Sprache im
Mathematikunterricht

ECTS

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Keine
Leistungsnachweis

Entwicklung einer differenzierenden
Lernumgebung mit Bezug zu einer Graphik aus
einer aktuellen Tageszeitung, Prasentation als
(Kurz-)Referat in der Veranstaltung und Ablage
der Ausarbeitung auf Moodle.

Literatur

o Deutschschweizer Erziehungsdirektoren-
Konferenz (2016). Lehrplan 21 - Mathematik.
Luzern. Verfugbar unter: https://v-
fe.lehrplan.ch/lehrplan_printout.php?
e=1&k=1&fb_id=5 (11.10.2021)

e Linneweber Lammerskitten, H. (Hrsg.). (2014).
Fachdidaktik Mathematik. Grundbildung und
Kompetenzaufbau im Unterricht der Sek. |1 und
Il. Zug: Klett und Balmer.

Weitere Literatur wird in der ersten Veranstaltung
bekannt gegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Die Studierenden werden im Kursraum manuell
eingeschrieben.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDMK16.EN/AGa Di 14:15-16:00 Windisch  Thomas Bardy
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDMK16.EN/BBa Mi 14:00-15:45 Muttenz ~ Thomas Bardy

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Musik 1.2

Musiktheorie praktisch vermitteln

Die Vermittlung von Grundlagen der Musiktheorie in der
Schule sorgt fir Kontroversen unter Fachdidaktikern wie auch
Musiklehrern. Insbesondere in Bezug auf den Umfang und die
Art der Vermittlung gehen die Meinungen auseinander.

Im Seminar werden anhand verschiedener
kompetenzorientierter Lehrmittel Wege aufgezeigt, die
Musiktheorie aufbauend auf der Musikpraxis zu vermitteln, um
ein tieferes Verstandnis der musikalischen Sachverhalte zu
ermdglichen und den Schilern die Sinnhaftigkeit der
theoretischen Auseinandersetzung im praktischen Tun
nachvollziehbar aufzuzeigen. In diesem Zusammenhang wird
auch der musikdidaktische Ansatz des aufbauenden
Musikunterrichts nach Jank ndher betrachtet und im Rahmen
von Jahresplanungen Uberlegt, wie sich der Ansatzin der
Praxis umsetzen lasst.

Didaktisch-methodische Uberlegungen und Begriindungen
stehen im Fokus der Aufmerksamkeit, wenn es um die
konkrete Lektionsplanung geht. Neben aufbauenden
Planungen wird im Modul der Ansatz des
phanomenorientierten Musikunterrichts insbesondere
hinsichtlich der Umsetzbarkeit musikalischer
Gestaltungsprozesse mit Jugendlichen behandelt und
praktisch erprobt.

Das Seminar wird als Présenzveranstaltung durchgefihrt.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Leistungsnachweis

¢ Individuelle Studienaufgaben nach Absprache

e Lesen und Verarbeiten von Fachliteratur und
ausgewahlten fachdidaktischen Artikeln

e Entwickeln von Arbeitsblattern zu
musiktheoretischen Themen

Literatur

Die Literatur fir das Modul ist auf Zotero
gespeichert. Der Zugang zu Zotero wird auf
unserem Blog beschrieben.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDMU12.EN/AGa Do 08:15-10:00 Windisch  Gabriele Noppeney
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDMU12.EN/BBa Fr 08:00-09:45 Muttenz Gabriele Noppeney

Erstellt am 28.02.2022


https://www.zotero.org/groups/74089/literatur_professur_musikpdagogik_isek_ph_fhnw/collections/DLUNT662
https://www.musikpaedagogik.ch/community/fachdidaktik/bibliographieren-mit-zotero/gabriel-imthurn/

n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Musik 1.5

Singen und Sprechen individuell férdern

ECTS
Die stimmliche Entwicklung von Jugendlichen ist auf der 2
Sekundarstufe 1 geprégt vom Stimmwechsel. Dies stellt die
Férderung und Beurteilung von stimmlichen Leistungen vor Studienstufe

besondere Herausforderungen. Es muss dariber
nachgedacht werden, welche Persoénlichkeitsfaktoren und
welche kulturellen und sozialen Faktoren einen direkten
Einfluss auf die stimmliche Leistungsfahigkeit beim Singen und
Sprechen haben. Haufig werden bestimmte Differenzen erst im
Unterrichtsgeschehen sichtbar und hinsichtlich der
individuellen Férderung relevant. Dieses Modul setzt sich
deshalb zum Ziel, Fachwissen zur Entwicklung der
adoleszenten Stimme aufzubauen und diagnostische
Fahigkeiten sowie ein Repertoire an Férdermethoden zu
trainieren.

Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Abgeschlossenes Grundstudium

Leistungsnachweis

¢ Individuelle Studienaufgaben nach Absprache

e Lesen und verarbeiten von Fachliteratur und
ausgewahlten fachdidaktischen Artikeln

¢ Unterrichtsplanung fiir eine heterogene
Gruppe mit Blick auf Diversitét

In den Seminarsitzungen werden aufbauend auf Ubungen und
Reflexionen zur eigenen Stimme Konzepte und Methoden
erarbeitet, welche die stimmliche Entwicklung der
Jugendlichen, den Aufbau von tonalen F&higkeiten und
Auftrittskompetenz individuell férdern. Dabei ist der Umgang

mit dem Stimmwechsel ebenso ein Thema wie der Umgang mit Literatur
sogenannten Brummern. Die Wahl eines adaquaten
Repertoires und geeigneter Diagnostik-Instrumente wird Die Literatur fiir das Modul ist auf Zotero

erganzend zu den Inhalten der Lernumgebung Singen (www.le

espeichert. Der Zugang zu Zotero wird auf
rnumgebungen.ch) gemeinsam erarbeitet. gesp gang

unserem Blog beschrieben.

Das Seminar wird als Prasenzveranstaltung durchgefiihrt. Bemerkungen

Hoérerinnen und Horer zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDMU15.EN/AGa Di 12:15-14:00  Windisch  Gabriel Imthurn, Elina Bachlin
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDMU15.EN/BBa Mi 12:00-13:45 Muttenz ~ Gabriel Imthurn, Elina B&chlin

Erstellt am 28.02.2022


http://www.lernumgebungen.ch
https://www.zotero.org/groups/74089/literatur_professur_musikpdagogik_isek_ph_fhnw/collections/JM8VAL5Q
https://www.musikpaedagogik.ch/community/fachdidaktik/bibliographieren-mit-zotero/gabriel-imthurn/

n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Natur und Technik 1.2

Grundlagen der Naturwissenschaftsdidaktik

Die Veranstaltung markiert den eigentlichen Einstieg in die
Naturwissenschaftsdidaktik als angewandte Wissenschafts-
und Praxisdisziplin. Hier wird einerseits ein gemeinsames
Vokabular aufgebaut, andererseits werden Beziige zu den
Hilfsdisziplinen (Erziehungswissenschaften, Psychologie,
Soziologie etc.) explizit gemacht. Das Buch Labudde &
Metzger "Fachdidaktik Naturwissenschaften" (2019) dient als
Grundlage und ist obligatorisches Lehrmittel.

Schwerpunkte sind:

o Begriffsklarung (z.B. Konzeptwechsel, kognitive Aktivierung,
Schiilervorstellungen, Kompetenzorientierung,
Differenzierung, Interesse und Motivation, etc.)

¢ Analyse exemplarischer Umsetzungsbeispiele

* Reflektierte Unterrichtsplanung mit Hilfe der Lehrmittel
Natech 7-9 sowie Prisma 1-3

o Erarbeitung von Fachwissen zum Kompetenzbereich NT6
Sinne und Signale entlang ausgewahlter fachdidaktischer
Grundbegriffe

Sie erwerben folgende Kompetenzen:

« Sie kennen wichtige Begriffe und Konzepte der
Fachdidaktik und kénnen diese mit dem in den EW
Gelernten verknlpfen.

o Sie kennen die einschlagigen Lehrpléne, Regelungen und
Bildungsziele fir das Fach "Natur und Technik

« Sie frischen ihre biologischen und physikalischen
Kenntnisse zum Thema ,Sinne und Signale” auf

o Sie kennen erfolgversprechende Zugénge und
Vorgehensweisen im naturwissenschaftlichen Unterricht
sowohl fiir den fachspezifischen wie fiir den
fachertbergreifenden Unterricht.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS  0-22FS.P-B-SEK1-FDNT12.ENAGa Do ]gfag'

12:00-
22FS 0-22FSP-B-SEKI-FDNT12ENBBa  Mi 1500

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Die Veranstaltung muss im ersten Studienjahr
belegt werden.

Leistungsnachweis
Zweiteilige, schriftliche Prufung.

Teil A: Kenntnisse und Verstandnis der
didaktischen Grundbegriffe

Teil B: Anwendung der didaktischen
Grundbegriffe anhand kompetenzorientierten
Aufgabenstellungen

Literatur

Labudde, P. & Metzger, S. (2019) Fachdidaktik
Naturwissenschaft 1.-9. Schuljahr, UTB, 3.
Auflage

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer zugelassen

Standort Leitung

Matthias von Arx, Hans Ulrich

Windisch Schiipbach

Matthias von Arx, Hans Ulrich

Muttenz Schiipbach

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Raume, Zeiten, Gesellschaften 1.1

Grundlagen der Geschichtsdidaktik

Inhalt:

Wer Geschichte unterrichtet, muss einerseits die Grundlagen
der Fachdidaktik kennen, andererseits in der Lage sein, ihre
Erkenntnisse und Postulate mit dem Fokus auf die Lernenden
in Zielfihrenden Unterricht umzuformen. Es geht also zuerst
darum, die Grundlagen und Grundbegriffe kennen zu lernen.
Den Hauptteil des Seminars nimmt aber die Gestaltung von
Geschichtsunterricht ein: Ziele und Basisnarrative kennen,
Lernvoraussetzungen bertcksichtigen, Prinzipien und
Kompetenzmodelle einbauen, Lehrplane lesen und umsetzen,
Lehrmittel einschatzen, Unterricht planen und dabei Inhalte zu
Themen machen, Strukturierungskonzepte anwenden,
Gegenwartsbeziige herstellen, Medien und Methoden
einsetzen, kompetenzorientiert prifen.

Kompetenzziele:

¢ Die Studierenden lernen die Grundlagen historischen
Lernens kennen

e Sie kdnnen Lehrpldne und Lehrmittel in ihrer Relevanz fir
den Unterricht einschatzen

« Sie kennen die wichtigsten fachspezifischen Lehr- und
Lernformen und kdnnen sie exemplarisch anwenden

Aufgrund der aktuellen Lage kdnnen wir noch keine
Auskunft dariiber geben, ob Lehrveranstaltungen im
Friihjahrssemester 2022 wieder in Prisenz stattfinden
diirfen. Uber die genaue Durchfiihrungsmodalitat
werden wir Sie rechtzeitig informieren.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

16:15-18:00

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDRZG11.EN/AGa Do

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Leistungsnachweis

Regelmassige vorbereitende Lektire und
Arbeitsauftrage

Drei summative Online-Tests zu spezfischen
Themen der Veranstaltung

Literatur
Obligatorische Studienliteratur:

e Gautschi, Peter (2015): Geschichte lehren:
Lernsituationen und Lernwege fiir
Jugendliche. 6. Auflage. Bern: Schulverlag.

e Baumgartner, U. (2015): Wegweiser
Geschichtsdidaktik. Historisches Lernen in der
Schule. Paderborn: utb Ferdinand Schénigh,
1. Auflage.

Weiterflihrende Literatur:

e Ginther-Arndt, H.; Zulsdorf-Kersting, M.
(Hrsg.) (2014): Geschichts-Didaktik.
Praxishandbuch fiir die Sekundarstufe | und Il.
Berlin: Cornelsen, 6. Auflage.

e Gunther-Arndt, H.; Handro, S. (Hrsg.) (2018):
Geschichts-Methodik. Handbuch fiir die
Sekundarstufe | und Il. Berlin: Cornelsen, 6.
Auflage.

e Gautschi, P. (2009): Guter
Geschichtsunterricht: Grundlagen,
Erkenntnisse, Hinweise. Schwalbach/Ts:
Wochenschau Verlag.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Marvin Rees

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Rdume, Zeiten, Gesellschaften 1.2

Fachdidaktik Rdume und Gesellschaften — Grundlagen

ECTS
Die Veranstaltung bietet eine grundlegende Einfiihrung in die 2

RZG-Didaktik mit Schwerpunkt Geographie.
Studienstufe

Dabei geht es einerseits um einen Uberblick Gber Fragen der Grundstudium

Planung, Durchfiihrung und Evaluation von
RZG/Geographieunterricht, andererseits um eine Einflihrung

in wichtige geographiedidaktische Konzepte (z.B. raumliches Art der.VeranstaItung
und systemisches Denken, Conceptual Change). Proseminar
Ebenfalls thematisiert wird die Geschichte der Geographie- Leistungsnachweis

und RZG-Didaktik anhand ausgewahlter Fragestellungen. o
schriftliche Priifung, bewertete Aufgabe

Uber die genaue Durchfithrungsmodalitit wird .
rechtzeitig informiert. Literatur

Reinfried, Sibylle, Haubrich, Hartwig (Hrsg.)
(2015): Geographie unterrichten lernen. Die
Didaktik der Geographie. Berlin: Cornelsen.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDRZG12.EN/BBa  Mi 12:00-13:45 Muttenz ~ Kathrin Schulman

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Fachdidaktik Raume, Zeiten, Gesellschaften 1.3

Lehr- und Lernformen im Fachunterricht; informelles und ausserschulisches Lernen:

Raume, Zeiten, Gesellschaften

In Fachdidaktik RZG 1.3 geht es zum einen um
ausserschulisches Lernen (z.B. Museumsbesuche,
Kurzexkursionen, Mobile Learning), zum anderen um
Kompetenzorientierung und Differenzierung/Individualisierung
durch (erweiterte) Lehr- und Lernformen, welche eine wichtige
Rolle in der aktuellen didaktischen Diskussion einnehmen. Mit
einem breiten Repertoire an Lehr-Lernformen lassen sich
abwechslungsreiche und ansprechende Lernsettings
gestalten sowie eine hohe Aktivitat der Lernenden auslosen.
Dies ist nicht nur den Interessen und der Motivation der
Lernenden dienlich, sondern flihrt auch zu einem tieferen
Durchdringen und Versténdnis der oftmals komplexen Inhalte
des Faches RZG.

Kompetenzen:

¢ Sie kdnnen unterschiedliche Lehr-Lernformen fir das Fach
RZG beschreiben, bewerten und planen

o Sie kdnnen unterschiedliche Formen ausserschulischen
Lernens beschreiben, bewerten und planen

¢ Sie kdnnen verschiedene Komponenten von
Fachkompetenz beschreiben und diskutieren

o Sie kdnnen aktuelle didaktische Entwicklungen und
Forschungsergebnisse diskutieren und auf die
Unterrichtsplanung anwenden

e Sie kénnen Lehr-Lernformen zZielgerichtet und hinsichtlich
des Unterrichtsgegenstandes und der beabsichtigten
Lernprozesse begriindet auswahlen

o Sie kénnen Praxisbeispiele kriterienorientiert analysieren
und beurteilen sowie fiir den eigenen Unterricht nutzbar
machen

Die Lehrveranstaltung findet in Présenz mit Elementen
von Blended Learning statt. Uber die genaue
Durchfithrungsmodalitit werden Sie zu Semesterbeginn
informiert.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

16:00-17:45

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDRZG13.EN/BBa  Mi

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Studierende im Bachelorstudiengang missen fiir
das Absolvieren dieses Moduls die Module des
Grundstudiums erfolgreich abgeschlossen haben.

Leistungsnachweis

Lektlre, verschiedene Arbeitsauftrége (pass/fail)
Literatur

Obligatorische Kursliteratur:

¢ Reinfried, Sibylle, Haubrich, Hartwig (Hrsg.)
(2015): Geographie unterrichten lernen. Die
Didaktik der Geographie. Berlin: Cornelsen.

o weitere Literatur wird im Kurs zur Verfiigung
gestellt

Empfohlene Literatur:

e Kanwischer, Detlef (Hrsg.) (2013):
Geographiedidaktik. Ein Arbeitsbuch zur
Gestaltung des Geographieunterrichts.
Stuttgart: Studienbiicher der Geographie.

e Gautschi, Peter (2011): Geschichte lehren:
Lernsituationen und Lernwege fur
Jugendliche. 4. Auflage. Bern: Schulverlag.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Samuel Burri

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Rdume, Zeiten, Gesellschaften 1.4

Medien im Fachunterricht: Rdume, Zeiten, Gesellschaften

ECTS
Seit es Unterricht gibt, spielen Medien eine wichtige Rolle in
der Unterrichtsgestaltung. Die unterrichtliche Darstellung von
Zusammenhangen zwischen naturlichen Gegebenheiten und Studienstufe
gesellschaftlichen Aktivitdten in den verschiedenen Raumen
und auf unterschiedlichen Massstabsebenen ist eine komplexe
Aufgabe. Dazu bedient sich das Fach RZG einer Vielzahl von
Medien. In Fachdidaktik RZG 1.4 werden sowohl Medien wie
Schulbuch, Bilder, Karten, Film usw. als auch digitale Medien
wie Lernplattformen und Web-Anwendungen behandelt. Fir
die zZielgerichtete und effektive Nutzung von Medien in Lehr-
Lernprozessen ist eine an den Zielen, Inhalten und Methoden
des jeweiligen Unterrichts orientierte Medienauswahl sowie
deren kompetente Nutzung durch Lehrende und Lernende
von zentraler Bedeutung.

Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Studierende im Bachelorstudiengang missen fiir
das Absolvieren dieses Moduls die Module des
Grundstudiums erfolgreich abgeschlossen haben.

Kompetenzen: Leistungsnachweis

o Sie kénnen selbst mit aktuellen und RZG-relevanten Lektire, verschiedene Arbeitsauftrage (pass/fail)

Medien kompetent umgehen

¢ Sie kdnnen verschiedene Mediengattungen/Medien
hinsichtlich ihres Potentials fur historisches bzw.
geographisches Lernen beurteilen

o Sie kénnen verschiedene Mediengattungen/Medien « Reinfried, Sibylle, Haubrich, Hartwig (Hrsg.)
auswahlen und bewerten sowie deren Unterrichtseinsatz (2015): G;eograp‘hie unterrichten lernen. Die
chhq!daktlsch _be_grunden . Didaktik der Geographie. Berlin: Cornelsen.

« Sie kénnen Beispiele und aktuelle Forschungsergebnisse « weitere Literatur wird im Kurs zur Verfugung
diskutieren und auf Ihre Unterrichtsplanung anwenden gestellt

Literatur

Obligatorische Kursliteratur:

Die Lehrveranstaltung findet in Prdsenz mit Elementen
von Blended Learning statt. Uber die genaue
Durchfiihrungsmodalitit werden Sie zu Semesterbeginn o Kanwischer, Detlef (Hrsg.) (2013):
informiert. Geographiedidaktik. Ein Arbeitsbuch zur
Gestaltung des Geographieunterrichts.
Stuttgart: Studienbiicher der Geographie.
o Gautschi, Peter (2011): Geschichte lehren:
Lernsituationen und Lernwege fur
Jugendliche. 4. Auflage. Bern: Schulverlag.

Empfohlene Literatur:

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDRZG14.EN/BBa  Fr 12:00-13:45 Muttenz ~ Samuel Burri

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
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Fachdidaktik Textiles und Technisches Gestalten 1.2

Fachverstandnis und Fachentwicklung

Inhalt

Der Bildungsbereich "Gestalten" nach Lehrplan 21 bietet die
Méglichkeit, personale und fachbezogene und methodische
Kompetenzen fiir eine verantwortungsbewusste Teilhabe an
der Mitgestaltung der Gesellschaft und Umwelt zu entfalten.
Mit dem Ziel eine explizite Haltung zum Schulfach Textiles und
Technisches Gestalten zu entwickeln, werden in diesem Modul
sowohl historische Entwicklungslinien als auch aktuelle
Tendenzen und Ausrichtungen des Faches thematisiert. Es
werden theoretische Positionen zur Asthetischen und
Technischen Bildung in Zusammenhang mit dem
Bildungsbereich Design & Technik vorgestellt, diskutiert und
reflektiert.

Kompetenzen

¢ Die Studierenden sind fa"hig, ihr eigenes Fachversta“ndnis
des Textilen und Technischen Gestaltens bezugnehmend
auf historische und aktuelle Positionen im Fachbereich
Gestalten darzulegen und zu begriinden.

¢ Die Studierenden kennen Fachlehrplane des Schulfachs
Textiles und Technisches Gestalten, deren Funktion und
gesellschaftliche Bedeutung. Sie kennen die Einflisse von
Bildungsstandards und der Kompetenzorientierung und
kénnen diese im Hinblick auf die Fachentwicklung
analysieren und interpretieren.

¢ Die Studierenden kennen die Kompetenzbereiche,
Kompetenzzele, Inhalte und Themenfelder des Schulfachs
Textiles und Technisches Gestalten nach Lehrplan 21 und
kénnen diese in Beziehung setzen zur aktuellen
Fachentwicklung der deutschsprachigen Lander sowie zu
den eigenen Schulerfahrungen.

Das Modul wird als Prasenzveranstaltung ausgebracht. Uber
einzelne Sitzungen, die digital stattfinden, wird in der ersten
Veranstaltung informiert.

ECTS
2

Studienstufe
Grundstudium

Art der Veranstaltung
Proseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
keine
Leistungsnachweis

Kampagne zur Offentlichkeitsarbeit fir das Fach
Design & Technik planen, entwickeln und
evaluieren.

Abgabe LNW: 03.06.2022

Prasentation: «Ein.Blick in die Module» am
01.06.2022 (CMU) / 02.06.2022 (CBW); 18-19
Uhr

Literatur

e Berner, N. (Hg.) (2018): Kreativitét im
kunstpédagogischen Diskurs. Miinchen:
Kopaed.

e Park, J.H. et al. (2016): Didaktik des Designs.
Minchen: Kopaed.

e Park, J.H. et al. (2018): Bildungsperspektive
Design. Miinchen: Kopaed.

e Stuber, T. et al. (2016): Technik und Design.
Grundlagen. Bern: hep.

e Ziircher Hochschule der Kiinste. Bachelor Art
Education / Schulmuseum Muihlebach (2016):
Schliisselherz und Stiefelknecht: Handarbeits-
und Werkunterricht Von 1870 Bis 2014.
Zurich: Lehrmittelverlag Zurich.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung
bekannt gegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weiterfiihrende Informationen und
Beurteilungskriterien werden den Studierenden
Uber Moodle zur Verfligung gestellt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDTTG12.EN/AGa  Di 10:15-12:00 Windisch  Christine Rieder
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDTTG12.EN/BBa  Mi 10:00-11:45 Muttenz ~ Christine Rieder

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Textiles und Technisches Gestalten 1.6

Asthetische Bildung

Inhalt

Asthetische Bildung ist eine der zentralen Zielsetzungen des
Fachbereichs Gestalten. Fokussiert auf das Unterrichtsfach
Textiles und Technisches Gestalten werden im Modul Aspekte,
Ziele und Bedeutung der Asthetischen Bildung beleuchtet und
kritisch reflektiert. Bildende Potentiale dsthetischer Erfahrung
werden u.a. anhand des Konzepts der Asthetischen
Forschung untersucht.

Um asthetische Phadnomene bewusst wahrnehmen, tber diese
reflektieren und auch selbst herstellen bzw. gestalten zu
kénnen, werden im Modul Méglichkeiten zur Férderung von
spezfischen Kenntnissen, Fahigkeiten und
Herangehensweisen erprobt. Asthetisch-forschend
gewonnene Erkenntnisse Uber konkrete dsthetische
Phanomene von Jugend- bzw. Produktkulturen bieten Anlass
fur eine Betrachtung und Verortung eigener &sthetischer
Handlungskompetenzen und deren Relevanz fur die eigene
Lehrpraxis.

Kompetenzen

« Die Studierenden kennen Positionen der Asthetischen
Bildung und kénnen eine eigene Haltung dazu entwickeln
und begriinden.

o Die Studierenden kénnen Objekte des Alltags hinsichtlich
ihrer Erscheinung, Bedeutung und Wirkung analysieren
und Bewertungsmassstabe sowie Qualitatskriterien in der
Produktkultur diskutieren.

o Die Studierenden sind in der Lage exemplarische
Lernprozesse zur Entwicklung von &sthetischer
Wahrnehmungs-, Handlungs- und Reflexionskompetenz
didaktisch zu analysieren.

¢ Die Studierenden kennen (&sthetisch-)forschende
Herangehensweisen und kénnen diese in der
Untersuchung und Interpretation asthetischer Phdnomene
einsetzen.

Das Modul wird als Prasenzveranstaltung ausgebracht. Uber
einzelne Sitzungen, die digital stattfinden, wird in der ersten
Veranstaltung informiert.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen
Abgeschlossenes Grundstudium
Leistungsnachweis

Dokumentation, Prasentation und Reflexion einer
exemplarischen forschungsorientierten
Auseinandersetzung mit Jugend- bzw.
Produktkultur.

Abgabe LNW: 20.06.2022

Prasentation: «Ein.Blick in die Module» am
01.06.2022 (CMU) / 02.06.2022 (CBW); 18-19
Uhr

Literatur

e Ka'mpf-Jansen, H. (2012). Asthetische
Forschung: Wege durch Alltag, Kunst und
Wissenschaft: zu einem innovativen Konzept
&sthetischer Bildung. 3. Aufl. Marburg: Tectum
Verlag.

« Kolhoff-Kahl, I. (2009). Asthetische
Musterbildungen. Ein Lehrbuch mit
&sthetischen Werkstétten zum Thema Kleid —
Kérper — Kunst. Minchen: Kopaed.

e Park, J. H. & Dietzold, L. (Hrsg.) (2016):
Didaktik des Designs. Band 1, Munchen:
Kopaed.

e Stuber, T. et al. (2016-2019). Lehrmittelreihe
Technik und Design. Bern: hep Verlag.

e Wagner, E. & S., Diederik (Hrsg.) (2016).
Gemeinsamer Européischer Referenzrahmen
fiir Visual Literacy — Prototyp. Miinster:
Waxmann.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung
bekannt gegeben.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle

Weiterfiihrende Informationen und
Beurteilungskriterien werden den Studierenden
Uber Moodle zur Verfligung gestellt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDTTG16.EN/AGa  Di 14:15-16:00 Windisch  Michaela Gétsch
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDTTG16.EN/BBa  Mi 14:00-15:45 Muttenz ~ Michaela Gétsch

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 1.5

Fachdidaktische Perspektiven auf Konsum- und Finanzbildung

Finanz- und Konsumbildung im Jugendalter bertcksichtigt die
spezfischen entwicklungspsychologischen Gegebenheiten
von Jugendlichen sowie die wichtige Bedeutung von
Jugendlichen als Zielgruppe der Wirtschaft. Finanz- und
Konsumbildung ist mit zahlreichen Kompetenzbereichen von
Wirtschaft, Arbeit, Haushalt verbunden und stellt zudem einen
wichtigen Beitrag zur Bildung fir Nachhaltige Entwicklung dar.
Dazu gehdren ethische Reflexionen sowie die Reflexion
komplexer globaler Zusammenhéange.

Im Fokus steht der didaktische Umgang mit verschiedenen
Quellen, Informationen, Lehrmitteln und Unterrichtsmaterialien,
welche fir die Gestaltung des Unterrichts in Finanz- und
Konsumbildung herangezogen werden kdnnen.

Studierende befassen sich mit zentralen fachdidaktischen
Zugéngen der Konsum- und Finanzbildung. Sie analysieren
und reflektieren Relationen mit ihrem unterrichtlichen Handeln.
Dabei ermdglichen sie eine kompetenzorientierte,
subjektorientierte und handlungsorientierte Gestaltung von
Lernprozessen.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis wird im Seminar bekannt
gegeben.

Literatur

Die obligatorische Studienliteratur wird im
Seminar zur Verfigung gestellt.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDWAH15.EN/AGa  Di 08:15-10:00 Windisch  Diego Weisskopf
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDWAH15.EN/'BBa  Mi 08:00-09:45 Muttenz ~ Diego Weisskopf

Erstellt am 28.02.2022
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Fachdidaktik Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 1.6
Fachdidaktische Perspektiven auf Arbeit, Produktion, Mérkte und Handel

In dieser Lehrveranstaltung werden Arbeit und Produktion mit
ihren verschiedenen Arbeitswelten und Produktionsprozessen
betrachtet. Anschliessend wird die Perspektive vergréssert
und die 6konomische Bedeutung von Markten und Handel
analysiert.

Vor diesem Hintergrund befassen sich die Studierenden mit
fachdidaktischen Fragen einer kompetenzorientierten Bildung
im Kontext 6konomischer Fragestellungen. Damit
Schiilerinnen und Schdler lernen, in Alltagssituationen
verantwortungsvoll und nachhaltig zu handeln, benétigen sie
ein Verstandnis fur die Funktionsweisen, Denkweisen und
Zusammenhange von soziobkonomischen Beziehungen.

Der fachdidaktische Fokus liegt auf der konkreten
Ausarbeitung, der Durchftihrung und der Auswertung
formativer und summativer Beurteilungen der fachlichen
Themenschwerpunkte dieser Veranstaltung. Die didaktischen
Uberlegungen und die konkrete Vorgehensweise zum Aufbau
und Umsetzung formativer und summativer Beurteilungen, zur
Forderung der aktiven Auseinandersetzung der Lernenden mit
6konomischen Zusammenhangen, werden in der
Veranstaltung vorgestellt beziehungsweise gemeinsam
entwickelt und analysiert.

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis wird im Semester bekannt
gegeben.

Literatur

Die obligatorische Studienliteratur wird via Teams
und OneNote zur Verfigung gestellt.

Weitere Literatur

Philosophie Magazn (Hrsg.) (2017). Macht Arbeit
glicklich? Stuttgart: Reclam.

Zurstrassen, B. (Hrsg.) (2015). Okonomie und
Gesellschaft. Bonn: Bundeszentrale fiir politische
Bildung.

Sacher, Werner. (2014) Leistungen entwickeln,
tberpriifen und beurteilen: Bewéhrte und neue
Wege fiir die Primar- und Sekundarstufe. 6.,
Uberarbeitete und erweiterte Auflage ed. Bad
Heilbrunn: Verlag Julius Klinkhardt

Stadeli, Christoph, and Manfred Pfiffner. (2018)
Priifen: Was es zu beachten gilt. Bern: hep verlag

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDWAH16.EN/AGa  Di 10:15-12:00 Windisch  Diego Weisskopf
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDWAH16.EN/'BBa  Mi 10:00-11:45 Muttenz ~ Diego Weisskopf

Erstellt am 28.02.2022
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Fallarbeit 3.1
Fallarbeit

Die Fallarbeit gehort zu den Berufspraktischen Studien des
konsekutiven Studiengangs. Sie wird im zweiten Semester
des Partnerschuljahres und im darauffolgenden Semester
verfasst. Betreut wird die Fallarbeit von der Leitung des
Reflexionsseminars Partnerschule.

Die Studierenden wahlen aus den Praktika und dem
Reflexionsseminar des Partnerschuljahres Félle aus, die sie
besonders beschaftigen und vertiefen sie individuell im Sinne
der Praxisforschung: Sie erstellen z.B. individuelle
Lerndiagnosen bei einzelnen Schiilerinnen und Schdlern,
planen oder evaluieren spezifische Férdermassnahmen oder
fihren gezielte Beobachtungen bei Schiilerinnen und
Schilern durch, die sie auch dokumentieren, oder sie nehmen
Erkundungen im Schul- und Unterrichtsfeld vor oder sie
evaluieren die Wirkungen ausgewahlter Unterrichtsmaterialien.
Die gesamte individuelle Fallarbeit wird dokumentiert und
dem/der Dozierenden des Reflexionsseminars Partnerschule
vorgelegt.

Formale Vorgaben:

o Die Anmeldung erfolgt durch das Sekretariat
Berufspraktische Studien

o Einzel- oder Partnerarbeit

o Fallarbeit in Absprache mit der Leitung des
Reflexionsseminars Partnerschule

e Fortlaufende Dokumentation

e Abgabetermin: 1. November des Semesters nach dem
Partnerschuljahr

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1.

Hier spezell im Dokument "Partnerschule - Fallarbeit® https://w
ww.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/wp-content/uploads/
sites/88/Fallarbeit_ab_HS17_v3.pdf.

Sem.
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS
22FS

Anlassnummer Tag Zeit
0-22FS.P-B-SEK1-BPFA31.EN/AGa -
0-22FS.P-B-SEK1-BPFA31.EN/AGb -
0-22F S.P-B-SEK1-BPFA31.EN/AGc -
0-22FS.P-B-SEK1-BPFA31.EN/AGd -
0-22F S.P-B-SEK1-BPFA31.EN/AGe -
0-22FS.P-B-SEK1-BPFA31.ENAGF -
0-22FS.P-B-SEK1-BPFA31.EN/AGg -
0-22FS.P-B-SEK1-BPFA31.EN/BBa -
0-22F S.P-B-SEK1-BPFA31.EN/BBb -
0-22FS.P-B-SEK1-BPFA31.EN/BBc -
0-22F S.P-B-SEK1-BPFA31.EN/BBd -
0-22FS.P-B-SEK1-BPFA31.EN/BBe -
0-22FS.P-B-SEK1-BPFA31.EN/BBf -
0-22FS.P-B-SEK1-BPFA31.EN/BBg -

ECTS
3

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Fallarbeit

Voraussetzungen/Empfehlungen
Abmeldung bis Ende 6. Semesterwoche des FS
Leistungsnachweis

Dokumentation der Fallarbeit

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Sandro Brandli
Windisch  Katrin Werner
Windisch  Ursula Schar
Windisch  Anne Blass-Ziegler
Windisch  Anna Locher
Windisch

Windisch

Muttenz ~ Tim Sommer
Muttenz ~ Katrin Werner
Muttenz ~ Kathi Theiler
Muttenz ~ Corinne Senn
Muttenz Urs Isenring
Muttenz ~ Christine Rieder
Muttenz ~ Dominik Sauerlander

Erstellt am 28.02.2022
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Frangais: cours de langue complémentaire
Vorbereitung zur Berufsspezifischen Sprachkompetenzprifung

Préparation a I'examen de compétences linguistiques
spécifiques pour la profession d’enseignante (BSSK)

Kompetenzziele:

Ce cours facultatif prépare les étudiant-e-s a 'examen de
compétences linguistiques spécifiques pour la profession
d’enseignant-e en frangais langue étrangére
(Berufsspezifische Sprachkompetenzpriifung).

Les étudiant-e-s continuent a développer leurs
compétences linguistiques dans la langue-cible dans le
cadre scolaire et extrascolaire.

Les étudiant-e-s peuvent réagir et utiliser la langue-cible
de maniere appropriée dans des situations diverses dans
le cadre de leurs activités professionnelles.

Inhalte und Themen:

La préparation a I'examen final du BSSK a partir
d’exemples et d’exercices.

Les caractéristiques et les critéres d’évaluation de
'examen BSSK.

Les compétences linguistiques spécifiques pour
'enseignement d’une langue seconde au secondaire 1.
Les compétences linguistiques en rapport avec
'enseignement en classe :

la préparation pour I'enseignement, la gestion de la classe,
la formulation de consignes, donner un feedback, évaluer,
etc.

Les compétences linguistiques en rapport avec
I'enseignement en dehors de la classe : la prise de contact
avec d'autres régions linguistiques, les informations
complémentaires et 'approfondissement a titre de
formation personnelle, etc.

La distinction et la prise en compte des niveaux de
compétence des éléves en s’appuyant sur le Cadre
européen commun de référence pour les langues A1, A2,
B1 et le Lehrplan 21.

Unterrichtssprache: Franzdsisch

Sem. Anlassnummer

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-SPKFR11.EN/BBa Fr

Tag Zeit

10:00-11:45

ECTS
0

Studienstufe
Grund-/Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Seminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

Studienstufe: ouvert a celles et ceux qui veulent
se présenter a

'examen final BSSK

Empfehlungen: Sprachkompetenz auf dem
Niveau C1

Leistungsnachweis

e Exercices de compréhension écrite et orale

e Production écrite

e Correction des erreurs dans des textes
d’éléves du secondaire 1

o Exercices d'interaction et d’oral monologal

Literatur

Die Grundlagenliteratur wird Anfang Semester
mitgeteilt.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Hinweis: Es wird mit Moodle gearbeitet.

Standort Leitung

Muttenz ~ Audrey Freytag Lauer

Erstellt am 28.02.2022
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IAL Erziehungswissenschaften Individuum und Lebenslauf
Individuelle Arbeitsleistung (IAL) Erziehungswissenschaften — Individuum und

Lebenslauf

Die individuelle Arbeitsleistung (IAL) besteht aus einer
miindlichen Prifung von 30 Minuten Dauer. Die Studierenden
stellen ihr Wissen zu Themen aus dem Bereich Padagogische
Psychologie unter Beweis. Grundlage des Priifungsgesprachs
bilden die Veranstaltungen der Modulgruppe «Individuum und
Lebenslauf».

Im ersten Teil des Prifungsgesprachs beantworten die
Studierenden vertiefende Fragen zu den Grundlagen der
Entwicklungspsychologie des Jugendalters (Pflichtthema). Im
2weiten Teil erlautern die Studierenden ihre Uberlegungen zu
2zwei ausgewahlten Themen (Wahlthemen gemass Liste) und
stellen sich den weiterfuhrenden Fragen.

Die Studierenden werden beziiglich der Wahlthemen und der
Prifungsliteratur in der zweiten Semesterwoche per E-Mail
informiert. Die Literatur wird auf Moodle zur Verfligung gestelit.

Die Prifung findet innerhalb der offiziellen Prifungswoche
statt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
21HS 0-21HS.P-M-SEK1-EWIL2A.EN/AGa -
21HS 0-21HS.P-M-SEK1-EWIL2A.EN/BBa -
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWIL2A.EN/AGa -
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWIL2A.EN/BBa -

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Leistungsnachweis

Grundlage des Priifungsgesprachs bilden die
Veranstaltungen der Modulgruppe «Individuum
und Lebenslaufy». Es empfiehlt sich daher die IAL
erst zu absolvieren, wenn die
Lehrveranstaltungen dieser Modulgruppe belegt
wurden.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Corinne Joho
Muttenz ~ Corinne Joho
Windisch  Albert Duggeli
Muttenz ~ Albert Diggeli

Erstellt am 28.02.2022
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IAL Erziehungswissenschaften Inklusion

IAL Erziehungswissenschaften Inklusion

Diese individuelle Arbeitsleistung (IAL) besteht aus der
Erarbeitung von Fachliteratur zu Themen der Inklusiven
Bildung. Die Studierenden erhalten durch diese IAL die
Mbglichkeit, ihr im bisherigen Studienverlauf erworbenes
Wissen und Kénnen zu Heterogenitat und Differenz in Schule
und Unterricht in Beziehung zu den Inhalten dieser
Fachliteratur zu setzen und zu vertiefen. Die in der
Auseinandersetzung mit der Literatur erzielten Lernergebnisse
werden im Rahmen einer Klausur tberprift. Die schriftliche
Klausur findet online im Anschluss an das Semester in der
Prifungswoche statt und wird im 6er System bewertet. Sie
dauert 90 Minuten. Die Bewertungskriterien werden vorgangig
transparent gemacht.

Eine obligatorische Probepriifung zur Testung der Technik,
nicht des Inhalts, muss im Zeitraum zwischen dem 02. und 06.
Mai 2022 absolviert werden.

Genauere Angaben zu Literatur und Prifung werden den
angemeldeten Studierenden jeweils nach dem zweiten
Anmeldefenster iber einen Link zum entsprechenden
Moodleraum zur Verfigung gestellt.

Studierende haben die Méglichkeit bei schriftlichen Prifungen
ein Fremdsprachenworterbuch zu verwenden.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIK1A.EN/AGa -
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-EWIK1A.EN/BBa -

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Die IAL Erziehungswissenschaften Inklusion kann
nach erfolgreichem Besuch des EWIK1.1 besucht
werden (Studiengang integriert).

Leistungsnachweis

Eine schriftliche Klausur findet online im
Anschluss an das Semester in der
Prifungswoche statt und wird im 6er System
bewertet. Sie dauert 90 Minuten. Die
Bewertungskriterien werden vorgéngig
transparent gemacht. Obligat. Probepriifung: 02.-
06.05.22

Literatur
Siehe Moodlekurs

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Die angemeldeten Studierenden erhalten nach
dem zweiten Anmeldefenster Zugriff zum
Moodlekurs. Sie finden darin Angaben zum Inhalt
der IAL, der Literatur und der Prifung.

Standort Leitung
Windisch  Sandra Bucheli
Muttenz Sandra Bucheli

Erstellt am 28.02.2022
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IAL Erziehungswissenschaften Kultur und Gesellschaft
Bildungsungleichheiten nach sozialer Herkunft — ein forschungsbasierter Zugang

Viele Untersuchungen zeigen, dass fir den Bildungserfolg
nicht nur die individuelle Leistung, sondern auch die sozale
Herkunft, d.h. die Ausbildung und der Beruf der Eltern,
relevant ist. Sowohl die schulischen Leistungen als auch die
Leistungsbeurteilung und Selektionsentscheide durch
Lehrpersonen sowie die Wahl weiterfiihrender Bildungswege
werden massgeblich durch die soziale Herkunft mitstrukturiert.

Die IAL besteht aus einer empirischen Forschungsarbeit, die
zum Ziel hat, Deutungen von Lehrpersonen zu sozaler
Bildungsungleichheit zu rekonstruieren. Die Bearbeitung
erfolgt in Gruppen und wird am Ende der Vorlesungszeit
prasentiert.

Die IAL ist an den Besuch der Lehrveranstaltung 0-22FS.P-M-
SEK1-EWKG21.EN/BBa ,Bildungsungleichheiten nach sozialer
Herkunft — ein forschungsbasierter Zugang“ gekoppelt und
kann nur besucht werden, wenn beide Module gleichzeitig
belegt werden. In dieser Lehrveranstaltung werden die
notwendigen theoretischen und methodischen Kenntnisse
vermittelt, welche die Grundlage fir die IAL ist. Detaillierte
Hinweise zur IAL entnehmen Sie bitte dem Studienreglement
und den Ausfiihrungsbestimmungen zu den IAL auf dem
StudiPortal.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

16:00-17:45

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKG2A.EN/BBa Mo

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Diese Individuelle Arbeitsleistung kann nur
besucht werden, wenn gleichzeitig das Seminar 0-
22FS.P-M-SEK1-EWKG21.EN/BBa belegt wird.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus der
mundlichen Présentation der
Forschungsergebnisse. Die Prasentation findet in
der letzten Semesterwoche statt (in Prasenz oder
via Video-Konferenz). Siehe Merkblatt http://www.
bildungssozologie.ch/lehre-und-studium/individue
lle-arbeitsleistung-ial/

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Andrea Fischer

Erstellt am 28.02.2022
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IAL Erziehungswissenschaften Kultur und Gesellschaft
Individuelle Arbeitsleistung Bildungswege auf der Sekundarstufe Il und ihre
Charakteristika — ein forschungsbasierter Zugang

Die IAL besteht aus einer empirischen Forschungsarbeit zu
den Bildungswegen auf der Sekundarstufe Il und ihren
Charakteristika. Die Bearbeitung erfolgt in Gruppen und wird
am Ende der Vorlesungszeit présentiert.

Die IAL ist an den Besuch der Lehrveranstaltung 0-
22FS.P-M-SEK1-EWKG21.EN/AGa ,,Bildungswege auf der
Sekundarstufe Il und ihre Charakteristika — ein
forschungsbasierter Zugang“ gekoppelt und kann nur
besucht werden, wenn beide Module gleichzeitig belegt
werden.

Fir Seminar und IAL muss am Donnerstag ein
Zeitfenster von 08:15-12:00 Uhr reserviert werden.

In dieser Lehrveranstaltung werden die notwendigen
theoretischen und methodischen Kenntnisse vermittelt, welche
die Grundlage fur die IAL sind. Detaillierte Hinweise zur IAL
entnehmen Sie bitte dem Studienreglement und den
Ausfiihrungsbestimmungen zu den IAL auf dem StudiPortal.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

10:15-12:00

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKG2A.EN/AGa Do

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Diese Individuelle Arbeitsleistung kann nur
besucht werden, wenn gleichzeitig das Seminar 0-
22FS.P-M-SEK1-EWKG21.EN/AGa belegt wird.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus der
Prasentation des Forschungsprojektes mit
Handout. Die Présentationen finden in den letzten
zwei Semesterwochen statt (in Présenz oder via
Video-Konferenz). Siehe Merkblatt
http://www.bildungssoziologie.ch/lehre-und-
studium/individuelle-arbeitsleistung-ial/

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Sandra Hafner

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Erziehungswissenschaften Kultur und Gesellschaft
Individuelle Arbeitsleistung: Férdern und Selektion — ein forschungsbasierter Zugang

Das Bildungssystem erflillt verschiedenen Funktionen, die in
einem Spannungsverhdltnis stehen. Ein wesentlicher
Widerspruch zwischen den Funktionen zeigt sich im
Spannungsfeld zwischen “Férdern” und “Selektion”. Die
gesellschaftlichen Vorstellungen von Gerechtigkeit bei
Selektions- oder Forderentscheidungen sind plural. Deshalb
gibt es keine allgemeingiiltigen Antworten bei der Frage von
Lwer wird gefordert® und ,wer wird unter welchen Bedingungen
(nicht) befordert®.

Die IAL besteht aus einer empirischen Forschungsarbeit zum
Thema ,Férdern und Selektion®. Die Bearbeitung erfolgt in
Gruppen und wird am Ende der Vorlesungszeit prasentiert.

Diese Individuelle Arbeitsleistung ist an das Seminar 0-
22FS.P-M-SEK1-EWKG21.EN/AGb ,Férdern und Selektion —
ein forschungsbasierter Zugang*“ gekoppelt und kann nur
besucht werden, wenn beide Module gleichzeitig belegt
werden. In dieser Lehrveranstaltung werden die notwendigen
theoretischen und methodischen Kenntnisse vermittelt, welche
die Grundlage fur die IAL ist. Detaillierte Hinweise zur IAL
entnehmen Sie bitte dem Studienreglement und den
Ausfiihrungsbestimmungen zu den IAL auf dem StudiPortal.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
10:15-12:00

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKG2A.EN/AGb Do

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Die IAL ist an den Besuch der Lehrveranstaltung
0-22F S.P-M-SEK1-EWKG21.EN/AGb gekoppelt
und kann nur besucht werden, wenn beide
Module gleichzeitig belegt werden.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus der
Prasentation des Forschungsprojektes mit
Handout. Die Présentationen finden in den letzten
zwei Semesterwochen statt (in Présenz oder via
Video-Konferenz). Siehe Merkblatt
http://www.bildungssoziologie.ch/lehre-und-
studium/individuelle-arbeitsleistung-ial/.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort
Windisch

Leitung

Jasmin Napfli

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Erziehungswissenschaften Kultur und Gesellschaft
Individuelle Arbeitsleistung: PISA, Checks und Co. — ein forschungsbasierter Zugang

Die IAL besteht aus einer empirischen Forschungsarbeit zu
den ,Checks” — den standardisierten Leistungstests, die ab
2013 im Bildungsraum Nordwestschweiz eingefihrt wurden.
Die Bearbeitung erfolgt in Gruppen und wird am Ende der
Vorlesungszeit présentiert.

Die IAL ist an den Besuch der Lehrveranstaltung 0-22FS.P-M-
SEK1-EWKG21.EN/BBb ,,PISA, Checks und Co. — ein
forschungsbasierter Zugang“ gekoppelt und kann nur besucht
werden, wenn beide Module gleichzeitig belegt werden. In
dieser Lehrveranstaltung werden die notwendigen
theoretischen und methodischen Kenntnisse vermittelt, welche
die Grundlage fir die IAL ist. Detaillierte Hinweise zur IAL
entnehmen Sie bitte dem Studienreglement und den
Ausfiihrungsbestimmungen zu den IAL auf dem StudiPortal.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-EWKG2A.EN/BBb Mo

16:00-17:45

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Diese Individuelle Arbeitsleistung kann nur
besucht werden, wenn gleichzeitig das Seminar 0-
22FS.P-M-SEK1-EWKG21.EN/BBb belegt wird.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis besteht aus der
mundlichen Présentation der
Forschungsergebnisse. Die Prasentation findet in
einer der letzten zwei Semesterwochen statt (in
Présenz oder via Video-Konferenz). Siehe
Merkblatt http://mwww.bildungssoziologie.ch/lehre-u
nd-studiunvindividuelle-arbeitsleistung-ial/

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz ~ Rebekka Sagelsdorff
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Bewegung und Sport

IAL Fachdidaktik Sport: Schriftliche Prifung

In der Prufung analysieren und interpretieren Sie schriftlich
einen Fall aus dem Sportunterricht. Am Priifungstag wird
lhnen ein Fallbeispiel aus dem Fallarchiv zugelost

(siehe --> http://mwww.sportdidaktik.ch/uebersicht-fallarchiv).
Sie haben 60 Minuten Zeit, das zugeloste Fallbeispiel zu
bearbeiten.

Grundlage bilden die Kompetenzen, die in den
Modulbeschreibungen Fachdidaktik Sport 1.1 bis 1.6
beschrieben sind.

Die Fallbeschreibung muss zwingend mit
sportfachdidaktischen Modellen aus demFD 1.1 - FD 1.6
vertieft diskutiert und analysiert werden. Wo immer méglich,
soll ein Bezug dazu hergestellt werden.

Detaillierte Angaben zum IAL finden sich auf der Webseite der
Professur www.sportdidaktik.ch

ECTS
3

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Es wird empfohlen, die Fachdidaktik-
Veranstaltungen FDBS 1.1 - 1.6 vorgangig zu
absolvieren.

Leistungsnachweis

Innerhalb der Prifungswoche

Literatur

Messmer, R. (Ed.). (2013). Fachdidaktik Sport.
Bern: UTB Haupt.

Messmer, R. (2011). Didaktik in Stiicken (2. ed.).
Magglingen: Bundesamt fiir Sport.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

21HS 0-21HS.P-B-SEK1-FDBS1A.EN/AGa -

Windisch

Esther Reimann , Jolanda Vogler

21HS 0-21HS.P-B-SEK1-FDBS1A.EN/BBa - Muttenz Esther Reimann , Jolanda Vogler
22FS  0-22FS.P-B-SEK1-FDBS1A.EN/AGa - Windisch 1?;”;32” Esther, , Pierer Thomas , Vogler
22FS  0-22FS.P-B-SEK1-FDBS1A EN/BBa - Muttenz  Feimann Esther, Pierer Thomas , Vogler

Jolanda

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten

Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten IAL 2A

Bei der Individuellen Arbeitsleistung FDBG2A handelt es sich
um eine eigensténdige Prifungsleistung.

Nahere Informationen zu Inhalt und Durchfiihrung sind den Au
sfihrungsbestimmungen zur Individuellen Arbeitsleistung (IAL)
Bildnerisches Gestalten (Bild & Kunst) (Sekundarstufe 1) zu
entnehmen.

Die IAL wird wahrend dem Semester erarbeitet. Die
Prifungsleistung findet in der Prifungswoche (Kalenderwoche
24) statt.

Der genaue Termin wird von der Kanzlei rund 4 Wochen
vorher mitgeteilt. Bitte halten Sie sich diese Woche frei, weil
individuelle Terminwlinsche nicht beriicksichtigt werden
kénnen.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-FDBG2A.EN/AGa -

ECTS
3

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Die IAL FDBG2A kann erst belegt werden, wenn
alle Module in FD BG absolviert oder mindestens
belegt sind. Dies gilt fiir den integrierten, als auch
fur den konsekutiven Masterstudiengang.

Leistungsnachweis

Schriftliche Arbeit (ca. 15-20 Seiten) und
miindliche Prufung.

Literatur

e Moser, H. (2012). Instrumentenkoffer fiir die
Praxisforschung. Eine Einfiihrung. Freiburg im
Breisgau: Lambertus.

e Roos, M. & Leutwyler, B. (2017).
Wissenschaftliches Arbeiten im
Lehramtsstudium. Recherchieren, schreiben,
forschen. Bern: Hogrefe.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Weiterfuihrende Informationen und
Beurteilungskriterien werden den Studierenden
Uber Moodle zur Verfligung gestellt.

Standort
Windisch

Leitung

Nicole Berner
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n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten

Individuelle Arbeitsleistung Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten 1

ECTS
Bei der Individuellen Arbeitsleistung FDBG1A handelt es sich 3
um eine eigensténdige Prifungsleistung.

Studienstufe

Nahere Informationen zu Inhalt und Durchfiihrung sind den Au .
Hauptstudium

sfihrungsbestimmungen zur Individuellen Arbeitsleistung (IAL)
Bildnerisches Gestalten (Bild & Kunst) (Sekundarstufe 1) zu

entnehmen. Art der Veranstaltung

Individuelle Arbeitsleistung

Die Abgabe der IAL erfolgt spatestens bis zum Ende der
Priifungswoche (Kalenderwoche 24). Voraussetzungen/Empfehlungen

Die individuelle Arbeitsleistung FDBG1A kann
frihestens in dem Semester belegt werden, in
dem die letzte Lehrveranstaltung des
Hauptstudiums FDBG besucht wird.

Leistungsnachweis

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 20
Seiten (inkl. Literatur, ohne Anhang).

Literatur

o Niederhauser, J. (2015). Die schriftliche Arbeit
kompakt. Von der Ideenfindung bis zur
fertigen Arbeit. Flir Schule, Hochschule und
Universitét. Berlin: Dudenverlag.

e Roos, M. & Leutwyler, B. (2017).
Wissenschaftliches Arbeiten im
Lehramtsstudium. Recherchieren, schreiben,
forschen. Bern: Hogrefe.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Weiterfuihrende Informationen und
Beurteilungskriterien werden den Studierenden
Uber Moodle zur Verfligung gestellt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDBG1A.EN/AGa - Windisch  Annette Rhiner, Christian Wagner
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDBG1A.EN/BBa - Muttenz Annette Rhiner, Christian Wagner

Erstellt am 28.02.2022
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n w Fachhochschule Nordwestschweiz
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IAL Fachdidaktik Biologie

Schulbuchbeitrag aus dem Bereich Biologie

Die Studierenden erstellen einen innovativen Beitrag fiir ein
Schulbuch zu Natur & Technik und verteidigen den Beitrag im
Rahmen einer mindlichen Prifung. Bei der Themenauswahl
sowie bei der didaktischen Umsetzung zeigen die
Studierenden ihre fachdidaktischen Ziele auf und verbinden
diese mit den Inhalten der Module FDBI2.1 bis FDBI2.3. Der
Schulbuchbeitrag wird in der Prifungswoche prasentiert und
im Rahmen einer miindlichen Befragung verteidigt (30
Minuten). Die fachdidaktische Innovation bildet einen
wesentlichen Bestandteil der Bewertung.

Die Themenabsprache erfolgt auf Initiative der Studierenden
mit der Professurleitung.

Eine Information zu den IAL Biologie findet statt am Mittwoch,
23. Februar 2022 um 19:30 Uhr in Muttenz in den Nawi-
Raumen (sowie online). Eine Einladung erfolgt zeitnah auf
Basis der Anmeldungen auf evento.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-FDBI2A.EN/BBa -

ECTS
3

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Leistungsnachweis
Prifung in der Prifungswoche KW 1/2022

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung
Muttenz ~ Tibor Gyalog

Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Chemie

Schulbuchbeitrag aus dem Bereich Chemie

ECTS
Die Studierenden erstellen einen innovativen Beitrag fiir ein 3
Schulbuch zu Natur & Technik und verteidigen den Beitrag im
Rahmen einer mindlichen Prifung. Bei der Themenauswahl Studienstufe
sowie bei der didaktischen Umsetzung zeigen die Masterstufe

Studierenden ihre fachdidaktischen Ziele auf und verbinden
diese mit den Inhalten der Module FDCH2.1 bis FDCH2.3. Der

Schulbuchbeitrag wird in der Prifungswoche prasentiert und At der Veranstaltung
im Rahmen einer miindlichen Befragung verteidigt (30
Minuten). Die fachdidaktische Innovation bildet einen
wesentlichen Bestandteil der Bewertung.

Individuelle Arbeitsleistung
Leistungsnachweis

Die Themenabsprache erfolgt auf Initiative der Studierenden Prifung in der Prafungswoche KW 1/2022

mit der Professurleitung.

Bemerkungen
Eine Information zu den IAL Chemie findet statt am Mittwoch, Horerinnen und Horer nicht zugelassen
23. Februar 2022 um 19:30 Uhr in Muttenz in den Nawi-
Raumen (sowie online). Eine Einladung erfolgt zeitnah auf
Basis der Anmeldungen auf evento.
Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-FDCH2A.EN/BBa - Muttenz  Tibor Gyalog

Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Deutsch
Individuelle Arbeitsleistung Fachdidaktik Deutsch

ECTS
Art der individuellen Arbeitsleistung: 3
Schriftliche Arbeit

Studienstufe

Beschreibung: Hauptstudium

Sie vereinbaren das Thema der schriftlichen Arbeit mit
einem/einer Dozierenden der Fachdidaktik Deutsch.

Art der Veranstaltung
Die schriftliche Arbeit umfasst einen theoretischen und einen Individuelle Arbeitsleistung
praktischen Teil (ca. 15 Seiten). Im theoretischen Teil geben
Sie einen Uberblick iiber den aktuellen Stand des Voraussetzungen/Empfehlungen
wissenschaftlichen Diskurses zum ausgewahlten Bereich. Der )
praktische Teil kann die Entwicklung eines Lernarrangements Empfehlung: Belegung von mind. 2
mit fachdidaktischer Kommentierung und Reflexion, eine Fachdidaktikveranstaltungen aus dem
theoretisch fundierte und begriindete Fallstudie oder Hauptstudium.

Lernstandsdiagnose umfassen.
Bemerkungen

Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS  0-22FS.P-B-SEK1-FDDE1A.EN/AGa - Windisch ~!audia Schmelientin; Nora Kernen, Sandro
Brandli, Rebekka Studler

Claudia Schmellentin, Tim Sommer, Nora

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDDE1A.EN/BBa - Muttenz
Kernen

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Englisch
Individuelle Arbeitsleistung (IAL): Englisch Fachdidaktik ?

This IAL consists of an academic paper - the description of a
professional teaching unit - and an oral exam.

Learning goals: Students ...

can plan a teaching unit for learners at secondary
school according to the curriculum using a task-based
approach.

are able to describe the background of the learners and
to take it into consideration in their work.

are able to create a teaching unit of at least 8 lessons
(8x45’) and provide both, a rough plan describing the
whole unit and 4 detailed lesson plans (4x45’) describing
central aspects of the unit.

are able to show how they are developing their learners’
language competence as described in the curriculum
(LP 21) by focusing on the development of one receptive
and one productive skill in particular and developing the
necessary language knowledge.

are able to base their teaching on an official course
book, and to supplement it in order to meet the needs of
all learners in their class.

are able to teach both, language skills as well as
language knowledge in a balanced way.

are able to set clear aims and objectives for the skills as
well as lexis, grammar, discourse and any additional aims
as appropriate.

are able to use various forms of formative assessment
and develop their learners’ metacognitive skills.

can include differentiation.

can justify the choice of materials and the procedures
referring to the content learntin FD 1.1 - 1.6 as well as
relevant literature.

are able to provide an academic paper following the
standards of academic writing and include all
necessary materials.

are able to present and justify their work in an oral exam
and answer a range of questions about language teaching
methodology.

Please contact your lecturer for a more details. The written IAL
has to be handed in three weeks before the exam week and
needs to be complete in order to enter the oral exam. The oral
exam will take place during exam week.

Sem. Anlassnummer

Tag

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDEN1A.EN/BBa

Zeit

ECTS
3

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

You should have completed all of your courses
before attempting this IAL (FD EN 11, 12, 13, 14,
15 and 16)

Literatur

Books and articles used in FD EN Bachelor
courses.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Dina Blanco

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Englisch
Individuelle Arbeitsleistung (IAL): Englisch Fachdidaktik ?

This IAL consists of an academic paper - the description of a
professional teaching unit - and an oral exam.

Learning goals: Students ...

can plan a teaching unit for learners at secondary
school according to the curriculum using a task-based
approach.

are able to describe the background of the learners and
to take it into consideration in their work.

are able to create a teaching unit of at least 8 lessons
(8x45’) and provide both, a rough plan describing the
whole unit and 4 detailed lesson plans (4x45’) describing
central aspects of the unit.

are able to show how they are developing their learners’
language competence as described in the curriculum
(LP 21) by focusing on the development of one receptive
and one productive skill in particular and developing the
necessary language knowledge.

are able to base their teaching on an official course
book, and to supplement it in order to meet the needs of
all learners in their class.

are able to teach both, language skills as well as
language knowledge in a balanced way.

are able to set clear aims and objectives for the skills as
well as lexis, grammar, discourse and any additional aims
as appropriate.

are able to use various forms of formative assessment
and develop their learners’ metacognitive skills.

can include differentiation.

can justify the choice of materials and the procedures
referring to the content learntin FD 1.1 - 1.6 as well as
relevant literature.

are able to provide an academic paper following the
standards of academic writing and include all
necessary materials.

are able to present and justify their work in an oral exam
and answer a range of questions about language teaching
methodology.

Please contact your lecturer for a more details. The written IAL
has to be handed in three weeks before the exam week and
needs to be complete in order to enter the oral exam. The oral
exam will take place during exam week.

Sem. Anlassnummer

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDEN1A.EN/AGa

Tag

Zeit

ECTS
3

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

You should have completed all of your courses
before attempting this IAL (FD EN 11, 12, 13, 14,
15 and 16)

Literatur

Books and articles used in FD EN Bachelor
courses.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

The IAL materials will be available to you on
Moodle. An online meeting will also take place at
the beginning of the semester (dates to be
confirmed) and a video available.

Standort
Windisch

Leitung

Ursula Schar

Erstellt am 28.02.2022
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IAL Fachdidaktik Ethik, Religion, Gemeinschaft
IAL Fachdidaktik Ethik, Religion, Gemeinschaft - Vertiefung

Die individuelle Arbeitsleistung in Fachdidaktik Ethik, Religion,

Gemeinschaft (Vertiefung) besteht aus einer schriftlichen

Prifung und einem miindlichen Gesprach tber die Gesamtheit
der Ethik- und Religionsdidaktik in Ethik, Religionen,

Gemeinschaft (mit Lebenskunde).

Alle Kandidatinnen und Kandidaten werden im Lauf des FS22

rechtzeitigliber die Art der Durchfiihrung informiert bzw.

weitere Informationen befinden sich auf Moodle.

Sem. Anlassnummer

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-FDERG2A.EN/BBa

Tag

Zeit

ECTS
3

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Abschluss der Bachelorphase, Besuch aller FD-
Module der Bachelor-Phase (FDERG1.1 - 1.6)
und der Master-Phase (FDERG2.1 - 2.3)

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Muttenz Marko Demantowsky

Erstellt am 28.02.2022
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Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Franzosisch

Individuelle Arbeitsleistung: Mindliche Prifung mit Portfolio (Bachelorphase)

Die IAL gibt Auskunft tiber das erworbene Wissen und die
Fahigkeiten der konkreten Umsetzung in der Praxis sowie die
Reflexionsféhigkeit des eigenen Handelns. Sie setzt sich
zusammen aus einem Portfolio und einer miindlichen Priifung.

Portfolio

o Das Portfolio dient als Sammelmappe der LNW der Module
FDFR 1.3, 1.4, 1.5 und 1.6 (integrierter Studiengang) bzw.
der Module FDFR 1.1, 1.3, 1.4 und 1.5 (konsekutiver
Studiengang) sowie als Vertiefungsmappe (schriftliche
Reflexion jedes LNW unter vorgegebenen Kriterien).

e Abgabe des Portfolios in Papierform: mindestens 2
Wochen vor der Prufung (Kalenderwoche 24).

Miindliche Priifung

¢ Die mundliche Prifung setzt sich aus 4
Schwerpunktthemen zusammen (Module FDFR 1.3, 1.4,
1.5 und 1.6 (integrierter Studiengang) bzw. Module FDFR
1.1, 1.3, 1.4 und 1.5 (konsekutiver Studiengang), von
denen 3 tatsachlich in der Priifung behandelt werden.

o Sie wird vorbereitet durch jeweils eine Mindmap pro
Schwerpunktthema (welche 2 Tage vor der Priifung bei
den Dozierenden abgegeben werden) sowie durch die
Beantwortung von jeweils einer vertiefenden Fragestellung
pro Thema (welche nicht abgegeben, aber in der Prifung
behandelt wird).

o Sie setzt sich aus 3 Teilen & 10 Minuten zusammen und
behandelt insgesamt 3 der 4 Schwerpunktthemen
(Themenfestlegung durch Dozierende):

e Schwerpunkithema 1: kritische praxisorientierte Reflexion
(Kommentierung eines praktischen Beispiels mit 15
Minuten Vorbereitungszeit)

e Schwerpunktthema 2: Prasentation der vertiefenden
Fragestellung

e Schwerpunktthema 3: Beantwortung von Fragen der
Dozierenden

e Dauer: 30 Minuten
e Vorbereitung: 15 Minuten
e Prifungssprache: Franzdsisch??

Zusammensetzung der Note

1. schriftliche Reflexion der LNW der Module FDFR 1.3, 1.4,
1.5 und 1.6 (integrierter Studiengang) bzw. der Module FDFR
1.1,1.3,14und 1.5

(konsekutiver Studiengang) im Portfolio

2. Schwerpunktthema 1 der mundlichen Priifung

3. Schwerpunktthema 2 der miindlichen Prifung

4. Schwerpunktthema 3 der mindlichen Prifung

Empfehlung

IAL sollte friihestens zu dem Zeitpunkt belegt werden, zu dem
die entsprechenden Lehrveranstaltungen (Module FDFR 1.3,
1.4, 1.5 und 1.6 (integrierter Studiengang) bzw. Module FDFR
1.1, 1.3, 1.4 und 1.5 (konsekutiver Studiengang)
abgeschlossen werden.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDFR1A.EN/AGa -

ECTS
3

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Erfolgreiche Teilnahme an den
Modulen FDFR 1.3, 1.4, 1.5 und 1.6 (integrierter
Studiengang) bzw. an den Modulen FDFR 1.1,
1.3, 1.4 und 1.5 (konsekutiver Studiengang)

Leistungsnachweis

Die IAL findet wahrend der Prifungswoche statt.
Der genaue Termin wird von der Kanzei rund 4
Wochen vorher mitgeteilt. Bitte halten Sie sich
diese Woche frei, weil individuelle Terminwiinsche
nicht bericksichtigt werden kénnen.

Literatur
Allgemeine Grundlagenliteratur:

¢ Blons-Pierre, C. & Banon, P. (éds) (2016):
Didactique du frangais langue étrangere et
seconde dans une perspective plurilingue et
pluriculturelle. Peter Lang SA. Berne.

e Bertocchini, P & Constanzo, E. (2017): Manuel
de formation pratique pour le professeur de
FLE. CLE international. Paris

Die Literatur wird individuell erganzt.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort
Windisch

Leitung

Carine Greminger Schibli

Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Franzosisch

Individuelle Arbeitsleistung: Mindliche Prifung mit Portfolio (Bachelorphase)

Die IAL gibt Auskunft Giber das erworbene Wissen und die
Fahigkeiten der konkreten Umsetzung in der Praxis sowie die
Reflexionsféhigkeit des eigenen Handelns. Sie setzt sich
zusammen aus einem Portfolio und einer miindlichen Priifung.

Portfolio

o Das Portfolio dient als Sammelmappe der LNW der Module
FDFR 1.3, 1.4, 1.5 und 1.6 (integrierter Studiengang) bzw.
der Module FDFR 1.1, 1.3, 1.4 und 1.5 (konsekutiver
Studiengang) sowie als Vertiefungsmappe (schriftliche
Reflexion jedes LNW unter vorgegebenen Kriterien).

e Abgabe des Portfolios in Papierform: mindestens 2
Wochen vor der Prifung (Kalenderwoche 24).

Miindliche Priifung

¢ Die mundliche Prifung setzt sich aus 4
Schwerpunktthemen zusammen (Module FDFR 1.3, 1.4,
1.5 und 1.6 (integrierter Studiengang) bzw. Module FDFR
1.1, 1.3, 1.4 und 1.5 (konsekutiver Studiengang)), von
denen 3 tatséchlich in der Priifung behandelt werden.

o Sie wird vorbereitet durch jeweils eine Mindmap (inkl.
Bibliographie) pro Schwerpunktthema (welche mindestens
2 Tage vor der Prufung bei den Dozierenden per Mail
abgegeben werden) sowie durch die Beantwortung von
jeweils einer vertiefenden Fragestellung pro Thema
(welche nicht abgegeben, aber in der Prifung behandelt
wird).

o Sie setzt sich aus 3 Teilen & 10 Minuten zusammen und
behandelt insgesamt 3 der 4 Schwerpunktthemen
(Themenfestlegung durch Dozierende):

e Schwerpunkithema 1: kritische praxisorientierte Reflexion
(Kommentierung eines praktischen Beispiels mit 15
Minuten Vorbereitungszeit)

o Schwerpunktthema 2: Beantwortung der vertiefenden
Fragestellung

e Schwerpunktthema 3: Beantwortung von Fragen der
Dozierenden

e Dauer: 30 Minuten
¢ Vorbereitung: 15 Minuten
o Priifungssprache: Franzdsisch

Zusammensetzung der Note

e schriftliche Reflexion der LNW der Module FDFR 1.3, 1.4,
1.5 und 1.6 (integrierter Studiengang) bzw. der Module
FDFR 1.1, 1.3, 1.4 und 1.5 (konsekutiver Studiengang) im
Portfolio

o Schwerpunktthema 1 der mundlichen Prifung

o Schwerpunktthema 2 der mundlichen Priifung

e Schwerpunkithema 3 der miindlichen Prifung

Empfehlung

IAL sollte friihestens zu dem Zeitpunkt belegt werden, zu dem
auch die entsprechenden Lehrveranstaltungen (Module FDFR
1.3, 1.4, 1.5 und 1.6 (integrierter Studiengang) bzw. Module
FDFR 1.1, 1.3, 1.4 und 1.5 (konsekutiver Studiengang) belegt
werden.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDFR1A.EN/BBa -

ECTS
3

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung: Erfolgreiche Teilnahme an den
Modulen FDFR 1.3, 1.4, 1.5 und 1.6 (integrierter
Studiengang) bzw. an den Modulen FDFR 1.1,
1.3, 1.4 und 1.5 (konsekutiver Studiengang)

Leistungsnachweis

Die IAL findet wahrend der Prifungswoche in der
Kalenderwoche 24 statt. Der genaue Termin wird
von der Kanzlei rund 4 Wochen vorher mitgeteilt.
Bitte halten Sie sich diese Woche frei, weil
individuelle Terminwiinsche nicht beriicksichtigt
werden kénnen.

Literatur
Allgemeine Grundlagenliteratur:

e Blons-Pierre, C., Banon, P. (éds) (2016):
Didactique du frangais langue étrangere et
seconde dans une perspective plurilingue et
pluriculturelle. Peter Lang SA. Berne.

o Nieweler, A. (Hrsg.) (2017): Fachdidaktik
Franzdsisch. Das Handbuch fiir Theorie und
Praxis. Klett. Stuttgart.

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung
Muttenz Jan-Oliver Eberhardt

Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Geografie
IAL Fachdidaktik Geografie

ECTS
Aufgrund der aktuellen Lage kénnen wir noch keine Auskunft 3
dariiber geben, in welcher Form die IALs im
Frihlingssemester 2022 stattfinden darfen. Studienstufe
Informationen zum konkreten Vorgehen und zu den Masterstufe
Abgabeterminen sind im Moodle-Kursraum RZG unter IAL zu

Art der Veranstaltung

finden.
Individuelle Arbeitsleistung

Die Prufung findet in der Priifungswoche statt.
Voraussetzungen/Empfehlungen

Integriert: Besuch aller FD-Module im
Masterstudiengang

konsekutiv: dito

Stufenerweiterung Sek Il - Sek I: Besuch des
erforderlichen Moduls, Priifung von gleichem
Umfang wie Sekl Int

Leistungsnachweis
s. Moodlekurs

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-FDGG2A.EN/AGa - Windisch  Marko Demantowsky
Erstellt am 28.02.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Geschichte
IAL Geschichtsdidaktik - schriftliche Prifung

Der IAL Fachdidaktik Geschichte (Master) ist eine schriftliche
Prifung in Distanz zu drei Themenkomplexen der
Geschichtsdidaktik:

Schllsselthemen der Geschichtsdidaktik, exemplifiziert an
konkreten Problemstellungen aus dem Unterrichtsalltag:
Arbeit mit historischen Quellen, Modelle historischen
Lernens, Modelle von Geschichtsbewusstsein
Geschichtsdidaktische Forschung: Kenntnis der
Forschungsmethoden, Diskussion eines konkreten
Beispiels, Themas, Handbuchs, Projektes aus dem
Seminar FD Geschichte 2.2 oder aus der Liste
fachdidaktischer Literatur

Fragen zur Unterrichtsplanung: Diskussion wichtiger
Planungsschritte, Themen, Medien und Methoden
facherverbindenden Unterrichts

Das Zeitfenster zur Bearbeitung betrégt 3,5 Stunden. Alle
Informationen beziiglich der Organisation und dem
Onlinezugang erhalten Sie rechtzeitig.

Pandemiebedingte Anderungen sind vorbehalten.

Sem. Anlassnummer

Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-FDGE2A.EN/BBa -

ECTS
3

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Literatur

Die Grundlage bilden neben der bereits aus dem
Bachelor bekannten Basis-Literatur insbesondere
die in den Modulen zur Verfligung gestellten
Materialien.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Detaillierte Informationen sind im Moodle-
Kursraum "RZG und RZG Didaktik allgemein”
unter IAL zu finden. Der Zugangsschlissel wird
rechtzeitig kommuniziert.

Standort Leitung

Muttenz Dominik Sauerlander

Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Latein

Individuelle Arbeitsleistung Latein auf der Sekundarstufe |

ECTS
Anlage 3

Die individuelle Arbeitsleistung (IAL) gibt Auskunft tiber das in
den Modulen 21-24 erworbene Wissen und die didaktische
Reduktion im unterrichtlichen Handeln. Dabei soll anhand
einer konkreten Fragestellung das eigene Handeln reflektiert
und in einen theoretischen Kontext gestellt werden.

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung
Seminararbeit

Bemerkungen
» Form: Benotete schriftliche Seminararbeit zur Umsetzung von Horerinnen und Hérer nicht zugelassen
Inhalten aus dem Lateinunterricht (auf Grundlage der
besuchten Module)
» Umfang der schriftlichen Arbeit: ca. 15 Seiten (20'000-25'000
Zeichen)
* Die Abgabe der Seminararbeit hat im FS 2022 vor dem
30.06.2022 zu erfolgen.
ECTS
3.0
Studienstufe
Masterstufe
Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung
Voraussetzungen/Empfehlungen
Teilnahme an den Modulen FDLA 21-24
kann frihestens zum Zeitpunkt belegt werden, zu dem auch
die entsprechend letzte LV in Fachdidaktik Latein belegt wird.
Leistungsnachweis
Literatur
Spezifische Literatur zum Thema der Seminararbeit wird von
den Studierenden selber vorgeschlagen.
Bemerkungen
Moodle
Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-FDLA2A.EN/AGa - Windisch  Ann-Kathrin Stéhle

Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Mathematik
Mindliche Prifung zur Mathematikdidaktik

ECTS
Gegenstand der Priifung sind die Kompetenzen, die in den 3
Modulbeschreibungen des Studiengangs zur Fachdidaktik
Mathematik aufgefiihrt sind. Detaillierte Angaben zu dieser Studienstufe
und allen anderen Individuellen Arbeitsleistungen (IAL) finden Masterstufe
sich auf der Internetseite der Professur. Die Studierenden
wenden sich nach der Anmeldung zur IAL méglichst bald per Art der Veranstaltung

E-Mail an die/den auf der Internetseite genannte/n
Prifungsverantwortliche/n der Professur, um die
Prifungsmodalitaten zu besprechen. Studierende, die nicht
alle Module des jeweiligen Studiengangs besuchen missen,
figen ihrer E-Mail entsprechende Nachweise bei.

Individuelle Arbeitsleistung
Voraussetzungen/Empfehlungen

Voraussetzung ist der Besuch aller
fachdidaktischen Mathematikveranstaltungen des

Weitere Informationen erhalten die Studierenden zudem direkt Studiengangs bis zum Zeftpunkt der Priifung.

von den Dozierenden in der ersten Halfte des Semesters.
Leistungsnachweis

Miindliche Prufung zur Fachdidaktik Mathematik
basierend auf einem vorher verfassten Essay

Die IAL findet in der Prifungswoche statt. Den
genauen Termin teilt die Kanzlei ca. 4 Wochen
vorher mit. Bitte halten Sie sich diese Woche frei,
da individuelle Terminwiinsche nicht
berucksichtigt werden kénnen.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

21HS 0-21HS.P-M-SEK1-FDMK2A.EN/AGa - Windisch  Thomas Bardy
21HS 0-21HS.P-M-SEK1-FDMK2A.EN/BBa - Muttenz ~ Thomas Bardy
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-FDMK2A.EN/AGa - Windisch  Thomas Bardy
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-FDMK2A.EN/BBa - Muttenz ~ Thomas Bardy

Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Musik
IAL Fachdidaktik Musik: Fachdidaktische Vertiefungsarbeit und Kolloquium

ECTS
Die individuelle Arbeitsleistung Fachdidaktik Musik verfolgt 3
mehrere Ziele:
Studienstufe

Zum einen sollen im Rahmen einer mindlichen Priifung Hauptstudium

wesentliche Erkenntnisse der Module Fachdidaktik Musik auf
Grundlage einer vorgegebenen Literaturliste strukturiert

eingeordnet und diskutiert werden. Art der Veranstaltung

Individuelle Arbeitsleistung

Dartber hinaus vertiefen Studierende ihre Kenntnisse, indem

sie zu einem ausgewahlten musikbezogenen fachdidaktischen Voraussetzungen/Empfehlungen
Fokus nach Riicksprache mit den verantwortlichen
Dozierenden der Professur eine schriftliche Arbeit verfassen
und diese an der mindlichen Prifung verteidigen. Dabei soll
der aktuelle fachdidaktische Diskurs mit einer persénlichen
Einschatzung kommentiert und geeignete
Umsetzungsmdglichkeiten fur die Zielstufe skizziert werden.

e Voraussetzung: FD1.1-FD1.4
o Empfehlung:? FD1.5-FD1.6

Leistungsnachweis

Schriftliche Arbeit und Kolloquium mit

Schliesslich nehmen die Studierenden — nach 30 min Vorbereitungszeit
Vorbereitungszeit — in der mindlichen Prifung eine kritische,
didaktische Analyse eines Praxisbeispiels vor und entfalten
vielfdltige Anwendungsszenarien.

o Studium der Texte in der Literaturliste
o Schriftliche Arbeit zu selbstgewahltem Thema
(nach Rucksprache)

Die IAL findet wahrend der Priifungswoche statt. Der genaue * mindliche Prifung

Termin wird von der Kanzlei rund 4 Wochen vorher mitgeteilt.
Die Studierenden sind gebeten, sich diese Woche Bemerkungen
freizuhalten, weil individuelle Terminwiinsche nicht Horerinnen und Horer nicht zugelassen
berlicksichtigt werden kénnen.

Moodle

Die Prifung findet vor Ort statt.
Fur weitere Informationen klicken Sie in Teams

auf «<Einem Team beitreten oder ...» unter
lhrer Teamliste, und suchen die Karte «Mit
einem Code am Team teilnehmen». Der Code
lautet: 1053ttf.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDMU1A.ENAGa - Windisch  Gabriele Noppeney, Gabriel Imthurn
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDMU1A.EN/BBa - Muttenz Gabriele Noppeney, Gabriel Imthurn

Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Natur und Technik
Schriftliche Arbeit und mundliche Prifung

ECTS
Die Studierenden reichen drei Beschreibungen méglicher 3
Unterrichtseinheiten ein. Eine Unterrichtseinheit wird von der
Professurleitung ausgewahlt, muss ausgearbeitet und in der Studienstufe

Prifungswoche présentiert werden. Dabei muss aus dieser

Unterrichtseinheit eine fir das Fach typische praktische Arbeit Hauptstudium

(Demo- oder Schiilerexperiment) demonstriert werden. Die
miindliche Priifung behandelt Inhalte aus den M °,'er Veranstlaltl.!ng
fachdidaktischen Modulen FDNT1.1 bis FDNT1.6 des Individuelle Arbeitsleistung

Bachelorstudiengangs. Leistungsnachweis

Eine Information zu den IAL in Natur & Technik findet statt am

Mittwoch, Datum 23. Februar 2022 in Muttenz (und online) um
19.30Uhr in den NaWi-Raumen. Eine Einladung erfolgt zeitnah
auf Basis der Anmeldungen auf evento.

Priifung in der Prifungswoche KW 24/2021

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDNT1A.EN/BBa - Muttenz ~ Tibor Gyalog
Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Natur und Technik
Schriftliche Arbeit und mundliche Prifung

ECTS
Die Studierenden reichen drei Beschreibungen méglicher 3
Unterrichtseinheiten ein. Eine Unterrichtseinheit wird von der
Professurleitung ausgewahlt, muss ausgearbeitet und in der Studienstufe

Prifungswoche prasentiert werden. Dabei muss aus dieser

Unterrichtseinheit eine fir das Fach typische praktische Arbeit Hauptstudium

(Demo- oder Schiilerexperiment) demonstriert werden. Die
miindliche Priifung behandelt Inhalte aus den M °,'er Veranstlaltu.ng
fachdidaktischen Modulen FDNT1.1 bis FDNT1.6 des Individuelle Arbeitsleistung

Bachelorstudiengangs. Leistungsnachweis

Eine Information zu den IAL in Natur & Technik findet statt am
Mittwoch, 23. Feburar 2022 in Muttenz (und online) um
19.30Uhr in den NaWi-Raumen. Eine Einladung erfolgt zeitnah
auf Basis der Anmeldungen auf evento.

Priifung in der Prifungswoche KW 24/2021

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDNT1A.EN/AGa - Windisch  Tibor Gyalog
Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Physik
Schulbuchbeitrag aus dem Bereich Physik

ECTS
Die Studierenden erstellen einen innovativen Beitrag fiir ein 3
Schulbuch zu Natur & Technik und verteidigen den Beitrag im
Rahmen einer mindlichen Prifung. Bei der Themenauswahl Studienstufe
sowie bei der didaktischen Umsetzung zeigen die Masterstufe

Studierenden ihre fachdidaktischen Ziele auf und verbinden
diese mit den Inhalten der Module FDPH2.1 bis FDPH2.3. Der

Schulbuchbeitrag wird in der Prifungswoche prasentiert und At der Veranstaltung
im Rahmen einer miindlichen Befragung verteidigt (30
Minuten). Die fachdidaktische Innovation bildet einen
wesentlichen Bestandteil der Bewertung.

Individuelle Arbeitsleistung
Leistungsnachweis

Die Themenabsprache erfolgt auf Initiative der Studierenden Prifung in der Prafungswoche KW 1/2022

mit der Professurleitung im Voraus.

Bemerkungen
Eine Information zu den IAL in Physik findet statt am Mittwoch, Horerinnen und Horer nicht zugelassen
23. Februar 2022 um 19:30 Uhr in Muttenz in den Nawi-
Raumen (sowie online). Eine Einladung erfolgt zeitnah auf
Basis der Anmeldungen auf evento.
Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-FDPH2A.EN/BBa - Muttenz ~ Tibor Gyalog

Erstellt am 28.02.2022



nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Rdume, Zeiten, Gesellschaften
IAL Fachdidaktik RZG — schriftliche Unterrichtsplanung

Der IAL FD RZG wird im FS 22 schriftlich stattfinden, in Form
einer Unterrichtsplanung. Fach (GE, GG oder RZG) sowie
Thema der Unterrichtsplanung kénnen frei gewahlt werden.
Grundlage ist der Lehrplan 21, die in den Modulen zur
Verfligung gestellten Materialien sowie die obligatorische
Studienliteratur. Es gilt weiterhin die allgemeine Anleitung
(Dokument ,,Lektionsplanung 2017“). Einzige Ausnahme ist die
Abdeckung beider Fachperspektiven, die natirlich nur bei
RZG zum Tragen kommt.

Anpassungen aufgrund der Pandemielage bleiben
vorbehalten.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDRZG1A.EN/AGa -

ECTS
3

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Integriert: Abschluss der Bachelorphase.
Voraussetzung: Besuch aller FD-Module in
Bachelorphase; Stufenerweiterung Primar:
dito; Facherweiterung Sekl: dito

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Die angemeldeten Studierenden erhalten Zugang
zu einem speziellen Moodle-Kursraum mit allen
aktuellen Informationen und Angaben zur
Literatur.

Standort
Windisch

Leitung

Dominik Sauerlénder

Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Rdume, Zeiten, Gesellschaften
IAL Fachdidaktik Radume, Zeiten, Gesellschaften

ECTS
Aufgrund der aktuellen Lage kénnen wir noch keine Auskunft 3
dariiber geben, in welcher Form die IALs im
Frihlingssemester 2022 stattfinden darfen. Studienstufe

Informationen zum konkreten Vorgehen und zu den Hauptstudium

Abgabeterminen sind im Moodle-Kursraum RZG unter IAL zu

finden. Art der Veranstaltung

Individuelle Arbeitsleistung
Voraussetzungen/Empfehlungen

Integriert: Abschluss der Bachelorphase
Voraussetzung: Besuch aller FD-Module in
Bachelorphase

Stufenerweiterung Primar: dito
Facherweiterung Sek I: dito

Leistungsnachweis
s. Moodlekurs

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Die angemeldeten Studierenden erhalten Zugang
zu einem speziellen Moodle-Kursraum mit allen
aktuellen Informationen und Angaben zur
Literatur.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDRZG1A.EN/BBa - Muttenz Marko Demantowsky

Erstellt am 28.02.2022



n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Textiles und Technisches Gestalten

Individuelle Arbeitsleistung Fachdidaktik Textiles und Technisches Gestalten 1

ECTS
Bei der Individuellen Arbeitsleistung FDTTG1A handelt es sich 3
um eine eigensténdige Prifungsleistung.

Studienstufe

Nahere Informationen zu Inhalt und Durchfiihrung sind den Au .
Hauptstudium

sfuhrungsbestimmungen zur Individuellen Arbeitsleistung (IAL)
Textiles und Technisches Gestalten (Design & Technik) (Seku

ndarstufe 1) zu entnehmen. Art der Veranstaltung

Individuelle Arbeitsleistung
Die IAL wird wahrend dem Semester erarbeitet. Die
Prifungsleistung findet in der Prifungswoche (Kalenderwoche Voraussetzungen/Empfehlungen

24) statt. L o
Die individuelle Arbeitsleistung FDTTG1A kann

Der genaue Termin wird von der Kanzei rund 4 Wochen frGhestens in dem Semester belegt werden, in
vorher mitgeteilt. Bitte halten Sie sich diese Woche frei, weil dem die letzte Lehrveranstaltung des
individuelle Terminwiinsche nicht beriicksichtigt werden Hauptstudiums FD TTG belegt wird.

kénnen.

Leistungsnachweis

Miindliche Prufung in Form von eigensténdig
formulierten Thesen inklusive Praxisbeziigen.

Literatur

Literatur aus den besuchten Modulen der
Fachdidaktik Textiles und Technisches Gestalten.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Moodle

Weiterflihrende Informationen und
Beurteilungskriterien werden den Studierenden
Uber Moodle zur Verfligung gestellt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDTTG1A.EN/AGa - Windisch  Michaela Gétsch
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDTTG1A.EN/BBa - Muttenz ~ Michaela Gétsch

Erstellt am 28.02.2022


https://welcome.inside.fhnw.ch/organisation/hochschule/PH/studierende/Freigegebene Dokumente/Ausf�hrungsbestimmungen_Textiles und Technisches Gestalten.pdf?Web=1

n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

IAL Fachdidaktik Wirtschaft, Arbeit, Haushalt

Schriftliche und mindliche Leistungsuberprifung Fachdidaktik WAH —
Kompetenzférdernde Unterrichtsplanung

ECTS
Die IAL besteht aus 2 Teilen: 3
Schriftliche Leistungsiiberpriifung Studienstufe
¢ Planung einer Unterrichtseinheit zur Kompetenz WAH 2.1 Hauptstudium
(Die Schiiler*innen kénnen Prinzipien der Marktwirtschaft
aufzeigen). Art der Veranstaltung

Individuelle Arbeitsleistung
Miindliche Leistungsiiberpriifung

Literatur
¢ 10 Minuten Prasentation der geplanten Unterrichtseinheit.
¢ 10 Minuten Beantwortung von Fragen zur gesamten Grundlagenliteratur wurde in den
Fachdidaktik WAH. Lehrveranstaltungen bekannt gegeben.

Selbststandige Literaturrecherche, tber die Bemerkungen
Grundlagenliteratur hinaus, wird erwartet. Horerinnen und Horer nicht zugelassen
Die mundliche Prifung findet in der Prifungswoche statt. Der
Termin wird durch die Dezentrale Kanzei bekanntgegeben.

Der Abgabetermin fiir die schriftlichen Unterlagen ist der
05.06.2022.

Eine allgemeine Information zu den IAL in WAH findet statt am

Dienstag, 22.03.2022, 12.15 Uhr und am Mittwoch,
23.03.2022, 12.00 Uhr.

Eine Einladung erfolgt zeitnah auf Basis der Anmeldungen im

ESP bzw. in Evento.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDWAH1A.EN/AGa - Windisch  Corinne Senn

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-FDWAH1A.EN/BBa - Muttenz ~ Corinne Senn

Erstellt am 28.02.2022
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IAL Video-Portfolio

Video-Portfolio Sekundarstufe | fir den Studiengang Facherweiterung in einem

Integrationsfach

Gilt fur Studierende mit dem folgenden Studiengang:
Facherweiterung in einem Integrationsfach

Aufgabenstellung

In der IAL Video-Portfolio der Berufspraktischen Studien Sek |
werden die folgenden drei Kompetenzbereiche berprift:
Unterrichtsplanungskompetenz, Unterrichtskompetenz und
Analysekompetenz.

Die Studierenden sollen mit der IAL Video-Portfolio zeigen,

e dass sie eine Lektion fachwissenschaftlich, fachdidaktisch
und erziehungswissenschaftlich kompetent planen kénnen,

o dass sie diese Lektion gemass den drei
Unterrichtsqualitdtsdimensionen «kognitive Aktivierung»,
«Klassenfihrung» und «konstruktive Unterstitzung»
durchftihren kénnen,

¢ und dass sie aus dem durchgefiihrten Unterricht
Sequenzen auswahlen und analysieren kdnnen, um aus
den Erkenntnissen begriindete Handlungsalternativen
abzuleiten. Fur die Analysen ist theoretische und
empirische Literatur aus den Fachdidaktiken, den
Erziehungswissenschaften und den Fachwissenschaften
einzubeziehen.

Das Verfassen der IAL Video-Portfolio ist als Einzelarbeit
konzipiert.

Bestandteile

Die IAL Video-Portfolio umfasst ein Abgabefach (ein
Studienfach). Fur das Abgabefach muss eingereicht werden:
die schriftliche Planung gemass dem Beurteilungsraster, eine
videographierte Lektion und zwei Analysen gemass dem
Beurteilungsraster.

Abgabefach und formale Anforderungen

Damit die IAL Video-Portfolio eingereicht werden kann,

missen die formalen Anforderungen erfillt sein und muss den

Berufspraktischen Studien Sek | das Abgabefach bis zum
Zeitpunkt mitgeteilt werden, der kommunizert wird. Das
Abgabefach muss ein Studienfach sein.

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1.

Informationen zur IAL Video-Portfolio: https://www.fhnw.ch/platt

formen/praxisportalsek1/videoportfolio.

Sem. Anlassnummer
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPVP2C.EN/BBa
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPVP2C.ENAGa

Tag

ECTS

4

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Anmeldung auf die richtige Vor-Anmeldung
bei Einreichung alle Module der BpSt
bestanden

Abmeldung bis am Sonntag der KW06
Einreichung bis am Dienstag der KW18
Erfillen der formalen Anforderungen

Leistungsnachweis

die IAL Video-Portfolio mit 4 ECTS umfasst ein
Studienfach

das Video-Portfolio umfasst: Planung,
Unterrichtsvideo(s) und zwei Analysen

der schriftliche Teil umfasst maximal 75?000
Zeichen (inkl. Leerzeichen)

formale Anforderungen gemass den gultigen
Ausfihrungsbestimmungen sind erfiillt

Literatur

Ausfiihrungsbestimmungen Video-Portfolio
Sek |
Beurteilungsraster Video-Portfolio Sek |

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung
Muttenz ~ Corinne Wyss
Windisch  Corinne Wyss

Erstellt am 28.02.2022


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportalsek1/videoportfolio
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IAL Video-Portfolio

Video-Portfolio Sekundarstufe | flir den Studiengang Facherweiterung in einem Nicht-

Integrationsfach

Gilt nur fiir Studierende mit dem folgenden Studiengang:
Facherweiterung in einem Nicht-Integrationsfach

Aufgabenstellung

In der IAL Video-Portfolio der Berufspraktischen Studien Sek |
werden die folgenden drei Kompetenzbereiche berprift:
Unterrichtsplanungskompetenz, Unterrichtskompetenz und
Analysekompetenz.

Die Studierenden sollen mit der IAL Video-Portfolio zeigen,

e dass sie eine Lektion fachwissenschaftlich, fachdidaktisch
und erziehungswissenschaftlich kompetent planen kénnen,

o dass sie diese Lektion gemass den drei
Unterrichtsqualitdtsdimensionen «kognitive Aktivierung»,
«Klassenfihrung» und «konstruktive Unterstitzung»
durchftihren kénnen,

e und dass sie aus dem durchgefiihrten Unterricht eine
Sequenz auswahlen und analysieren kénnen, um aus den
Erkenntnissen begriindete Handlungsalternativen
abzuleiten. Fiur die Analyse ist theoretische und empirische
Literatur aus den Fachdidaktiken, den
Erziehungswissenschaften und den Fachwissenschaften
einzubeziehen.

Das Verfassen der IAL Video-Portfolio ist als Einzelarbeit
konzipiert.

Bestandteile

Die IAL Video-Portfolio umfasst ein Abgabefach (das
Studienfach). Fur das Abgabefach muss eingereicht werden:
die schriftliche Planung gemass dem Beurteilungsraster, eine
videographierte Lektion und eine Analyse gemass dem
Beurteilungsraster.

Formale Anforderungen

Damit die IAL Video-Portfolio eingereicht werden kann,
missen die formalen Anforderungen erfiillt sein.

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1.

Informationen zur IAL Video-Portfolio: https://www.fhnw.ch/platt
formen/praxisportalsek1/videoportfolio.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPVP2B.EN/AGa -
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPVP2B.EN/BBa -

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

¢ Anmeldung auf die richtige Vor-Anmeldung

¢ bei Einreichung alle Module der BpSt
bestanden

e Abmeldung bis am Sonntag der KW06

¢ Einreichung bis am Dienstag der KW18

o Erfiillen der formalen Anforderungen

Leistungsnachweis

o die IAL Video-Portfolio mit 2 ECTS wird im
Studienfach abgelegt

e das Video-Portfolio umfasst: Planung,
Unterrichtsvideo(s) und eine Analyse

o der schriftliche Teil umfasst maximal 50?000
Zeichen (inkl. Leerzeichen)

o formale Anforderungen gemass den giiltigen
Ausfihrungsbestimmungen sind erfiillt

Literatur

o Ausfiihrungsbestimmungen Video-Portfolio
Sek |
o Beurteilungsraster Video-Portfolio Sek |

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung
Windisch  Corinne Wyss
Muttenz Corinne Wyss

Erstellt am 28.02.2022


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportalsek1/videoportfolio
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IAL Video-Portfolio

Video-Portfolio Sekundarstufe | flr diese Studiengange: integriert, konsekutiv und

Stufenerweiterung

Gilt fur Studierende mit den folgenden Studiengangen:
integriert, konsekutiv und Stufenerweiterung

Aufgabenstellung

In der IAL Video-Portfolio der Berufspraktischen Studien Sek |
werden die folgenden drei Kompetenzbereiche berprift:
Unterrichtsplanungskompetenz, Unterrichtskompetenz und
Analysekompetenz.

Die Studierenden sollen mit der IAL Video-Portfolio zeigen,

e dass sie eine Lektion fachwissenschaftlich, fachdidaktisch
und erziehungswissenschaftlich kompetent planen kénnen,

o dass sie diese Lektion gemass den drei
Unterrichtsqualitdtsdimensionen «kognitive Aktivierung»,
«Klassenfihrung» und «konstruktive Unterstitzung»
durchftihren kénnen,

¢ und dass sie aus dem durchgefiihrten Unterricht
Sequenzen auswahlen und analysieren kdnnen, um aus
den Erkenntnissen begriindete Handlungsalternativen
abzuleiten. Fiir die Analysen ist theoretische und
empirische Literatur aus den Fachdidaktiken, den
Erziehungswissenschaften und den Fachwissenschaften
einzubeziehen.

Das Verfassen der IAL Video-Portfolio ist als Einzelarbeit
konzipiert.

Bestandteile

Die IAL Video-Portfolio umfasst ein Abgabefach (ein
Studienfach). Fur das Abgabefach muss eingereicht werden:
die schriftliche Planung gemass dem Beurteilungsraster, eine
videographierte Lektion und zwei Analysen gemass dem
Beurteilungsraster.

Abgabefach und formale Anforderungen

Damit die IAL Video-Portfolio eingereicht werden kann,

missen die formalen Anforderungen erfillt sein und muss den

Berufspraktischen Studien Sek | das Abgabefach bis zum
Zeitpunkt mitgeteilt werden, der kommunizert wird. Das
Abgabefach muss ein Studienfach sein.

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1.

Informationen zur IAL Video-Portfolio: https://www.fhnw.ch/platt

formen/praxisportalsek1/videoportfolio.

Sem. Anlassnummer Tag
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPVP2A.EN/AGa
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPVP2A.EN/BBa

ECTS

4

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

Anmeldung auf die richtige Vor-Anmeldung
bei Einreichung alle Module der BpSt
bestanden

Abmeldung bis am Sonntag der KW06
Einreichung bis am Dienstag der KW18
Erfillen der formalen Anforderungen

Leistungsnachweis

die IAL Video-Portfolio mit 4 ECTS umfasst ein
Studienfach

das Video-Portfolio umfasst: Planung,
Unterrichtsvideo(s) und zwei Analysen

der schriftliche Teil umfasst maximal 75?000
Zeichen (inkl. Leerzeichen)

formale Anforderungen gemass den gultigen
Ausfihrungsbestimmungen sind erfiillt

Literatur

Ausfiihrungsbestimmungen Video-Portfolio
Sek |
Beurteilungsraster Video-Portfolio Sek |

Bemerkungen
Horerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung
Windisch  Corinne Wyss
Muttenz Corinne Wyss

Erstellt am 28.02.2022


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportalsek1/videoportfolio
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IAL Video-Portfolio

Vor-Anmeldung Video-Portfolio Sek | (HS22) fir diese Studiengange: integriert,

konsekutiv und Stufenerweiterung

Bedingung fiir die Anmeldung

Zum Zeitpunkt der Einreichung der IAL Video-Portfolio miissen
alle Lehrveranstaltungen der Berufspraktischen Studien
bestanden sein. Das bedeutet: Eine Einreichung der IAL
Video-Portfolio ist erst im Semester nach der
Konsolidierungsphase méglich.

Verbindliche Vor-Anmeldung

Wer die IAL Video-Portfolio mit 4 ECTS im HS22 einreichen
will, muss sich dazu verbindlich voranmelden.

Aufgabenstellung

In der IAL Video-Portfolio der Berufspraktischen Studien Sek |
werden die folgenden drei Kompetenzbereiche Gberprift:
Unterrichtsplanungskompetenz, Unterrichtskompetenz und
Analysekompetenz.

Die Studierenden sollen mit der IAL Video-Portfolio zeigen,

« dass sie eine Lektion fachwissenschaftlich, fachdidaktisch
und erziehungswissenschaftlich kompetent planen kénnen,

o dass sie diese Lektion gemass den drei
Unterrichtsqualitdtsdimensionen «kognitive Aktivierung»,
«Klassenfuhrung» und «konstruktive Unterstitzung»
durchfiihren kénnen,

¢ und dass sie aus dem durchgefiihrten Unterricht
Sequenzen auswahlen und analysieren kénnen, um aus
den Erkenntnissen begriindete Handlungsalternativen
abzuleiten. Fur die Analysen ist theoretische und
empirische Literatur aus den Fachdidaktiken, den
Erziehungswissenschaften und den Fachwissenschaften
einzubeziehen.

Das Verfassen der IAL Video-Portfolio ist als Einzelarbeit
konzpiert.

Abgabefacher und formale Anforderungen

Die IAL Video-Portfolio umfasst ein Abgabefach (ein
Studienfach). Fur das Abgabefach muss eingereicht werden:
die schriftliche Planung gemass dem Beurteilungsraster, eine
videographierte Lektion und zwei Analysen geméass dem
Beurteilungsraster.

Damit die IAL Video-Portfolio eingereicht werden kann,
mussen die formalen Anforderungen erfillt sein und miissen
den Berufspraktischen Studien Sek | die Abgabefacher bis
zum Zeitpunkt mitgeteilt werden, der kommuniziert wird.

Informationen zur IAL Video-Portfolio: https://www.fhnw.ch/platt
formen/praxisportalsek1/videoportfolio.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPVP2A.EN/AGb -
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPVP2A.EN/BBb -

ECTS
4

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Individuelle Arbeitsleistung

Voraussetzungen/Empfehlungen

e bei Einreichung alle Module der
Berufspraktischen Studien bestanden

¢ Abmeldungen bis am Sonntag der KW32

¢ Einreichung bis am Dienstag der KW44

o Erfiillen der formalen Anforderungen

Leistungsnachweis

o die IAL Video-Portfolio umfasst ein Studienfach

o die Dokumentation besteht aus der Planung,
Unterrichtsvideos(s) und zwei Analysen

o formale Anforderungen gemass den giiltigen
Ausfiihrungsbestimmungen sind erfiillt

Literatur

o Ausfiihrungsbestimmungen IAL Video-Portfolio
Sek |
o Beurteilungsraster IAL Video-Portfolio Sek |

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung
Windisch  Corinne Wyss
Muttenz Corinne Wyss

Erstellt am 28.02.2022


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportalsek1/videoportfolio
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International Campus 1.1

International Classroom and Global Education - Core Course International Campus

(Incomings & PH FHNW Students)

This is the School of Education Core course for Incoming
Students in the International Programme of FHNW School of
Education and a free choice option for FHNW Students
interested in intercultural competence. For Incoming Students,
as the place to meet, this course is mandatory. FHNW
Students can replace other courses along with the rules of
their institute (via Learning Agreement).

Based on specific inputs and a series of mutual classroom
experiences, students will develop competencies in the field of
comparative and global education. The international
Classroom gives the opportunity to reflect on personal
experiences and deepen knowledge about the role of
institutions, teachers, and students. While combining self-
observations, literature, databases, and reflection, participants
will establish relevant competencies as professionals for
dealing with diversity, e.g. when working with children with
different cultural backgrounds. In parallel, with a focus on
democratic education and global citizenship, participants will
develop knowledge of the Swiss cultural landscape, school
system, and teaching traditions compared to other traditions
and countries.

Contents and Competencies
Developing skills, knowledge, values, and attitudes

« to examine local, global and intercultural issues

e to understand and appreciate the perspectives and world
views of other

e to engage in open, appropriate, and effective interactions
with people from different cultures

o to act for collective well-being and sustainable development

o to prepare students for an inclusive and sustainable world

During the Semester a variety of in-class and online tasks for
reflection and practical application will be used in flipped
classroom situations.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

ECTS
4

Art der Veranstaltung
International Programme

Voraussetzungen/Empfehlungen

Required English level: B2 (The language of
instruction is English). The course is a good
opportunity as well to foster fluency in English
conversation.

Leistungsnachweis

This course includes a variety of preparatory, in-
class, and online tasks for reflection and practical
application. Submission via Moodle. Detailed task
description, rubric for evaluation, and template
retrievable on Moodle .

Literatur

o Cslovjecsek, M., & Zulauf, M. (Hrsg.). (2018).
Integrated Music Education — Challenges of
Teaching and Teacher Training. Peter Lang.

e Fan, M. (2004). The Idea of Integrated
Education: From the point of view of
Whitehead s philosophy of Education. Forum
for Integrated Education and Educational
Reform, Santa Cruz, CA.

e Tiven, M. B,, Fuchs, E. R, Bazari, A., &
MacQuarrie, A. (2018). Evaluating Global
Digital Education: Student Outcomes
Framework. Bloomberg Philanthropies and the
Organisation for Economic Co-operation and
Development.

e Wachter, B. (2003). An Introduction:
Internationalisation at Home in Context.
Journal of Studies in International Education,
7(1), 5-11.

Downloads:

o PISA Global Competence https://www.oecd.org
/pisa/innovation/global-competence

e OECD Learning Compass 2030 https://www.oe
cd.org/education/2030-project/contact/ OECD_
Learning_Compass_2030_Concept_Note_Seri
es.pdf

e Education GPS - the world education at your
fingertips https://gpseducation.oecd.org/

Bemerkungen
Horerinnen und Horer zugelassen

Moodle
No textbook is required. All resources are

accessible on Moodle.

Standort Leitung


https://www.oecd.org/pisa/innovation/global-competence/
http://www.oecd.org/pisa/evaluating-global-digitaleducation-student-outcomes-framework-paper.htm
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.oecd.org%2Feducation%2F2030-project%2Fcontact%2FOECD_Learning_Compass_2030_Concept_Note_Series.pdf&data=04%7C01%7Cmarkus.cslovjecsek%40fhnw.ch%7C03935af0d9c1439d84a208d97c00b92b%7C9d1a5fc8321e4101ae63530730711ac2%7C0%7C0%7C637677164808889708%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C1000&sdata=zj6pbA4LqgQWJpMBDM%2F8i7FJs7ooDIv8fQYLW9elfbc%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.oecd.org%2Feducation%2F2030-project%2Fcontact%2FOECD_Learning_Compass_2030_Concept_Note_Series.pdf&data=04%7C01%7Cmarkus.cslovjecsek%40fhnw.ch%7C03935af0d9c1439d84a208d97c00b92b%7C9d1a5fc8321e4101ae63530730711ac2%7C0%7C0%7C637677164808889708%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C1000&sdata=zj6pbA4LqgQWJpMBDM%2F8i7FJs7ooDIv8fQYLW9elfbc%3D&reserved=0

20FS  0-22FS.P-X-PHINCAM11 EN/BBa Fro 1200 yyten,  Markus Csloviecsek, Carsten Quesel,
13:45 Diana Sahrai

Erstellt am 28.02.2022
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Italiano: corso di lingua complementare
Vorbereitung zur Berufsspezifischen Sprachkompetenzprifung fir Italienisch

ECTS
Preparazione all’esame di competenza linguistica 0
specifica per insegnanti di italiano (BSSK)
Lo Art der Veranstaltung
Kompetenzziele: )
Seminar

¢ |l corso facolltativo prepara gli studenti alla prova di
competenza linguistica specifica per il lavoro di insegnante
come lingua straniera (Berufsspezifische
Sprachkompetenzpriifung)

o Obiettivo € il raggiungimento di un livello appropriato di
competenza nell'uso della lingua nel contesto
professionale, sia in classe sia in ambiti comunicativi al di
fuori della scuola.

Voraussetzungen/Empfehlungen

Aperto a coloro che preparano 'esame BSSK.
Empfehlungen: Sprachkompetenz auf dem Niveau
C1.

Leistungsnachweis

o Esercizi di comprensione di testi scritti e orali

Inhalte und Themen: « Redazione di testi

¢ Preparazione all'esame attraverso esempi delle diverse » Correzione di errori in testi di allievi di scuola
prove che lo compongono media ) o ]

e La struttura e i criteri di valutazione del’esame BSSK * Eserciz orali monologali e di interazione

¢ Le competenze linguistiche specifiche per insegnanti di .
lingua straniera nella scuola media Literatur

e Le competenze linguistiche all'interno del contesto
scolastico: preparazione dell'insegnamento; conduzione
dellinsegnamento; dare un feedback, valutare, ecc.

o Le competenze linguistiche al di fuori della scuola: contatti
con altre regioni linguistiche; apprendimento Bgmgrkungen . .
eaggiornamento, ecc. Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

e La distinzione dei livelli di competenza degli allievi,
partendo dal Quadro Comune Europeo delle lingue A1, A2, Moodle
B1 e dal Lehrplan 21.

Die Grundlagenliteratur wird Anfang Semester
mitgeteilt.

Hinweis: Es wird mit Moodle gearbeitet.
Unterrichtssprache: ltalienisch

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-SPKIT11.EN/BBa Mi 16:00-17:45 Muttenz ~ Alessandra Minisci

Erstellt am 28.02.2022
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Konsolidierungspraktikum 4.1
Konsolidierungspraktikum 4.1

Das Konsolidierungspraktikum 4.1 ist Teil der
Konsolidierungsphase. Diese bildet den Abschluss der
Berufspraktischen Studien und hat zum Ziel, dass die
Studierenden ihre Wissensbestande aktualisieren, vertiefen,
verarbeiten und miteinander verknipfen. Dabei nutzen sie
auch Videos fremden und eigenen Unterrichts und analysieren
diese mit Bezug auf fachwissenschaftliches, fachdidaktisches,
erziehungswissenschaftliches und erfahrungsbasiertes
Wissen.

Das Konsolidierungspraktikum ist zweigeteilt. Es rahmt die
daran gekoppelten Veranstaltungen des Frihlingssemesters
(Konsolidierungsseminar 4.1 und Mentorat 4.1) und erlaubt
den Studierenden, die Erfahrungen des ersten Praktikumsteils
im Seminar vertieft zu bearbeiten, zu kontextualisieren und
Folgerungen fur das eigene Handeln sowie fir den zweiten
Teil des Praktikums zu zZiehen. Es hat die folgenden Ziele:

Die Studierenden kénnen

o die Verantwortung fiir die Planung eines lernorientierten
Unterrichts in 1-2 Fachern Gbernehmen

o ihre individuelle Entwicklung einschétzen, daraus
Entwicklungsfelder ableiten und diese bearbeiten

o ihren Unterricht mit Videos und weiteren Materialien
dokumentieren

Der erste Teil von zwei Blockwochen im Januar/Februar endet
mit einem Bilanzierungsgespréch mit der Praxislehrperson
bzw. dem Coach.

Der zweite Teil des Praktikums dauert acht Halbtage im
Zeitraum zwischen April und Juli. Hier kdnnen die
Studierenden zudem die Aufnahmen fur das Video-Portfolio
machen. Das Praktikum endet mit einem Schlussgespréch.

Formale Vorgaben:

e Tandempraktikum

e Teil 1 ist ein Blockpraktikum von 2 Wochen in den KW02-
07

o Teil 2 besteht aus 8 Halbtagen im Zeitfenster April-Juli,
nach Absprache mit der Praxislehrperson

¢ Praxisplatzsuche im PPP nach E-Mail-Einladung bis Ende
KW44

Sie haben sich im ESP des HS21 fir die Vor-Anmeldung
Konsolidierungsphase des FS22 angemeldet. Die Evento-
Anmeldung der gleichzeitig zu belegenden Module erfolgt
durch das Sekretariat Berufspraktische Studien.

Gleichzeitig zu belegende Module der Konsolidierungsphase:

¢ Konsolidierungspraktikum 4.1
o Konsolidierungsseminar 4.1
e Mentorat 4.1

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1.

Direkt zur Konsolidierungsphase https://www.fhnw.ch/plattform
en/praxisportal-sek1/konsolidierungsphase. Hier speziell im
»,Manual Konsolidierungsphase®“.

Praktika werden weiterhin zu den jeweiligen fur den Praxisort
geltenden Bedingungen durchgefiihrt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPKP41.EN/AGa -

ECTS
4

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Praktikum

Voraussetzungen/Empfehlungen

o Abgeschlossenes Bachelorstudium zum
Phasenbeginn (nur integrierter Studiengang)

e Prasenz und Workload geméss Manual

¢ Abmeldung méglich bis Ende KW49 (Vorjahr)

Leistungsnachweis

o Fristgerechte Einreichung der
Praktikumsvereinbarung vor dem Praktikum
auf dem PPP

o Fristgerechte Einreichung des Testats am
Ende des Praktikums auf dem PPP

e Formulieren einer Bilanzierung

o Erflillen der Testatbedingungen

o Ausflillen der Online-Riickmeldung

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort
Windisch

Leitung

Corinne Wyss


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/konsolidierungsphase

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPKP41.EN/BBa - Muttenz Corinne Wyss

Erstellt am 28.02.2022
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Konsolidierungspraktikum 4.1

Vor-Anmeldung Konsolidierungsphase fur das HS22

Falls Sie beabsichtigen, im HS22 die Konsolidierungsphase
zu absolvieren, miissen Sie sich bereits wahrend der
Einschreibephase fir das FS22 dazu voranmelden! Ab ca.
Anfang Juni 2022 kénnen die Studierenden auf dem
PraxisPlatzPortal (PPP) einen Praktikumsplatz fiir das
Konsolidierungspraktikum wahlen. Hierfiir werden sie per E-
Mail eingeladen. Die Anmeldung fir das
Konsolidierungsseminar und das Mentorat 4 (ibernimmt das
Sekretariat Berufspraktische Studien.

Hinweis: Die Vor-Anmeldung fir die Konsolidierungsphase
wird NICHT mit ECTS kreditiert. Die Angabe der ECTS bezeht
sich erst auf das HS22.

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1.

Direkt zur Konsolidierungsphase https://www.fhnw.ch/plattform
en/praxisportal-sek1/konsolidierungsphase. Hier spezell im
,Manual Konsolidierungsphase®.

ECTS
4

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Praktikum

Voraussetzungen/Empfehlungen

e Abgeschlossenes Bachelorstudium zum
Phasenbeginn (nur integrierter Studiengang)

¢ Abmeldung mdglich bis Ende KW32

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort
Windisch

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Leitung
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPKP41.EN/AGb -

22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPKP41.EN/BBb -

Corinne Wyss

Muttenz Corinne Wyss

Erstellt am 28.02.2022
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Konsolidierungsseminar 4.1
Konsolidierungsseminar 4.1

Das Konsolidierungsseminar 4.1 ist Teil der
Konsolidierungsphase. Diese bildet den Abschluss der
Berufspraktischen Studien und hat zum Ziel, dass die
Studierenden ihre Wissensbestande aktualisieren, vertiefen,
verarbeiten und miteinander verknipfen. Dabei nutzen sie
auch Videos fremden und eigenen Unterrichts und analysieren
diese mit Bezug auf fachwissenschaftliches, fachdidaktisches,
erziehungswissenschaftliches und erfahrungsbasiertes
Wissen.

Das Konsolidierungsseminar ist an den kursorischen Teil
des Mentorats 4.1 gekoppelt. In diesen kursorischen
Veranstaltungen geht es primar darum, die im Laufe der
bisherigen Ausbildung erworbenen Kenntnisse und
Kompetenzen zu aktivieren, zu vertiefen, zu verkntipfen und
mit dem eigenen beruflichen Handeln in enge Beziehung zu
setzen. Daflrr sind drei Perspektiven wegleitend:

e Erkennen und Beschreiben von Situationen, die flir
Lernfortschritte der Schilerinnen und Schiler zentral sind:
Als Material fur fallbasierte Analysen dienen
Unterrichtsvideos aus dem Konsolidierungspraktikum.

* Wissen Uber Bedingungen eines Unterrichts, der
individuelle Fortschritte bestmdglich unterstutzt:
Ausgewahlte Situationen werden aus
fachwissenschaftlicher, fachdidaktischer,
erziehungswissenschaftlicher und erfahrungsbasierter
Perspektive analysiert. Ausgehend vom Material greifen die
Studierenden auf ihr bisher erworbenes Wissen zurtick,
aktualisieren dieses und stellen Querverbindungen her.

o Verknipfung dieses Wissens mit konkreten
Handlungssituationen:

Aus den Fachgesprachen im Seminar werden Folgerungen
fur das eigene professionelle Handeln und fir eine
lernférdernde Begleitung der Schilerinnen und Schiiler
abgeleitet.

Sie haben sich im ESP des HS21 fir die Vor-Anmeldung
Konsolidierungsphase des FS22 angemeldet. Die Evento-
Anmeldung der gleichzeitig zu belegenden Module erfolgt
durch das Sekretariat Berufspraktische Studien

Gleichzeitig zu belegende Module der Konsolidierungsphase:

o Konsolidierungspraktikum 4.1
¢ Konsolidierungsseminar 4.1
e Mentorat 4.1

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1.

Direkt zur Konsolidierungsphase https://www.fhnw.ch/plattform
en/praxisportal-sek1/konsolidierungsphase. Hier spezell im
»,Manual Konsolidierungsphase®“.

Bitte beachten: die Studierenden werden von den
Dozierenden informiert, in welcher Form diese Veranstaltung
stattfindet.

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Reflexionsseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

¢ Bestandene Erweiterungsphase (nur
integrierter Studiengang)

e Prasenz und Workload geméss Manual

¢ Abmeldung méglich bis Ende KW49 (Vorjahr)

Leistungsnachweis

¢ Recherchen, Analysen sowie schriftliche und
miindliche Beitrage (vgl. Manual sowie
Vorgaben der Dozierenden zu Beginn des
Semesters)

o Einbringen eigener Videosequenzen sowie
weiterer Materialien

e Prasenz und Workload geméss Manual

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPRSK41.ENAGa  Fr 08:15-10:00 Windisch  Kathi Theiler
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPRSK41.EN/BBa  Di 08:00-09:45 Muttenz ~ David Bisang
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPRSK41.EN/BBb  Di 08:00-09:45 Muttenz ~ Luca Preite

Erstellt am 28.02.2022
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Masterarbeit
Masterarbeit

Die Masterarbeit, als Qualifikationsarbeit, ist ein wesentlicher
Bestandteil des akademischen Studienabschlusses und das
grosste selbstandige Projekt des Studiums. Das Ziel ist die
Wissensproduktion, d.h. die Generierung von relevanten
Erkenntnissen fiir das Berufsfeld. Sie stellen sich eine
berufsfeldbezogene Forschungsfrage, gehen dieser in einem
Forschungsprojekt nach und verschriftlichen am Ende ihre
Forschungsergebnisse in Form der Masterarbeit.

In den Ausfiihrungsbestimmungen (publiziert im
Studierendenportal) finden Sie weitere detaillierte
Informationen. Dies unter anderem zu den folgenden Themen:

¢ In welchen Studienbereichen und — fédchern kann die
Masterarbeit geschrieben werden.

¢ Welche inhaltlichen und formalen Bedingungen sind zu
beachten.

¢ Wie verlaufen die Anmeldung und Abgabe der
Masterarbeit.

e Wer kann die Master betreuen?

Ausfiihrungsbestimmungen finden Sie auch tber diesen Link.

Sem. Anlassnummer Zeit
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-FEMA11.ENAGa -
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-FEMA11.EN/BBa -

Tag

ECTS
24

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Masterarbeit

Voraussetzungen/Empfehlungen

Fur Studierende mit Studienbeginn vor dem
1.9.2017 gelten Ubergangsbestimmungen.

Zusatziche Bedingungen gelten fiir Studierende
mit einem oder zwei Integrationsfacher.

Literatur

Weiterfiihrende Informationen zur Masterarbeit (A
usfuihrungsbestimmungen), sowie Vorlagen fir
den Projektplan, Formatvorlagen usw. sind auf
dem Studierendenportal zu finden.

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung
Windisch  Guido McCombie
Muttenz Guido McCombie

Erstellt am 28.02.2022
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Mentorat 2.2
Mentorat 2.2

Das Mentorat 2.2 ist Teil der Partnerschulphase. Die
Immersionsphase ist das Herzstiick der Berufspraktischen
Studien. Wahrend eines ganzen Schuljahres absolvieren die
Studierenden drei Praktika und ein Projektpraktikum in der
Partnerschule und besuchen je zwei Reflexionsseminare und
Mentorate. Kontinuitat und Kooperation in einer ,hybriden®
Arbeits- und Lerngemeinschaft erméglichen auf
verschiedenen Ebenen einen gezielten Kompetenzaufbau und
erhdhte Verantwortungsiibernahme in Bezug auf Fortschritte
der Schulerinnen und Schiler.

Die Mentorate setzen mit Beginn des Partnerschuljahres ein.
Der Schwerpunkt liegt auf der individuellen Begleitung und
Beratung von Studierenden in ihrem
Professionalisierungsprozess. Die Studierenden
dokumentieren den Aufbau von Kernpraktiken im Portfolio.
Das Mentorat 2.2 ist die Fortsetzung des Mentorats 2.1.

Gleichzeitig zu absolvierende Module der Partnerschulphase:

o ausserunterrichtliches Projektpraktikum 2.4 (Teil 2)
o Partnerschulpraktikum 2.3

o Reflexionsseminar Fachunterricht 2.2

o Reflexionsseminar Partnerschule 2.1 (Teil 2)

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1.

Direkt zur Partnerschulphase https://www.fhnw.ch/plattformen/
praxisportal-sek1/partnerschulphase. Hier speziell im ,Manual
Partnerschulphase”.

Bitte beachten: die Studierenden werden von den
Dozierenden informiert, in welcher Form diese Veranstaltung
stattfindet.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN22.EN/AGa -

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN22.EN/AGb Mo
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN22.EN/AGc -
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN22.EN/AGA -
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN22.EN/AGe -
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN22.EN/BBa -
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN22.EN/BBb -
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN22.EN/BBc -
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN22.EN/BBd -
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN22.EN/BBe -
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN22.EN/BBf -
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN22.EN/BBg -

16:15-18:00

ECTS
1

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Mentorat

Voraussetzungen/Empfehlungen

e Belegung aller Module der Partnerschulphase
imFS

¢ Abmeldung mdglich bis Ende KW06

Leistungsnachweis

¢ Vorbereitung und Durchfiihrung von
Mentoratsgesprachen

o Dokumentation des Aufbaus von
Kernpraktiken im Portfolio

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Sandro Brandli
Windisch  Katrin Werner
Windisch  Ursula Schér
Windisch  Anne Blass-Ziegler
Windisch  Anna Locher
Muttenz ~ Tim Sommer
Muttenz ~ Katrin Werner
Muttenz ~ Kathi Theiler
Muttenz ~ Corinne Senn
Muttenz Urs Isenring
Muttenz ~ Christine Rieder
Muttenz ~ Dominik Sauerlander

Erstellt am 28.02.2022


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1
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Mentorat 3.1
Mentorat 3.1
ECTS
Im Mentorat 3.1 wird das Studentische Portfolio 1
abgeschlossen. In der individuellen Auseinandersetzung mit
den personlichen Entwicklungsfeldern und Kernpraktiken Studienstufe

bildet der Abschluss des Entwicklungsportfolios den erreichten
Stand des Professionalisierungsprozesses ab und dient als
Ausgangslage fir die Identifikation weiterer Entwicklungsfelder
fir die nachfolgende Studienphase.

Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Mentorat

Im konsekutiven Studiengang wird das Mentorat 3.1
zusammen mit dem Mentorat 2.2 als Doppelmentorat im 2. Voraussetzungen/Empfehlungen

S ter des Part huljah fuhrt.
emester des Farinerschuljanres getunr e Prasenz und Workload geméass Manual

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien ¢ Abmeldung méglich bis Ende 6.
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor Semesterwoche
men/praxisportal-sek1. . .

Direkt zur Erweiterungsphase https://www.fhnw.ch/plattformen/ Leistungsnachweis

praxisportal-sek1/erweiterungsphase. Hier speziell im ,Manual

Erweiterungsphase”. ¢ Vorbereitung und Durchfiihrung von

Mentoratsgesprachen
Bitte beachten: die Studierenden werden von den * Dokumentation des Aufbaus von
Dozierenden informiert, in welcher Form diese Veranstaltung Kernpraktiken im Portfolio
stattfindet.
Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/AGa - Windisch  Sandro Brandli

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/AGb - Windisch  Katrin Werner

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/AGc - Windisch  Ursula Schar

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/AGd - Windisch  Anne Blass-Ziegler

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/AGe - Windisch  Anna Locher

22FS  0-22FS.P-B-SEK1-BPMNG1.ENAGH - Windisch \?V";rs'rs‘e Greminger Schibli, Beke Katharina

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/AGg - Windisch  Esther Reimann

22FS  0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/AGh - Windisch 5arbara Scheidegger Anderegg, Ursula

Simonett

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/BBa - Muttenz ~ Tim Sommer

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/BBb - Muttenz Katrin Werner

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/BBc - Muttenz ~ Kéthi Theiler

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/BBd - Muttenz ~ Corinne Senn

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/BBe - Muttenz Urs Isenring

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/BBf - Muttenz  Christine Rieder

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/BBg - Muttenz ~ Dominik Sauerlander

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPMN31.EN/BBh - Muttenz ~ Christine Althaus

Erstellt am 28.02.2022
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Mentorat 4.1
Mentorat 4.1

Das Mentorat 4.1 (verknipft mit Konsolidierungspraktikum
4.1 und Konsolidierungsseminar 4.1) ist Teil der
Konsolidierungsphase. Diese bildet den Abschluss der
Berufspraktischen Studien und hat zum Ziel, dass die
Studierenden ihre Wissensbestande aktualisieren, vertiefen,
verarbeiten und miteinander verknipfen. Dabei nutzen sie
auch Videos fremden und eigenen Unterrichts und analysieren
diese mit Bezug auf fachwissenschaftliches, fachdidaktisches,
erziehungswissenschaftliches und erfahrungsbasiertes
Wissen. So erweitern sie ihre Handlungs- und Denkoptionen
fir inre weitere berufliche Téatigkeit.

Das Mentorat 4.1 wird von der Leiterin/dem Leiter des
Konsolidierungsseminars gefiihrt. Das Mentorat 4.1 gestaltet
sich in zwei Formaten:

a. zweistiindige kursorische Veranstaltung

Dieser Teil ist kombiniert mit dem Konsolidierungsseminar und
hat seinen Schwerpunkt in der Analyse unterrichtlichen
Handelns anhand von Videos.

b. individuelle Gespriache mit der Mentorin/dem Mentor

In einem ersten Gesprach wird der aktuelle Kompetenzstand
eruiert, Entwicklungsbedarf geortet und die nachsten
Lernschritte geplant, welche wahrend des kursorischen
Semesters bearbeitet werden. Als Grundlage des
Erstgespréachs dienen (1) die schriftliche Bilanzierung am
Schluss des ersten Teils des Praktikums (Formular
"Kriterienraster fiir Zwischen- und Schlussbilanz") und (2) die
Videoaufnahmen.

Im weiteren Verlauf des Semesters verschriftlichen die
Studierenden eine Analyse eines eigenen Videos und machen
sie dem Mentor/ der Mentorin zugénglich.

Am Ende des kursorischen Semesters finden weitere
Gesprache statt, um eine Bilanz vor dem Hintergrund des
eingangs formulierten Entwicklungsbedarfs zu ziehen.

Sie haben sich im ESP des HS21 fir die Vor-Anmeldung
Konsolidierungsphase des FS22 angemeldet. Die Evento-
Anmeldung der gleichzeitig zu belegenden Module erfolgt
durch das Sekretariat Berufspraktische Studien.

Gleichzeitig zu belegende Module der Konsolidierungsphase:

o Konsolidierungspraktikum 4.1
o Konsolidierungsseminar 4.1
e Mentorat 4.1

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1.

Direkt zur Konsolidierungsphase https://www.fhnw.ch/plattform
en/praxisportal-sek1/konsolidierungsphase. Hier speziell im
»,Manual Konsolidierungsphase®“.

Bitte beachten: die Studierenden werden von den
Dozierenden informiert, in welcher Form diese Veranstaltung
stattfindet.

ECTS
2

Studienstufe
Masterstufe

Art der Veranstaltung
Mentorat

Voraussetzungen/Empfehlungen

e Abgeschlossenes Bachelorstudium zum
Phasenbeginn (nur integrierter Studiengang)

e Prasenz und Workload geméss Manual

¢ Abmeldung méglich bis Ende KW49 (Vorjahr)

Leistungsnachweis

¢ Recherchen, Analysen sowie schriftliche und
miindliche Beitrage (vgl. Manual sowie
Vorgaben der Dozierenden zu Beginn des
Semesters)

e Teilnahme an individuellen Gesprachen

e Prasenz und Workload geméss Manual

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Sem. Anlassnummer Tag Zeit Standort Leitung
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPMN41.EN/AGa Fr 10:15-12:00 Windisch  Kathi Theiler
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPMN41.EN/BBa Di 10:00-11:45 Muttenz David Bisang
22FS 0-22FS.P-M-SEK1-BPMN41.EN/BBb Di 10:00-11:45 Muttenz ~ Luca Preite


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/konsolidierungsphase
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Partnerschulpraktikum 2.1

Vor-Anmeldung Partnerschulphase fur das HS22

Falls Sie beabsichtigen, im HS22 das Partnerschuljahr zu
beginnen, missen Sie sich bereits wahrend der
Einschreibephase fu'r das FS22 dazu voranmelden! Die
Studierenden kénnen im Mai ihre Prioritaten fir die
Partnerschulzuteilung angeben und werden Mitte Juni Uber die
Zuteilung informiert. Anschliessend haben die Studierenden
eine Woche Zeit, um sich im PraxisPlatzPortal (PPP) fiir die
ihnen zugeteilte Partnerschule zu bewerben. Die Anmeldung
auf alle weiteren Anldsse der Partnerschulphase ab HS22
Ubernimmt das Sekretariat Berufspraktische Studien (Praktika,
Reflexionsseminare, Mentorate).

Hinweis: Die Vor-Anmeldung fiir die Partnerschulphase wird
NICHT mit ECTS kreditiert. Die Angabe der ECTS bezieht sich
erst auf das HS22.

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1.

Direkt zur Partnerschulphase https://www.fhnw.ch/plattformen/
praxisportal-sek1/partnerschulphase. Hier speziell im ,Manual
Partnerschulphase®.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPPPR21.EN/AGa -
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPPPR21.EN/BBa -

ECTS
4

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Praktikum

Voraussetzungen/Empfehlungen
Integrierten Studiengang:

¢ Abgeschlossene Basisphase der BpSt bis
Ende FS22

e 12 abgeschlossene Module in max. 3 Fachern
(FD und FW) bis Ende FS22

¢ Abmeldung mdglich bis Ende KW32

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung
Windisch  Corinne Wyss
Muttenz Corinne Wyss

Erstellt am 28.02.2022
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Partnerschulpraktikum 2.3

Partnerschulpraktikum 2.3

Das Partnerschulpraktikum 2.3 ist Teil der
Partnerschulphase. Diese Immersionsphase ist das Herzstlck
der Berufspraktischen Studien. Wahrend eines ganzen
Schuljahres absolvieren die Studierenden drei Praktika und
ein Projektpraktikum in der Partnerschule und besuchen je
2wei Reflexionsseminare und Mentorate. Kontinuitat und
Kooperation in einer ,hybriden” Arbeits- und
Lerngemeinschaft ermdéglichen auf verschiedenen Ebenen
einen gezielten Kompetenzaufbau und erhdhte
Verantwortungsiibernahme in Bezug auf Fortschritte der
Schilerinnen und Schuler.

Das Partnerschulpraktikum 2.3 ist ein 10-wdchiges
Tagespraktikum an einer Partnerschule der PH FHNW. Der
Fokus liegt dabei auf drei Aspekten:

e dem Lernen professionellen Handelns in Schule und
Unterricht

o auf den Lernprozessen der Schiilerinnen und Schiler

o der Kooperation mit den Praxislehrpersonen und dem/der
Tandempartner/in (Co-Planning und Co-Teaching)

Formale Vorgaben:

e Tandempraktikum
e Minimale Prasenzzeit der Studierenden in der
Partnerschule: mindestens 2 Tage pro Woche

Gleichzeitig zu absolvierende Module der Partnerschulphase:

o ausserunterrichtliches Projektpraktikum 2.4 (Teil 2)
e Mentorat 2.2

o Reflexionsseminar Fachunterricht 2.2

o Reflexionsseminar Partnerschule 2.1 (Teil 2)

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1.

Direkt zur Partnerschulphase https://www.fhnw.ch/plattformen/
praxisportal-sek1/partnerschulphase. Hier speziell im ,Manual
Partnerschulphase”.

Praktika werden weiterhin zu den jeweiligen fur den Praxisort
geltenden Bedingungen durchgefihrt.

Sem. Anlassnummer Tag
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPPPR23.EN/AGa
22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPPPR23.EN/BBa

ECTS
4

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Praktikum

Voraussetzungen/Empfehlungen

e Belegung aller Module der Partnerschulphase
imFS

¢ Abgeschlossenes Partnerschulprakt.2.2 (gilt
nicht fir konsekutiven Studiengang mit
Lehrdipl. fur Maturitéatsschulen)

¢ Abmeldung mdglich bis Ende KW06

Leistungsnachweis

o Einreichung der Praktikumsvereinbarung bis
Ende KW06

e Prasenzund Workload geméss Manual

o Erfillen der Testatbedingungen https://www.fh
nw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/partnersch
ulphase

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Zeit Standort Leitung
- Windisch  Corinne Wyss

- Muttenz Corinne Wyss

Erstellt am 28.02.2022


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/partnerschulphase
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/partnerschulphase

nw

Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule

Projektpraktikum Partnerschule 2.4 Teil 2
Ausserunterrichtliches Projektpraktikum 2.4 (Teil 2)

Das ausserschulische Projektpraktikum ist Teil der
Partnerschulphase. Diese Immersionsphase ist das Herzstlck
der Berufspraktischen Studien. Wahrend eines ganzen
Schuljahres absolvieren die Studierenden drei Praktika und
ein Projektpraktikum in der Partnerschule und besuchen je
2wei Reflexionsseminare und Mentorate. Kontinuitat und
Kooperation in einer ,hybriden” Arbeits- und
Lerngemeinschaft ermdéglichen auf verschiedenen Ebenen
einen gezielten Kompetenzaufbau und erhdhte
Verantwortungsiibernahme in Bezug auf Fortschritte der
Schilerinnen und Schuler.

Das ausserunterrichtliche Projektpraktikum erstreckt sich tiber
die zwei Semester des Partnerschuljahres. Es hat die
besonderen Herausforderungen zum Gegenstand, die sich
den jeweiligen Schulen am Rande oder ausserhalb des
regularen Unterrichts stellen. Dadurch ist dieses Praktikum in
den konkreten Aufgaben des Schulalltags verwurzelt. Die
Thematik der Projektarbeit ist offen und Iasst alle
professionellen Aufgaben zu, mit denen sich Lehrpersonen im
Umfeld des Unterrichts oder in der Schule konfrontiert sehen.
Tétigkeiten im reguléren Unterricht sind jedoch Gegenstand
der Partnerschulpraktika 2.1 bis 2.3. Die Projektarbeit wird in
der Regel von Praxisdozierenden begleitet.

Formale Vorgaben:

e Tandempraktikum

o Fortsetzung der Projektarbeit des ausserschulischen
Projektpraktikums 2.4 (Teil 1)

e Projektprasentation in der Schule und Vorlegen einer
Dokumentation zur Projektarbeit

Gleichzeitig zu absolvierende Module der Partnerschulphase:

e Mentorat 2.2

e Partnerschulpraktikum 2.3

¢ Reflexionsseminar Fachunterricht 2.2

o Reflexionsseminar Partnerschule 2.1 (Teil 2)

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1.

Direkt zur Partnerschulphase https://www.fhnw.ch/plattformen/
praxisportal-sek1/partnerschulphase. Hier speziell im
Dokument "Ausserunterrichtliches Projektpraktikum".

Die Praktika werden weiterhin zu den jeweiligen fiir den
Praxisort geltenden Bedingungen durchgefihrt.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit

0-22F S.P-B-SEK1-

22FS -

BPPPR24:2v2.EN/AGa
0-22FS.P-B-SEK1-

22FS -

BPPPR24:2v2.EN/BBa

ECTS
1

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Praktikum

Voraussetzungen/Empfehlungen

e Belegung aller Module der Partnerschulphase
imFS

¢ Abmeldung mdglich bis Ende KW06

Leistungsnachweis

Projektdurchfihrung und Dokumentation gemass

Dokument "Ausserunterrichtliches

Projektpraktikum"

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung
Windisch  Corinne Wyss
Muttenz Corinne Wyss

Erstellt am 28.02.2022
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Reflexionsseminar Fachunterricht 2.2

Reflexionsseminar Fachunterricht 2.2

Das Reflexionsseminar Fachunterricht 2.2 ist Teil der
Partnerschulphase. Diese Immersionsphase ist das Herzstlck
der Berufspraktischen Studien. Wahrend eines ganzen
Schuljahres absolvieren die Studierenden drei Praktika und
ein Projektpraktikum in der Partnerschule und besuchen je
2wei Reflexionsseminare und Mentorate. Kontinuitat und
Kooperation in einer ,hybriden” Arbeits- und
Lerngemeinschaft ermdéglichen auf verschiedenen Ebenen
einen gezielten Kompetenzaufbau und erhdhte
Verantwortungsiibernahme in Bezug auf Fortschritte der
Schilerinnen und Schuler.

Das Reflexionsseminar Fachunterricht 2.2 orientiert sich an
den jeweils spezifischen Kompetenzzelen eines
professionellen Fachunterrichts. Die Themata des
Reflexionsseminars Fachunterricht 2.2 orientieren sich an den
gemachten Praktikumserfahrungen der Studierenden und
setzen diese mit fachwissenschaftlichem und fachdidaktischem
Wissen in Verbindung. Die Studierenden sollen
Unterrichtsvorhaben begriindet konzipieren, durchfiihren, die
Wirkung auf den Lernprozess der Schillerinnen und Schiiler
analysieren und dadurch ihre Strategien professionellen
Fachunterrichts weiterentwickeln. Mit alternativen
Handlungsmdglichkeiten steigt ihre Féhigkeit, auch unter
Handlungs- und Zeitdruck professionell und begriindet zu
agieren.

Gleichzeitig zu absolvierende Module der Partnerschulphase:

o ausserunterrichtliches Projektpraktikum 2.4 (Teil 2)
e Mentorat 2.2

o Partnerschulpraktikum 2.3

o Reflexionsseminar Partnerschule 2.1 (Teil 2)

Weitere Informationen zu den Berufspraktischen Studien
entnehmen Sie bitte der Webseite https://www.fhnw.ch/plattfor
men/praxisportal-sek1.

Direkt zur Partnerschulphase https://www.fhnw.ch/plattformen/
praxisportal-sek1/partnerschulphase. Hier speziell im ,Manual
Partnerschulphase”.

Bitte beachten: die Studierenden werden von den
Dozierenden informiert, in welcher Form diese Veranstaltung
stattfindet.

Sem. Anlassnummer Tag Zeit
22FS  0-22FS.P-B-SEK1-BPRSF22.ENAGa Mo ]gfgg'
22FS  0-22FS.P-B-SEK1-BPRSF22.ENAGb Mo 12588‘
16:15-
22FS 0-22FSP-B-SEK1-BPRSF22ENAGe Mo 190
22FS  0-22FS.P-B-SEK1-BPRSF22.ENAGd Mo }gfgg'
16:15-
22FS 0-22FSP-B-SEK1-BPRSF22ENAGe Mo 1005
22FS  0-22FS.P-B-SEK1-BPRSF22.ENAGF Mo }gfgg'
16:15-
22FS 0-22FSP-B-SEKI-BPRSF22.ENAGG Mo 1015
16:15-

22FS 0-22FS.P-B-SEK1-BPRSF22.ENAGh Mo 1800

ECTS
2

Studienstufe
Hauptstudium

Art der Veranstaltung
Reflexionsseminar

Voraussetzungen/Empfehlungen

e Belegung aller Module der Partnerschulphase
imFS

¢ Abmeldung mdglich bis Ende KW06

Leistungsnachweis

e Prasenz und Workload geméss Manual
¢ Seminarbeitrdge nach Absprache

Bemerkungen
Hoérerinnen und Horer nicht zugelassen

Standort Leitung

Windisch  Sandro Brandli

Windisch  Roman Meier

Windisch  Ursula Schéar

Windisch  Corinne Senn

Windisch  Mirjam Gachter

Windisch  Matthias von Arx, Tibor Gyalog
Windisch  Esther Reimann

Windisch  Carine Greminger Schibli


https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/partnerschulphase

22FS

22FS

22FS

22FS

22FS

22FS

22FS

22FS

0-22FS.P-B-SEK1-BPRSF22.EN/BBa

0-22FS.P-B-SEK1-BPRSF22.EN/BBb

0-22FS.P-B-SEK1-BPRSF22.EN/BBc

0-22F S.P-B-SEK1-BPRSF22.EN/BBd

0-22FS.P-B-SEK1-BPRSF22.EN/BBe

0-22F S.P-B-SEK1-BPRSF22.EN/BBf

0-22F S.P-B-SEK1-BPRSF22.EN/BBg

0-22F S.P-B-SEK1-BPRSF22.EN/BBh

Mo

Mo

Mo

Mo

Mo

Mo

Mo

Mo

16:00-
17:45

16:00-
17:45

16:00-
17:45

16:00-
17:45

16:00-
17:45

16:00-
17:45

16:00-
17:45

16:00-
17:45

Muttenz

Muttenz

Muttenz

Muttenz

Muttenz

Muttenz

Muttenz

Muttenz

Tim Sommer

Matthias Mittelbach, Stefano

Franceschini

Annette Rhiner

Gabriele Noppeney

Samantha Napflin
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	Teaching English at Secondary School: Evaluation, Assessment and Testing
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	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
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	Literatur
	Bemerkungen
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	Art der Veranstaltung
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	Grundfragen der Philosophiedidaktik
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
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	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
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	Bemerkungen
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	Aufgaben- und Kompetenzorientierung / Travail par la tâche, basé sur les compétences dans l’enseignement du français
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Fachdidaktik Italienisch 1.2
	Didaktisch-methodische Prinzipien des Italienischunterrichts / Principi didattici dell’insegnamento dell’italiano lingua straniera
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Fachdidaktik Latein 2.3
	Unterrichtsplanung und Durchführung im Lateinunterricht auf der Sekundarstufe 1
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Fachdidaktik Mathematik 1.2
	Den eigenen Unterricht professionell planen und begründen
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Fachdidaktik Mathematik 1.5
	Anwendungsorientierung im Mathematikunterricht
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Fachdidaktik Mathematik 1.6
	Prozessorientierung im Mathematikunterricht – die Verbindung inhaltlicher und handlungsbezogener Momente der Mathematik
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Fachdidaktik Musik 1.2
	Musiktheorie praktisch vermitteln
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Fachdidaktik Musik 1.5
	Singen und Sprechen individuell fördern
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Fachdidaktik Natur und Technik 1.2
	Grundlagen der Naturwissenschaftsdidaktik
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Fachdidaktik Räume, Zeiten, Gesellschaften 1.1
	Grundlagen der Geschichtsdidaktik
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Fachdidaktik Räume, Zeiten, Gesellschaften 1.2
	Fachdidaktik Räume und Gesellschaften – Grundlagen
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Fachdidaktik Räume, Zeiten, Gesellschaften 1.3
	Lehr- und Lernformen im Fachunterricht; informelles und ausserschulisches Lernen: Räume, Zeiten, Gesellschaften
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Fachdidaktik Räume, Zeiten, Gesellschaften 1.4
	Medien im Fachunterricht: Räume, Zeiten, Gesellschaften
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Fachdidaktik Textiles und Technisches Gestalten 1.2
	Fachverständnis und Fachentwicklung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Fachdidaktik Textiles und Technisches Gestalten 1.6
	Ästhetische Bildung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Fachdidaktik Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 1.5
	Fachdidaktische Perspektiven auf Konsum- und Finanzbildung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Fachdidaktik Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 1.6
	Fachdidaktische Perspektiven auf Arbeit, Produktion, Märkte und Handel
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	Fallarbeit 3.1
	Fallarbeit
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	Français: cours de langue complémentaire
	Vorbereitung zur Berufsspezifischen Sprachkompetenzprüfung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Erziehungswissenschaften Individuum und Lebenslauf
	Individuelle Arbeitsleistung (IAL) Erziehungswissenschaften – Individuum und Lebenslauf
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	IAL Erziehungswissenschaften Inklusion
	IAL Erziehungswissenschaften Inklusion
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Erziehungswissenschaften Kultur und Gesellschaft
	Bildungsungleichheiten nach sozialer Herkunft – ein forschungsbasierter Zugang
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	IAL Erziehungswissenschaften Kultur und Gesellschaft
	Individuelle Arbeitsleistung Bildungswege auf der Sekundarstufe II und ihre Charakteristika – ein forschungsbasierter Zugang
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	IAL Erziehungswissenschaften Kultur und Gesellschaft
	Individuelle Arbeitsleistung: Fördern und Selektion – ein forschungsbasierter Zugang
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	IAL Erziehungswissenschaften Kultur und Gesellschaft
	Individuelle Arbeitsleistung: PISA, Checks und Co. – ein forschungsbasierter Zugang
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Bewegung und Sport
	IAL Fachdidaktik Sport: Schriftliche Prüfung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten
	Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten IAL 2A
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten
	Individuelle Arbeitsleistung Fachdidaktik Bildnerisches Gestalten 1
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Fachdidaktik Biologie
	Schulbuchbeitrag aus dem Bereich Biologie
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Chemie
	Schulbuchbeitrag aus dem Bereich Chemie
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Deutsch
	Individuelle Arbeitsleistung Fachdidaktik Deutsch
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Englisch
	Individuelle Arbeitsleistung (IAL): Englisch Fachdidaktik ?
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Literatur
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Englisch
	Individuelle Arbeitsleistung (IAL): Englisch Fachdidaktik ?
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Fachdidaktik Ethik, Religion, Gemeinschaft
	IAL Fachdidaktik Ethik, Religion, Gemeinschaft - Vertiefung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Französisch
	Individuelle Arbeitsleistung: Mündliche Prüfung mit Portfolio (Bachelorphase)
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Französisch
	Individuelle Arbeitsleistung: Mündliche Prüfung mit Portfolio (Bachelorphase)
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Geografie
	IAL Fachdidaktik Geografie
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Geschichte
	IAL Geschichtsdidaktik - schriftliche Prüfung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Fachdidaktik Latein
	Individuelle Arbeitsleistung Latein auf der Sekundarstufe I
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Mathematik
	Mündliche Prüfung zur Mathematikdidaktik
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Musik
	IAL Fachdidaktik Musik: Fachdidaktische Vertiefungsarbeit und Kolloquium
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Fachdidaktik Natur und Technik
	Schriftliche Arbeit und mündliche Prüfung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Natur und Technik
	Schriftliche Arbeit und mündliche Prüfung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Physik
	Schulbuchbeitrag aus dem Bereich Physik
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	IAL Fachdidaktik Räume, Zeiten, Gesellschaften
	IAL Fachdidaktik RZG – schriftliche Unterrichtsplanung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Fachdidaktik Räume, Zeiten, Gesellschaften
	IAL Fachdidaktik Räume, Zeiten, Gesellschaften
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Fachdidaktik Textiles und Technisches Gestalten
	Individuelle Arbeitsleistung Fachdidaktik Textiles und Technisches Gestalten 1
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	IAL Fachdidaktik Wirtschaft, Arbeit, Haushalt
	Schriftliche und mündliche Leistungsüberprüfung Fachdidaktik WAH – Kompetenzfördernde Unterrichtsplanung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Literatur
	Bemerkungen


	IAL Video-Portfolio
	Video-Portfolio Sekundarstufe I für den Studiengang Facherweiterung in einem Integrationsfach
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	IAL Video-Portfolio
	Video-Portfolio Sekundarstufe I für den Studiengang Facherweiterung in einem Nicht-Integrationsfach
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	IAL Video-Portfolio
	Video-Portfolio Sekundarstufe I für diese Studiengänge: integriert, konsekutiv und Stufenerweiterung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	IAL Video-Portfolio
	Vor-Anmeldung Video-Portfolio Sek I (HS22) für diese Studiengänge: integriert, konsekutiv und Stufenerweiterung
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen


	International Campus 1.1
	International Classroom and Global Education - Core Course International Campus (Incomings & PH FHNW Students)
	ECTS
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Italiano: corso di lingua complementare
	Vorbereitung zur Berufsspezifischen Sprachkompetenzprüfung für Italienisch
	ECTS
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Literatur
	Bemerkungen
	Moodle


	Konsolidierungspraktikum 4.1
	Konsolidierungspraktikum 4.1
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	Konsolidierungspraktikum 4.1
	Vor-Anmeldung Konsolidierungsphase für das HS22
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Bemerkungen


	Konsolidierungsseminar 4.1
	Konsolidierungsseminar 4.1
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	Masterarbeit
	Masterarbeit
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Literatur
	Bemerkungen


	Mentorat 2.2
	Mentorat 2.2
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	Mentorat 3.1
	Mentorat 3.1
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	Mentorat 4.1
	Mentorat 4.1
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	Partnerschulpraktikum 2.1
	Vor-Anmeldung Partnerschulphase für das HS22
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Bemerkungen


	Partnerschulpraktikum 2.3
	Partnerschulpraktikum 2.3
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	Projektpraktikum Partnerschule 2.4 Teil 2
	Ausserunterrichtliches Projektpraktikum 2.4 (Teil 2)
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen


	Reflexionsseminar Fachunterricht 2.2
	Reflexionsseminar Fachunterricht 2.2
	ECTS
	Studienstufe
	Art der Veranstaltung
	Voraussetzungen/Empfehlungen
	Leistungsnachweis
	Bemerkungen



